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Frankreich und das deutsche
Räumungsverwngen .

.Kein Entsetzen" — aber „Nicht umsonst! "

Bon
Dr . Panl Rahrbach .

Man macht in Frankreich wunderliche
Sprünge , um dem Eingeständnis au entgehen ,
daß aus Grund des Friedensvertrages die
Räumung des besetzten Gebiets
schon jetzt fällig ist . und nicht erst in den
Jahren 1930 und 1935. Die Franzosen haben
sich da in ihrer eigenen Schlinge gefangen —
?der jst es vielleicht doch eine Schlinge , die
Knen , ohne daß sie es merkten , von ihren
Freunden und Alliierten gelegt wurde ? In
dem Bersailler Friedensdiktat steht jener Para -
öraph , der vorsieht , daß wenn Demschlaud seine
Verpflichtungen noch vor Ablauf der Räu -
wungsfristen erfüllt hat . die Freigabe des be-
Atzten Gebiets entsprechend früher zu erfolgen
hat . Es gab wohl kaum einen Menschen , der
nicht anfangs , als daö Diktat von den Siegern
veröffentlicht und die deutsche Unterschrift er -
iwungen wurde , über diese Bestimmung die
Achseln gezuckt hätte . Nichts war so deutlich,
wie die Absicht auf der französischen Seite , den
Friedensvertrag für Deiitschland unerfüllbar
i >l machen und auf Grund der Unerfüllbarkeit
mit immer weiteren Vergewaltigungen vorzu -
flehen . So geschah es ja auch in der Tat jähre -
>ang . Die Besetzung des Rnhraebiets durch
«oincare war der stärkste Beweis dafür , wo
hinaus Frankreich mit dem „Friedensvertrag "
wollte. Außerdem lieferte der berühmte Ge-
Heimbericht des Vorsitzenden der Finanz -
kommission in der französischen Kammer , Da -
riac , vom Mai 1021 , den die Engländer , so
bald sie ihn hatten , veröffentlichte » , einen do-
kirmentarischen Beweis dafür , daß es gar nicht
auf Erfüllung abgesehen war . sondern aus die
Nichterfüllung und auf die dauernde Ausben -
tung der gesamten deutschen Industrie zugun -
>ten Frankreichs . Der Dariaesche Bericht for -
derte ja schon vor dem Einbruch ins Ruhr -
ktebiet , daß die Zollgrenze zwischen Deutschland
und Frankreich östlich um das Ruhraebiet her -
umgelegt werden solle!

Welche Bedeutung sollte bei solchen Absichten
eine Klausel wie die über die eventuelle vor -
zeitige Räumung des Rheinlandes haben ?
Entweder war es eine heuchlerische Scheinkon -
Session, daraus berechnet , ohne iede wirkliche
Verpflichtung und ohne jede Absicht einer Er -
iüllung , nach außen einen guten Eindruck zu
wachen — oder der Paragraph war von eng¬
lischer Seite „für alle Fälle " in das Friedens -
Dokument hineingebracht worden , und die Fran -
tosen haben ihn sich gefallen lassen , weil sie
uberzeugt waren , er würde niemals praktisch
werden . Clemenceau hat ja nicht nur das
Wort von den 20 Millionen Deutschen gespro -
chen . die es zu viel aus der Welt gebe , sondern
er hat auch gesagt , früher als in zwanzig Iah -
ren dürfe Deutschland nicht - in die Gesellschaft
der Nationen aufgenommen werden . Diese
Zwanzig Jahre haben von jeher bei den Tsche -
chen und Polen eine große Rolle aefpielt : als
die Frist , die ihnen zugestanden war . um bis
Zu ihrem Ablauf mit „ ihren " Deutschen fertig
Zu werben . In zwanzig Jahren , so glaubte
jedermann in Frankreich , würde der Friedens -
vertrag sein Werk an Deutschland aetan haben ,
und was dann noch von Deutschlaub übrig
wäre , würde als dauernd unschädlich angesehen
werden können .
. Dieses französische Ziel wurde illusorisch durch
den D a w e s p l a n . dessen grundlegende Be -
dentung eben darin bestand , daß er durch die
Regelung der deutschen Zahlungspslichten un 'd
durch ihre Unterstellung unter eine internatio -
uale Kontrolle jenen ungeschriebenen Paragra¬
phen in dem Dokument von Versailles durch-
strich, der für Frankreich die Hauptsache war :
Deutschland dürfe nie wieder emvorkommen .
Seitdem hat sich die Lage noch viel weiter da -
durch verschoben , daß es der französischen Wirt -
schaft und den französischen Finanzen bedenklich
« cht, und daß England aus verschiedenen Grün -
den ein Interesse an der Wiederamrichtung
Deutschlands gewonnen hat . Zu diesen , in bcn
Verhältnissen unserer Nachbarn bearundeten
Motive » kommt noch die Tatsache , daß Deutsch -
lands eigene Regenerationskrast sich als über
Erwarten stark erwiesen hat . Allerdings
konnte sie das erst , nachdem uns durch das ^ a -
wesabkommen die französische Wnrgeichlinge
vom Halse genommen war .
. Auf deu Dawesplau folgte Loearuo , auf
Loearuo folgten die Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund und die Inkraftsetzung des
Sichcrheitspakts für die beutige fran -
Zöfische Ostgrenze . Wenn Deutschland in de»
^ ölkerbund aufgenommen worden ist . so be-
deutet das zugleich, daß es seine Scr »
vflicht u ngen aus dem Friede usver -
trag erfüllt hat - Dabei verstellt sich von
selbst , daß unter dem „Erfüllthaben " nicht die
vollzogene Ableistung aller geldlichen Verpflich¬
tungen zu verstehen ivar , die ia von vornherein
aus einen längeren Zeitraum verteilt werden

mußte , als 13 Jahre ( die Besatzuugsfrist für die
dritte Zotte ) , sondern daß damit die Ausstellung
und der regelmäßige Ablauf der deutschen Zah -
lungeu und die Beendigung der Entwaffnung
gemeint war . Damit , daß dies alles nun ge-
ichehen ist . daß Deutschland nicht erst uach zwau -
zig Jahren , sondern schon nach sechs Jahren
als völkerbundswürdig befunden werden
mußte , ist sür die Franzosen die Verlegenheit
entstanden , unter der sie sich ^ jetzt so peinlich
winden . . v

Da es keinen haltbaren Grüud gibt , die
Räumung des Rheinlandes zu verweigern , so
heißt es jetzt , daß die Aufrechterhaltnug der
deutschen Ränmungswünsche „zu ernsten Miß -
Verständnissen "

, vielleicht sogar zu „unangeneh -
men Rückwirkungen " auf französischer Seite
führen könne . Diese politische Stilblüte findet
sich in einem Artikel , den die Pariser Seite des
deutsch -französischen Annäherungskomitees <des

sog . „Studienkomitees " ) soeben im „Temps " hat
veröffentlichen lassen. Deutschland , beißt es
darin weiter , möge alles vermeiden , was in
Frankreich den Eindruck immer neuer Forde -
Hingen , trotz des reichliche » scho » bewiesenen
Entgegenkommens vo » französischer Seite ,
machen könne . Nach Klärung der Räumungs -
frage würde Deutschland jedenfalls die Fragen
des polnischen Korridors . Danzigs , Oberschle-
siens und der Kolonien aufs Tavet bringen .
Dieser gewaltige Komplex flöße der frauzösi -
schen Politik „keineswegs Entsetzen " ein
— aber Deutschland müsse die Rheiusrage „ in
dilatorischer Weise" behandeln , und außerdem
werde es die Räumung ?es besetzten Gebiets
„nicht umsonst " — erhalten ! Das heißt so
viel wie : Wir find zwar nickt in der Lage ,
unser weiteres Verbleiben im Rheinland durch
irgendein vertragsrechtliches Argument zu be -
gründen , aber wir beabsichtigen trotzdem nicht

hinauszugehen und werden unangenehm rott »
den . wenn Ihr Euren Rechtsanspruch im Ernst
verfolgt ! ^ „

Auf jeden Fall erwartet Frankreich , daß
Deutschland noch etwas dafür zahlt , daß es
sein Recht erhält . Außerdem ist die Andeutung
unmißverständlich , daß wenn die Rheinland -
frage aufgerollt wird , auch die Frage der
d e u t f ch e u O st g r e n z e zur Verhandlung
kommen soll . Mit andern Worten : Will
Deutschland das Rheinland aeräumt sehen , so
muß es dafür Zahlung im Osten leisten . Die
Kolonien sind nur so nebenher mitaenannt : der
Korridor , Dan zig und Oberschlesien sind die
Hauptsache . Hier soll der deutsche Verzicht er -
folgen . Man wird nun auch verstehen , weshalb
Frankreich gerade in diesem Augenblick bei dem
deutsch - polnische» Konflikt den Polen mit so
rücksichtslosem Eifer sekundiert .

Sturm i « Mußenparlament .

Das Zentrum
stimmt mit der Opposition .

lEigener Bericht des Karlsruher Tagblatts .)
Df. R . J . Berlin . 18. Febr .

Im preußischen Landtag kam es heute zu
Szenen , wie man sie selbst in diesem Parlament
bisher nicht erlebt hat . Es handelt sich um die
seit Wochen mit Spannung erwartete Debatte
über die sogenannte Hirtsiefer - Verord -
n u n g , d . h . um die am 11. November 1026 er¬
lassene Verordnung des preußischen Wohl -
fahrtömimsters , wonack

gewerbliche Räume aus der Wnbnnngs -
Zwangswirtschaft herausgenommen werden

sollen .
also auch nicht mehr den Bestimmungen über
die gesetzliche Miete unterliegen sollen.

Diese Verordnung des Zentrumsministers
Hirisiefer hat viel böses Blut gemacht und be -
sonders

in der Weimarer Koalition , auf die sich ja
die preußische Regierung stützt. einen tic-

fen Riß erzeugt .
Das Zentrum stellt sich geschlossen hinter Hirt -
siefer und weist darauf hin , daß die Zwangs -
Wirtschaft einmal auf diesem Gebiet ge -
lockert werden müsse , und daß es sich
ja lediglich um gewerbliche Räume bandle , die
nicht mit Wohnungen verbunden sind.

Diesem Standpunkt schließen sich die Reckt?-
Parteien des preußischen Landtages an , so daß
sich in der heutigen Debatte die eigenartige
Konstellation ergab , daß

eine Partei der preußischen Liuksrcaierung
znsammen mit der Opposition den Minister
gegen die Kommunisten , Sozialdemokraten

und Demokraten verteidigte .
Schon während der Debatte machte sich auf

den Zuschauertribüncn , die bis auf den
letzten Platz mit Ladenbesitzern , aber offensicht -
lich anch mit kommunistischen Elementen besetzt
waren , starke Unruhe bemerkbar , die mehr -
fach zu Kundgebungen der Tribüuenbesucher
gegen die hmter dem Wohlfahrtsminister stehen-
den Parteien führte . Der Präsident rügte diese
Kundgebungen , die von den kommunistischen
Abgeordneten im Saal angefeuert wurden ,
konnte sich aber nicht zu energischen Maßnahmen
entschließen , fodaß bei den Abstimmungen , die
stets eine sichere Mehrheit für den Standpunkt
des Ministers ergaben , die Tribünenbesucher
den Mut zu wildesten Demonstratio -
neu fanden . Es hagelte Schimpfworte gegen
die Parteien der Rechten , Wirtfchaftspartei und
das -Zentrum , und als endlich auf mehrfache Be -
schwerden bürgerlicher Abgeordneter hin der
Präsident die Tribünen räumen ließ ,

kam es zu Tätlichkeiten gegen die Beamte «,
die den Befehl des Präsidenten ausführen woll-
ten . Es dauerte über eine halbe Stunde , bis
endlich mit Hilfe von Kriminalpolizei die Tri -
bünen geräumt waren . Angesichts des allgemei -
nen Tumultes verzichtete der Präsident auf
Fortsetzung der Abstimmungen und brach die
Sitzung ab.

Es läßt sich nicht leugnen , daß die heutigen
Vorfälle eine tiefe Verstimmung des
Zentrums gegen die Sozialdemokraten und
die Demokraten hervorgerufen hat . Trotzdem
find die im Landtag umlaufenden Gerüchte von
einer angeblichen Erschütterung der Regierungs -
koalitiou mit Skepsis auszunehmen .

Die Frage
der freiwilligen Mehrarbeit .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
' B. Berlin , 18. Febr .

Seit einigen Tagen finden lebhgfte VerHand -
luugen zwischen der Reichsregierung und den
Regierungsparteien wefen des Arbeitszeit -
n o t g e f e tz e s statt . Es handelt sich um den
8 11 Abs . 3 der Arbeitszeitverordnung von 1923.
Nach dein Wortlaut diefes Paragraphen ist die
freiwillige Mehrarbeit über den Acht -
Stundentag hinaus grundsätzlich ge stat -
tet .

Schon vor längerer Zeit haben die Sozial -
demokraten die Initiative zwecks Beseitigung
dieser Verordnung ergriffen . Sie wünschen, daß
freiwillige Mehrarbeit verboten und unter
Strafe gestellt wird . Mit diesem Thema beschäf -
tigten sich nun die Verhandlungen . Die Auf -
faffung innerhalb der Regierungs -
Parteien ist noch nicht ganz ei n h e i t l i ch.
Ein Teil der Abgeordneten billigt den Regie -
rungsentwnrf . der ietzt vorgelegt ist und der die
freiwillige Mehrarbeit ausschließt , wenn auch
nicht in der radikalen Form der sozialdemoira -
tischen Forderung -

Der Regiernngsentwnrf versucht durch Ein -
stellung auf bestimmte Bedürfnisse einzelner In -
dustriezweige den Lebensinteressen der Betriebe
entgegenzukommen . Ein Teil der Abgeordne -
ten der Regierungskoalition , besonders die Deut -
sche Volkspartei , wünscht dagegen die u n e i n-
geschränkte Beibehaltung des 8 11
Abs. 3 .

Um eine Einigung der Regierungsparteien
gnznbghnen , wurde am Donnerstag beschlossen ,
eine» interfraktionelle » Ausschuß einzusetzen.
Dieser Ausschuß trat heute nachmittag zum
ersten Mal zusammen . Er setzt feine Befpre -
chuugeu am Montag fort .

polnische Scharfmacherei .
TU. Posen , 18 . Februar .

Anläßlich des von der Stadt Posen zu Ehren
des Staatspräsidenten veranstalteten Essens , an
dem auch der deutsche Generalkonsul Dr . V e s -
sel teilnahm , hielt der Posener Oberbürgermei -
ster R a t a j ch i eine bemerkenswerte Rede . In
dieser wies er darauf hin , daß sich Posen von
allen polnischen Landesteilen in der schwierig-
steu Lage dadurch befinde , daß kaum zehn
Meilen von Posen entfernt im Nachbar -
st a a t herrsche, der die V e r s a i l l e r G r e n -
z e n nicht anerkenne und nach ihrer Aen-
derung trachte .

Der Oberbürgermeister bat den Staatspräsi -
denten , Posen vor dem größten Unglück , dem
Kriege , wie vor inneren Unruhen zu bewahren .

Staatspräsident Moseicki erwiderte , daß ja
schon feit Urzeiten der Kampf um die ur -
polnischen Länder Pommerelleu , Posen
und Schlesien getobt hätte . Wenn es Polen erst
in jüngster Zeit gelungen sei , diese Provinzen
für Polen wieder zu gewinnen , so würde es
wissen, welche Bedeutung diese Länder für Po -
len haben . Auf dem Bode » der Unverletzlich -
keit des Verfailler Vertrages arbeite Pole » mit
a» der Festigung des europäischen Friedens ,
ohne aber die Abwehrbereitschaft außer acht zu
lassen.

An dem Festmahl im Posener Rathaus nahm
auch der polnische Verhandluugsführer bei den
abgebrochenen Berliner Verhandlungen , Dr .
Pradzynski, > teil , der sich gerade ans der
Durchreise nach Warschau iu Posen aufhielt .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten .

Gebietsaustausch zwischen der
Tschechoslowakei und dem Reich ?

TU. Dresden , 18. Febr .
Nach dem tschechischen Blatt „Moraveo " ver -

handelt die Tschechoslowakei mit dem Deutschen
RaTh über die Abtretung d e s L a n d z i p -
fels Ann aberg —Ruderswald und Za -
brekau , der zwischen dem Hu lisch in er
L ä n d ch e n und Ostschlesien liegt . Nach der
Meinung des Blattes sei das Reich zu dieser
Abtretung bereit , wenn die Tschechoslowakei an
Deutschlaivd das Ascherländchen abtreten
würde .

Das Eingreifen des Völkerbundes
bei Krieg und Kriegsgefahr .

WTB. London , 18. Febr .
Iu der Schlußsitzung des Unterausschusses deS

Völkerbundes , der zum Studium der Frage ein-
gesetzt war , welche . Maßnahmen zu einer Be -
schleunigung des Eingreifens des
Völkerbuudsrats bei Kriegsgefahr
getroffen werden können , wurde eine vollständige
Einigung erzielt . In dem Entwurf des Aus --
schußberichtes über Artikel 11 der Völkerbunds -
fatznng wird jeglicher Krieg und iede
Kriegsgefahr , gleichviel ob dadurch ein
Völkerbundsmitglied sofort in Mitleidenschaft
gezogen wird oder nicht, für eine A n g e l e g en-
heit des ganzen Völkerbund es erklärt .
Der Völkerbund soll jede Aktion unternehmen ,
die den Frieden der Nationen zu schützen ge-
eignet ist .

Auf Ersuchen soll der Generalsekretär sofort
eine Zusammenkunft des Völker -
bundsrates einberufen Jedes Bundesmit -
glied hat das Recht, jeden Umstand , der das gute
Einvernehmen zwischen den Nationen gefährden
könnte , dem Bnnd zur Kenntnis zu bringen .
Der Unterausschuß hat keine vollständige Rege -
luug für das Verfahren zur Anwendung des
Artikels abgefaßt , jedoch in völliger Einigkeit
Anemvfehlunfeu gemacht , die dem Bericht von
dem Ausschuß des Völkerbundes angehängt wer -
den sollen.

Vor der Entscheidung in China .
Neuer Erfolg der Kantontruppen .

WTB. London , 18. Febr .
Die Stadt Ningpo , 90 Meilen südöstlich von

Haugtschau , ist von der Kantonarmee eingenom -
men worden . Die Truppen Suntfchuaufangs ,
die die Stadt geräumt haben , sind auf dem See -
wege in Schanghai eingetroffen . Nach einer
späteren Meldung dauert der Rückzug großer
Teile der Streitkräfte Suntfchuanfangs in die
Provinz Kiangsi an .

Der Rückzug geht die Eisenbahnlinie Kia -
fching -Suugkiang entlang . Die ganze Provinz
Tschekiang ist damit den Kantontruppen in fr«
Hände gefallen und der Entfcheidungskampf um
den Befitz von Schanghai ist in fein letztes Sta -
dium getreten .

Die Besetzung von Hanf tschau durch die Kau-
touesen wird in den nächsten Stunden erwar -
tet . Marschall Sun vermöge aber anscheinend
noch immer unter seinen Leuten Disziplin aus-
recht zu erhalten .

Das dentsch -französische Handelsprovisorium
im Handelsansschntz.

vo ? . Berlin , 18 . Febr . Der Handelspolitische
Ausschuß des Reichstages st i m m t e in feiner
heutigen Sitzung dem Gesetzentwurf über die
Verlängerung deS deutsch - französischen Handels¬
provisoriums . z u.
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Krankreich und China .
Wachsende Beunruhigung in Frankreich über

die englische Chinapolitik .
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagdlatts .s

8 . Paris , 18. Februar .
Der erneute Abbruch der Verhandlungen zivi -

scheu dem eualischeu Botschaftsrat O ' Mallei , und
dem Außenminister Cantons . Che » , die Trup¬
penlandungen Großbritanniens in China betref -
feud , haben in Frankreich eine starke Beunruhi »
gung hervorgerufen .

„L '
Jnsormation " schreibt :

„Nicht nur die Gegner des Kabinetts Bald -
min , sondern die besten Freunde Englands
fragen mit wachsender Besorgnis : Welche Po -
litik verfolgt Großbritannien China gegenüber ?
Welches ist das Ziel der englischen Politik ?
Welche Wege sollen beschritten werden ? "

Tir Austen Chamberlain wird dabei nicht der
Borwurf erspart , daß er sich in der Frage der
militärischen Intervention durch «das englische
Kriegsministerium oder die Admiralität habe
überrasche » lassen , ans deren eigentliches Konto
die Truppensendungen zurückzuführen seien .
Nachdem von den militärischen Stellen nun ein -
mal der Fehler gemacht worden sei, blieb Bald -
win und Chamberlain nichts weiter übrig , als
diesen Schritt , deil sie vielleicht mißbilligten , nach
außen hin zu decken.

England , so wird weiter ausgeführt , befinde
sich, abgesehen von Italien , dessen materielle In -
teressen in China aber nicht nennenswert seien ,in völliger Isolierung . Durch das englische
Vorgehen werde ein Kampf der gelben gegen
die weiße Nasse hervorgernsen , über dessen
Ernst sich Frankreich keinerlei Illusionen hin -
gebe . Bevor aber Frankreich eine bestimmte
Politik einschlage oder sich einer Politik an -
schließe , müsse es sich darüber klar sein , ivelchen
Motive » diese Politik entspringt , welche Wege
beschritten imd welches Ziel verfolgt werde »
soll . Diese drei Fragen richte die französische
Öffentlichkeit an die Leiter der englischen Re -
gierung .

Die sranzösische Politik Chinas hat bisher
ausschließlich de » Charakter des Abwartens .
Außenminister Briand hat daö noch vor wenigen
Tagen zum Ausdruck gebracht ,
daß eine militärische Fntervention für Frank -
reich nicht in Betracht komme , sondern ledig -

lich polizeiliche Schutzmaßnahmen ,
solange China selbst noch nicht in der Lage sei,für ansreichenden Schutz der Fremde « zu
sorgen .

Dieser Standpunkt des französischen Außen -
niinisters wird von der öffentlichen Meinung
durchaus gebilligt , und zwar dürfte dieser
Wunsch , in den chinesischen Wirren vorläufig btb
feite zu stehen , zweierlei Motiven entspringen .

Einmal hat Frankreich an den marokkanischen
und syrischen Kämpfen und Wirren hinreichend
genug , um noch eine militärische J » terve » tio »
in China zu wünsche » . Dann bat Frankreich
in Asien — Jndochina — bedeutende Interessen ,
die eventuell durch die aktive , militärische Poli -
tsk Englands , bei einem Kampf der gelben gegen
die weiße Rasse , den man in Frankreich fürchtet ,in Mitleidenschast gezogen werden dürsten . In
letzter Zeit habe » bereits in den sranzösisrl >en
Kolonien Asiens Unruhen und Revolten der
Eingeborenen stattgefunden , die aber bisher
niedergeschlagen worden sind . Kommt es aber

Bei Halsentzündungenund Erkältungen .

j
PASTILLE *
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durch das militärische Eingreifen Englands zneiner einheitlichen Bewegung gegen die Frem -
den , dann dürsten anch davon nicht die a » China
grenzenden Kolonien Frankreichs verschont blei -
ben . Die Frage , vor die sich dan » die sranzöfi -
scheu Politiker gestellt sähen , würde lanten :

Krieg oder Ausgabe des asiatischen
Kolonialreiches .

Was von den französischen Kolonie » in Asien
gesagt ist, gilt naturgemäß auch für die Jntcr -
essen Frankreichs in China selbst . Anch hier
dürfte sich bei schwereren Komplikationen die
Notwendigkeit eines militärische » Eingreifens
oder der Aufgabe der französischen Interessen
ergeben , denn die Franzosen sind sich darüber
im Klaren , daß auf die Dailer und bei schweren
Kämpfen England allein nicht den Schutz der
Fremden in China übernehmen dars .

Ans diesen Gründen ist es der Wunsch der
französischen Politik , das Eingreifen des Aus -
landes in China aus eiu Minimum zn beschrän -
ken , nm China baldmöglichst zn einer einheit -
lichen , festen Regierung gelangen zn lassen .

Oas weiiere Verfahren gegenüber
polen.

Berlin , 18. Febr .
Wie ivir bereits gemeldet haben , hat es die

polnische Regierung abgelehnt , sofortige Ber -
Handlungen über die Niederlassungs - nnd Ans -
weisnnfssrage auszunehmen , sich aber bereit er -
klärt , die Handelsvertragsverhandlnngen wieder
auszunehmen . Von maßgebender dentscher Seite
verlautet dazu :

Deutschland hat eine ganze Reihe von Hau -
delsverträgen geschlossen , in denen anch die
Answeisungssraae geregelt ist . Die
innere Gesetzgebung Polens über das Fremden -
recht gibt den nachgeordneten Behörden eine nn -
gewöhnlich weitgehende Machtbefugnis , die in
außerordentlich zahlreiche » Fälle » zuungunsten
der Reichsdeutschen ausgeübt worden ist, wie
auch die bekannten oberschlesifchen Answeisnngs -
fälle aus jüngster Zeit beweisen .

Angesichts dieser Praxis ist es auf deutscher
Seite von Anfang an für unbedingt erforderlich
gehalten worden , die Answeisnngsfrage im Rah -
men der Niederlasfungsbestimmungen des Han -
delsvertrages mit zn regeln . Wie zur Bermei -
düng von Mißverständnissen nochmals betont
sei , sollte eS sich bei dieser Regelung nach dent -
scher Auffassung nicht etiva um eine ungewöhn¬
liche Einschränkung des Rechtes zu Answer -
sungen , sondern nur darum handeln , eben so wie
in anderen Verträgen , die in dep Völkerrecht -
lichen Praktik allgemein übliche » Kategorien
voil Ausweisnngsgründen zu umschreiben . Auch
sollte dies selbstverständlich nicht in der Form
einer einseitigen Bindung Polens , sondern ans
der Grundlage voller Gegenseitig -
k e i t geschehen .

Erst infolge des Widerstandes der polnischen
Delegation gegen eilte Behandlung der Aus -
weisnngssrage ist von dentscher Seite versucht
worden , diesen Pnnkt durch besondere Verhand¬
lungen ans diplomatischem Wege i» Warschau
zu regeln . Die Erklärung der polnischen Re -
gieruilg gibt keine völlige Klarheit darüber , ob
die polnische Regierung nunmehr der Ein -
beziehnng der Ausweisungsfrage in die Han -
delsvertragsverhandlnngen zustimmt nnd nur
eine gesonderte vertragliche Regelung dieser
Materie ablehnt oder ob sie nach wie vor die
Answeisnngsfrage ausschließlich der innerpolni -
schen Gesetzgebung vorbehalten will .

Es wird datier durch weitere deutsche
Schritte in War schau Klarheit darüber zu
schasse» sein , ob auf irgendeinem Wege eine be-
friedigende Regelung der Ausweisnn >gspr >aki». k
zn erzielen ist , damit die gegenwärtigen Schmie -
rigkeiten sür die Fortsetzung der deutsch -polni -
scheu Handelsvertragsverhandlnngeit beseitigt
werden können . Sollte Polen jede Regelung auf
diesem Gebiete ablehnen , so wäre dies der dent -
lichste Beweis dafür , daß es seine willkürliche
Ausweisungspraxis fortsetzen will .

Oer neue Kurs.
Ausführungen des Staatssekretärs Dr . Pünder .

TU . Berlin . 18. Febr .
Unter der Ueberschrift „Der neue Kurs "

ivendet sich der Staatssekretär in der Reichs¬
kanzlei , Dr . Pünder . in der „Vossischen Zei -
tnng " gegen die von demokratischer Seite ge-
übte Kritik a n der Einbeziehung der
D e u ts ch n a t i o u a l e u in die Regierung nnd
gegen die Behauptung , daß Reichskanzler Dr .
Marx damit seine » alten Grundsätzen
untreu geworden sei . Dr . Pünder stellt fest ,
daß die Deutfchuat . Volksvartei keineswegs
nur mehr die Vertretung des östlichen Grund -
befitzes sei . Vielmehr finde sie ihre Verbrei -
tung in alleu sozialen Schichten deö deutschen
Volkes in West nnd Ost , Nord nnd Süd .

Niemand denke daran , erneut eine Spaltung
des deutschen Volkes in zwei Heerlager znzu -
lassen . Dieser Grundgedanke nnd die übrigen
in der Regiernngserkläruna des Reichskanzlers
dargelegten innen - und außenpolitischen Pro -
grammpunkte genügten durchaus für die prak -
tische Regierungsarbeit . Dem Reichs -
kanzler und seinen Mitarbeitern sei es bitter
ernst um die Durchführung des Reaiernngs -
programmes . Ein Schwanken werde es nicht
geben .

Deutliches Reich
Die Reichszentrale sür .Heimatdienst vor dem

Ausschutz.
VDZ . Berlin , 18 . Febr . Im Haus Haltsaus¬

schuß wurde zum -Haushalt des Reichskanzlers
entsprechend dem Vorschlage des Sparaus -schus-
fes sür die R e i ch s z e n t r a l e für Heimat -
d i e n st bewilligt : für Persönliche Ausgaben
173 80(1 Mm . , für sachliche Verwaltungsausgaben
136 200 Rm . , zur Förderung des Nachrichten -
wesens im Inland 960000 Rm , davon
400 000 Rm . künftig wegfallend . Außerdem wur -
den zur Verfügung des Reichskanzlers zur För ->
derung des Nachrichtenwesens im Jnlande
584 000 Rm . bewilligt . Die Jahresabrechnung
für diese Summe soll der alleinigen Prüfung des
Reichsschuldenausschusses unterliegen .

Eine kommunistische Anfrage zum Fall Keudell
im Preußischen Landtag .

VDZ . Berlin . 18 . Febr . Im Preußischen Land -
tag ist eine Große Anfrage der Kommu -
niftifchen Fraktion eingegangen , die sich mit den
Ausführungen des Reichskanzlers Dr . Marx
vom 11 . Februar im Reichstag zum Fall Keudell
beschäftigt . Das Staatsministerium wird ge -
fragt , ob es zntresse , daß es Herrn v . K e nd e l l ,
einen Anhänger Kapps , ohne eine Untersuchung
gegen ihn durchzuführen , wiederum in den
Staatsdienst aufnehmen wollte nnd
daß diese Wiederverwendung lediglich an der
Weigerung Kendells selbst scheiterte . Wer war
sür die Behandlung des Falles Kendel ! inner¬
halb des preußischen Staatsministeriums zu -
ständig ? Ist das Staatsministerium bereit ,
sämtliches Material über die Tätigkeit Kendells
in den März -Tagen 1921 dem Landtag zu nn -
terbreiten ?

Die litauischen Kommunisten begnadigt .
Berlin , 18. Febr . Die sieben von litaui -

schen Feldgerichten zum Tode verurteil -
reu und mit der Hinrichtung bedrohten litaui -
scheu K o m m n n i st e n , wegen deren sich Reichs -
tagspräfident Löbe an den Präfidenten der
litauischen Republik gewandt hatte , sind , wie
jetzt aus Kowno gemeldet wird , vom Präsidenten
Smetona begnadigt worden .

Die Arbeitslosen-
Versicherung.
Von

Otto Thiel . M . d . R.
Der Reichstag hat in den letzten Tagen in

erster Lesung über den Entwurf einer Arbeits -
losenversicherung beraten . Man wird die Frage
auswerfen , ob eine reichsgesetzliche Regelung
dieser Frage nicht zn umgehen ist . In der Vor -
kriegszeit genoß die Mehrzahl der deutschen Ar -
beitnehmer für den Fall ber Arbeitslosigkeit
keinen besonderen Schutz . Das veranlaßte zahl -
reiche Städte , wie z . B . Straßburg , Erlangen ,
Mülhausen i . Elf ., Berlin - Schöneberg , Mann -
heim , Kaiserslautern , Stuttgart , Augsburg , Hei -
delberg , Offenbach , Mainz , Köln , München und
andere mehr , im Rahmen der Gemeindepolitik
Lösungen der verschiedensten Art zu versuchen .
Aber die Erfahrungen , die man machte , dräng -
tcn doch auf eine reichsgesetzliche Regelung , weil
die finanzielle Tragfähigkeit einer solchen Ber -
sicherung nur durch einen möglichst weitgehen¬
den Ausgleich des Risikos sicherzustellen ist.

Ueber die Form , wie man die Arbeitslosen -
Versicherung einzurichten habe , gingen die Mei -
Hungen weit auseinander . Die sozialdemokra-
tischen Gewerkschaften waren damals der Mei -
nnng , daß die Erwerbslosenunterstützung ihre
Sache bleiben müsse , weil sie hofsten , dadurch
sich einen Mitgliederzuwachs sichern zu können .
Der Staat sollte ihnen zum Zwecke der Versiche -
mng geldliche Zuwendungen machen . In einer
Reihe von Ländern ist man diesen Weg gegan -
gen , so in Finnland , Spanien , Norwegen ,
Frankreich , Holland und Belgien . Aber man
hat mit diesem sogenannten „Genter System "
keineswegs besonders gute Erfahrungen ge-
macht .

Bei uns in Deutschland wurde der erste große
Schritt während deS Krieges getan . Es wurden
Mittel des Reiches für allgemeine Wohlfahrts -
pflege zur Verfügung gestellt und durch Nicht -
linien des Bundesrats die Voraussetzungen fest -
gesetzt , unter denen Erwerbslosen aus diesen
öffentlichen Mitteln Unterstützung zu gewähren
war . Auf diesen Richtlinien wurde die Verord -
iluilg des Rates der Volksbeauftragten Ende
1918 aufgebaut . Durch oftmalige Veränderun -
gen ist die gesetzliche Grundlage für den Laien
aber vollständig unübersichtlich geworden . Es
entwickelte sich ein Zwitterdiiig zwischen Für -
sorge und Versicherung .eine Einrichung , bei der
der einfachste Arbeiter genau die gleichen Sätze
erhält wie der verantwortungsreichste Werk -
meister oder Ingenieur oder Buchhalter . Mit
diesem Schematismus , der dem Mißbrauch Tor
und Tür öffnet und im höchsten Maße ungerecht
ist , muß , je eher , desto besser, aufgeräumt wer -
den .

Es gilt nun , den Gesetzentwurf , der eine
brauchbare Grundlage für die Ansschußberatun -
gen abgibt , so schnell als möglich zu verabschie -
den . Der Entwurf stellt uns vor eine Reihe
schwerwiegender Entscheidungen . Schon § 1, der
als Träger der Arbeitslosenversicherung Lan -
desarbeitslosenkassen " bestimmt , wird man die
Frage auswerfen müssen , ob dies unbedingt der
richtige Weg ist , um mit den billigsten Mitteln
den gewollten Zweck am besten zu erreichen .
Man wird sich fragen müssen , ob nicht besser
eine Reichsanstalt mit einer organischen Glie -
derung nach unten dem Vorschlag des Gesetz -
entwnrfes vorzuziehen wäre . Dabei müßte man
sich anstatt der politischen Gliederung den Gren -
zen des Wirtschaftsgebietes anpassen . Schon
bei der Arbeitsvermittlung hat die enge An -
lehnnng an die politischen Grenzen zn einer
Schwerfälligkeit des Apparates geführt , die man
nicht noch verstärken , sondern beseitigen sollte .
Der Gesetzentwurf geht im übrigen bei der Ein -
teilnng der Lohnklaffen und bei den Vorschlägen
für Beiträge und Leistungen offenbar von den
Bedürfnissen und Verhältnissen der große «
Masse der Versicherten aus . Das ist an sich
durchaus richtig . Eine andere Frage ist es aber .

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Zagblalt•

enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 8) folgende
Beiträge : SBimirij Spinoza . Von Professor Dr . Arthur
Trews . — (iarl Friedrich Wiegand . Von Freiherr »
Smanucl von Bodman . — Traum und Errettung . Von
Paul R « novanz . — Aminer muh ick in die Augen . . .

Bou Max Tenmg .

Bunie pompons.
Boll

E . F . Noei .
Es kam mir vor , als ließen meine zwei Bn -

ben die Köpfe hängen , kaum merklich , sie sren -
ten sich ja so rasend auf Fastnacht . Aber doch —

Ich hatte die letztiährige » Clownskiltel her -
vorgeholt : sie waren gewaschen nnd die Pom -
pons waren aufgefrischt , nämlich schön gestrie¬
gelt und gekämmt , so daß sie immerhin wieder
„möglich " waren . Wenigstens fand ich das :
denn die Zeiten find schwer . Und Fastnacht ist
doch so recht was Unnötiges .

„ Stöglich "
, aber nicht froh , noch ivirklich schön,

strahlend , lenchkend , glühend in Farbenpracht .
Und so wollte ich sie eigentlich haben , die Pom -
pons , diesen uralten Rhythmus des sastnacht -
liche » Clowns .

Und vielleicht schien es mir deshalb , daß
meine Buben auch nicht so strahlten , ivie ich es
gewollt hätte , daß ihre Festsrende noch eine nn -
gestillte Hoffnung hegte nnd das Köpfchen hin ^,
>oie die aufgekämmten rosanen und roten .

Und als » ich mir beim Ettlinger in der Kaiser -
nraße mein Maskenzeug zusammenholte zum
.̂ aschingsball , da könnt ich es nicht lassen — , ach
die Pracht ist ja eigentlich so lächerlich wohlfeil
im Verhältnisse zu dem Glanz , den sie verbrei -
tet , der Freude , die sie macht ! — da könnt ich
es nicht lassen , anch meinen Buben iür kaum

einige Psennixe so ein paar schanmig -dustig
seidige Lenchtguasten mitzunehmen . Und kam
mir vor wie der Weihnachtsmann und das
Christkind zugleich , weil ich weiß , wie Kinder -
angen solche Farben trinken , welche nie zn er -
schöpfende Wonne für eine Kinderphantasie in
solchen weichseidigen Pnscheln liegt nnd welch
jubelndes Geheimnis sie bergen können .

Ein Geheimnis nämlich hat die Fastnacht ivie
jedes andere althergebrachte Fest . Was ist denn
am Weihnachtsbaum so schön ? Gewiß , die Lich-
ter , der Schninck , der Banm selber . Das ist
aber alles nicht das Schönste . Ein Ettvas webt
nm ihn , hinter ihm , möchte ich sagen . Die Ge -
schichte vom Heilifen Christ . Natürlich ! Aber
noch etwas Unerklärbares , Ungeklärtes . Eben
ein wirkliches Geheimnis . Das wir nicht er -
klären können das vielleicht der alten Tradition
anhange » mag : das wir aber alle kennen . Bei
Weihnachten wird es am klarsten : darum nenile
ich dies Beispiel , wenn anch der Vergleich ver -
wegen llingen mag .

So ist 's aber mit jedem Fest , das nnß alliähr -
lich kehrt - Was macht den Zauber der Oster -
einer ? Harte Eier , liebe Leute , selbst wenn sie
bnnt wären , das kann uns doch nicht imponie¬
ren . Aber es leuchtet eben noch etwas mit . Die
Kinderzeit ? Die alte Zeit ? Die Freude , die
sie Fahrhunderten brachten ?

Und so . nur wieder ganz , ganz anders ist 's
mit Fastnacht . Und da sapeu Leute , das wäre
alles gottlos . Ach, wenn sie doch nicht ständig
versuchten , den Gvtt ans uns herauszupredigen .
Braucht 's ja keiner zu übertreiben ! Aber das
lösende Gefühl : einmal im Fahr „Ferien vom
Ich "

. Fort nnser steifes Gebaren mit nnferer
steifen Tracht . Und abgesagt dem Philistertum
ivie auf einer Reise in fernes Land . Plötzlich
wird alles so einfach , so harmlos und versöhn -
lich —, wir Narren , die wir doch eigentlich sind ,
Narrenfreiheit haben wir — , und sind vielleicht
vernünftiger heute wie ost das fanze Jahr lang .

Das kann » ns kein lieber Gott übelnehmen ,
wenn mir de» Philisterrock vertauschen mit
einem froheren , leichteren , nnd wenn wir schei -
nen wollen , was wir nicht sind , was wir im
Grunde vielleicht gar sehr sind . ( Daß dabei die
Bestie sich zeigt , wo sie ist —, ja , was sagt das
gegen Int schönen alten Brauch , der uns ans

heidnischer Bvrzeit noch im Blut liegt . Und wie
oft wissen wir nicht , ivelchen Göttern wir
opfern ! )

Kurz — , ich raffe meine kleine Ueberraschung
zusammen wie eine Blüte , innen die roten und
anßen herum die rosa Pompons , und bringe
sie abends meinen Buben mit , die sich in ihren
Gitterbettchen zn mir herandrängen : „Wie
schön !" Für ein Kind kann ja noch das ganze
Glück des Lebens in einer leuchtende » Farbe
beschlösse» liege » - Ich erlebe spannende Minn -
ten . Die bange Frage : „ Für wen ? Es ist rot
und rosa . Es ist wunderschön . Einer kann es
kriegen . Der Horst hat rot an seinem Anzug
für den Horst ist es . Oder für mich —." Was
alles an staunender Bewunderung , an Erwar -
ten , an halbem Verzicht schon und Höchstgespann -
ten Hoffnungen in dem Ausdruck dieser Worte
liegt , wird nur noch übertroffen von dem Fn -
bel , als nun das Büschel anseinandersliegt . und
lehrt mich erkennen , was „unnütze Ausgaben "
sind .

Und nun weiß ich anch erst recht , warum mir
heute früh beim Aussuchen Clown nnd Pier -
rette , Pterrette und Pierrot nicht aus dem Sinn
wollten . Hab ich doch selbst meinen ktindertraum
nicht austräumen dürfen : so herrlich schön mit
dein Svitzhnt , ganz weiß in bauschigem Gewand
und mit Riesenpompons von oben bis unten
behängt , einherstolzieren zn dürfen . Alle Far -
ben konnte man ja haben , es lvar nicht auszn -
denken , und die eine war schöner als die an -
dere ! . . .

Pierrot , Pierrette oder Clown , ich darf es
nicht verraten — , denn es ist ia ein Masken -
ball —, aber so will ich noch einmal jung sein
in dieser Faschingszeit !

Herr ! Schicke was du willst ,
Ein Liebes vder Leides, '
Ich bin vergnügt , daß beides
Ans deinen Händen quillt .
Wollest mit Freuden
Und wollest mit Leiden
Mich nicht überschütten ,
Doch in der Mitten
Liegt holdes Bescheiden .

Eduard M örik e .

Saöisthes Gsnöestheater
Uraufführung :

„Der Kleine Klaus " von Arthur Kusterer .
Der neiteit Oper Arthur K u st er er s „Der

Kleine Klaus " wurde allseitig stärkstes In¬
teresse entgegengebracht , die Uraussührung als
künstlerisches Ereignis sür Karlsruhe empsnn -
den . Auch in diesem Werke tritt die große Be -
gabung des Komponisten eittdrucksam hervor ,
wenn sie sich in der musikalischen Gestaltnng
auch Formgebieten und AnsdruckSmitteln zu -

' gewandt hat , die sich dem mehr obenhin lau -
schenden Hörer nicht sogleich erschließen . Das
Orchester z . B . bewegt sich nach ganz strengem
Kunstwille « . Die Teile sind in sich abgerundet ,
das heißt , das musikalische Gut ist loaisch ver¬
wendet , Ausbau und Gliederung werden archi¬
tektonisch und konstruktiv mit Geschick durch -
geführt und zwar im Ausmaß klassischer For -
men , die aber inoderne Linienführung nnd
Klangfüllung zeigen . So stehen die ans der
Bühne sich abspielenden Szenen etwa über
einem Kanon , über einer Fuge , über einem
Rondo oder dergleichen : Es ist die Richtnng ,
der anch ein Paul Hindemitb und Alban Berg
in ih ^em dramatischen Schaffen folgen . Nur
bleibt Arthur Kusterer in Satz und Fnstrnmen -
tation klarer , lichter , vermeidet die ätzende
Schärfe rücksichtsloser Eigeuwilliakeir . Daß
die Einbeziehung von Formgestalte » der ab -
solnten Musik in die Stilart der Over möglich
nnd ergiebig ist , erweist sich aus ihrer Wirkung
bei wirklich dramatischen Szenen und be ! Vor »
gängen , die spannend oder amüsant sind . Jut
„Kleinen Klans " geben der ganze erste Akt ,
im zweiten Aufzug die Szene des Küsters , das
Erscheinen des Händlers usw . Benviele hier -
sür . Daß die Kongruenz späterhin verloren
geht , liegt am Nachlassen der Handlung ans der
Bühne .

Der Handluugsverlaus wurde an dieser
Stelle schon gezeichnet . So lange der kleine
Maus der reine , ideale , naive Manch bleibt ,
ist er klar gestaltet , mit den » Trieb deS drama -
tischen Helden nach vorwärts . Zwar , wenn c
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die davon abweichenden besonderen Bedürf -
Wie und Möglichkeiten großer unt » wertvoller
Gruppen von Arbeitnehmern unter dieser Bor ^
Aussetzung leiden sollen . So ist kaum anzuneh¬
men, daß öie Unterschiede hinreichend gewürdigt
^» d , die zwischen den Verhältnissen der Land -
Arbeiter und den Fabrikarbeitern bestehen . Aber
w>tf) viel berechtigter sind die Klagen , die aus

Kreisen der Privatangestellten gegen den
Gesetzentwurf kommen . Die Angestellten wer -
#? » unmöglich in öie allgemeinen Borschriften
°wgezwängt werden können , ohne daß ihre'»ohlbegründeten Berufsinteresseu dabei Schaden
>e>den . Für die Angestellten genügt nicht allein

Verbindung der Stellenlosen mit dem Stel -
^ Nachweis , hier ist vielmehr von gleicher
Dichtigkeit die dauernde enge Znsammenarbeit
^ it den berufsständischen Foribildungseinrich -
ungen . Im übrigen kommen für die Ange -

hellten bei der Beurteilung der Meldepflichten ,
? ir Wartezeit , der Tauer und Höhe der Unter -
Übungen , des Kontrollsystems , der Umzugs -
"Wen , der Kosten der persönlichen Borstellung
»fa>. panz andere Gesichtspunkte in Betracht ,
M bei der weit überwiegenden Mehrzahl der
Arbeiter .

Nach dem Gesetzentwurf werden die Angestell -
überall in hoffnungsloser Minderheit sitzen

lind daher wird der Verwaltungsapparat sich
Mt mit ihren besonderen berufsständischen Be -
° ürf » issen befassen . Es bestehen also von diesem
Gesichtspunkt aus berechtigte Bedenken . Wollte
Pifttt aber den Versuch machen , ihnen im Rah -
"« n des vorgelegten Gesetzentwurfes Geltung
jju verschaffen , so würde man im Herbst dieses
Lahres wohl noch nicht fertig sein . Es dürfte

deshalb im Interesse einer schnellen und
Reibungslosen Erledigung des Entwurfes emp -
fehlen, auf den Vorschlag der Angestelltenver -
dände einzugehen und das Gesetz auf die Be -
Ursnisse der Arbeiterschaft zuzuschneiden . Den
Angestellten , die auf die Währung ihrer eigenen
Bedürfnisse Wert legen , müßte dann das Recht
eingeräumt werden , ihre Versicherung in den
!Us Ersatzkassen zuzulassenden Einrichtungen
wrer Berufsverbände zu nehmen .

Oer Konflikt
in der deutschen Studentenschaft .

^ Berlin , 18. Febr . Der Vorstand der deutschen
Studentenschaft hat ein Rundschreiben an die
^ eußischen Einzelstudentenschaften erlassen ,
worin er gegen einen eventuellen kämpf -
? » sen Verzicht der Vertreter der preußi -
Wen Studentenschaften auf die großen Ziele der
putschen Studentenschast scharf Stellung
AlMmt und sich alle Schritte gegenüber der Er -
Gärung der preußischen Studentenschaften in
°er Unterredung mit dem preußischen Kultus -
Minister Dr . Becker vorbehält . — Nach einer
Mitteilung der „Kreuzzeitung " und der „Deut -
Wen Tagesztg .

" soll in weiten Kreisen der Stu -
°enteuschaft die Absicht bestehen , den Sitz der
Hauptgeschäftsstelle der preußischen Studenten -
Schäften von Berlin nach Münster zu verlegen .

Ende des Heidelberger Verfassungs -
streits.

Heidelberg . 18. Febr .
Der Allgemeine Studentenausschuß beschäf-

sich in der gestrigen Sitzung mit einem An -
^ ag aller Fraktionen , die sich mit der Heidel¬
berger Verfassung , der Abstimmungsordnunc

der Abstimmung selbst befaßte . Ter An -
^ ag . der die endgültige Beilegung des
Heidelberger B « r fqssun gsstreits in
?wl,e Aussicht stellt , und der mit 21 gegen 1
stimme angenommen wurde , hat folgenden
Wortlaut :
. »Nachdem in Preußen die hochichulpolitisch «
präge hinsichtlich der Zngehorgkeit der Aus -
landsdeutschen zn den einzelnen Studentenschaf -
-en im Sinne der Freiburger Verfassung ce -
Uärt ist nird die weitere Lage eine verständige
Einigung in bezn ? auf die Zusammensetzung

der auslandsdeutschen Studentenschaften erwar¬
ten läßt , erklärt die Heidelberger Studenten -
fchaft hiermit , daß in der nächsten außerordent -
lichen Astasitzuna vor Semesterschluß die Heidel -
berger Verfassung wie folgt geändert werden
soll :

Stück 3 Absatz 2 wird heißen :
b ) die auslandsdeutschen Studierenden .

Ueber die Zugehörigkeit gemäß 2 b entscheidet
die Studentenschaft . In Zweifelsfällen und
Streitigkeiten ist eine Berusuue,an das Rek -
torat zulässig . Der Entscheid des Rektorats
ist endgültig .

Der Asta beschließt ferner die Abstimmungs¬
ordnung in vorliegendem Kompromißentwurf :

8 14. Die Mehrheit der eültigen Stimmen
entscheidet .

8 II . Soll durch eine Gesamtabstimmung
die Verfassung geändert werden , so hat die -
selbe nur Gültigkeit , wenn sich 50 Prozent
der Stimmberechtigten an der Abstimmung
beteiligen und dafür stimmen ,

und setzt die Abstimmung über die Koalitions -
frage bis zum Abschluß des preußischen Kon -
flikts aus , jedoch muß die Abstimmung bezw .
die Erledignng der Koalitionsfrage bis zum
1 . Jnli d . I . erfolgt sein .

Die Förderung der Grenzgebiete .
Das Ost- Programm vor dem Ostausschuß des

Reichstags .
TU . Berlin . 18. Febr .

Im Ostausschuß des Reichstages wurde am
Freitag in Gegenwart des Reichsministers des
Innern , Dr . v . K e u d e l l und des Reichst
sinanzministers Dr . Köhler mit der Beratung
des Ostprogramms für 1927 begonnen . Allsei -
tig wurde die Notwendigkeit betont , die durch die
unmögliche Grenzziehung des Bersailler Dikta -
tes zerstückelt « » Ostgebiete des Reiches ivirt -
schaftlich und kulturell zu stützen .

Ebenso waren die Ausschußmitglieder sich
darüber einig , daß die im Reichsetat für 1927
für diese Zwecke eingestellten 15 Millionen Mark
völlig unzureichend seien , z.umal aus ihnen auch
noch Schleswig -Holstein , Bayern , Sachsen und
Baden bedacht werden sollen . Die durch das
Sosort - Programm des Jahres 192V zur Ver¬
fügung gestellten 41 Millionen seien von allen
Beteiligten nur als ein Ansang angesehen wor -
den , dem die Bewilligung erheblich größerer
Mittel durch den Etat für 1927 folgen müsse . Es
werde verlangt , daß für die östlichen Grenzge¬
biete ein getrennter Fond geschossen werde . Be¬
schlüsse wurden noch nicht gefaßt . Tie Beratun -
gen sollen am nächsten Dienstag fortgesetzt
werden .

Hcsialpolttische Rundschau
Textilarbeiteraussperrung in Schlesien .

Görlitz . 18. Febr . Nachdem heute nach Ar -
beitsschluß auch die Textilarbeiter in Seiden -
berf ausgesperrt worden sind , beträgt die Zahl
der ausgesperrten Arbeiter in der Bezirks -
gruppe Görlitz -Seidenberg rund 2500 . Morgen
erfolgt die Aussperrung in der Bezirks -
gruppe Reichenbach in Schlesien , so daß dann
insgesamt 23 000 Arbeiter ausgesperrt sein wer -
den .

Ergebnislose Verhandlungen in der sächsischen
Metallindustrie .

Berlin . 18. Febr . Die im Reichsarbeitsmini -
sterium abgehaltenen Verhandlungen über die
bei den Arbeitgebern beantragte Verbindlich -
keitserklärung des Schiedsspruchs für die stich -
fische Metallindustrie sind ergebnislos
verlaufen . Wann neue Besprechungen statt -
finden sollen , steht noch nicht fest .

Reichsjugendbundtag des G .D .A .
Der 4 . Reichsjngendbnndtag des Jugendb » »-

des im Gewerkschaftsbnnd der Angestellten
( GT31 . ) findet in der Zeit vom 10. bis 18. Juli
in Kussel statt . Der Jugendtag soll deu Beweis

erbringen , daß sich öie Kaufmannsjugend ihrer
Pflicht bewußt ist , dabei aber auch die körper -
liche Ertüchtigung sowie die Heranbildung zu
einem brauchbare » Staatsbürger nicht vergißt .
Anschließend a » diese Tage finden eine Zelt -
lagerwoche auf der Jugendbnrg Ludwigstein
und Wanderfahrten durch die deutschen Gaue
statt .

Auswärtig e -Htaaten
Rücktritt des Borsitzenden der Saarregierung .

WTB . Paris , 18. Febr . Wie Havas aus Geuf
berichtet , hat der Vorsitzende der Reaierungs -
kommissiou für das Saargebiet . Stephens ,
dem Generalsekretär des Völkerbundes seine
Demission für deu 31 . März schriftlich
überreicht .

Späte Einsicht.
Neuyork . 18. Febr . „World " schreibt zur Rede

des Reichssinanzministers Dr . Köhler , es sei
Zeit , daß die Vereinigten Staaten und die ehe -
maligen Alliierte » sich mit der Ansicht ab -
fänden , daß der Dawesplan » ud mit ihm
zusammen alle Abkommen anderer Nationen
eine » durchgreifenden Abänderung
bedürftig seien .

Die Aussichten des Freigabegesetzes .
WTB . Neuyork , 18. Febr . Nach einer Meldung

aus Washington herrscht dort die Auffassung vor ,
daß dnrch die Abänderung , die der Finanzaus -
schuß des Senats an dem Gesetz für die Frei -
gäbe des deutschen Eigentums vorgenommen
hat , die f o r m a I e Opposition gegen das
Gesetz größtenteils erledigt ist . Es könne
nicht vorausgesagt werden , in welcher Form das
Gesetz im Senat Annahme finden würde . Falls
der Senat die Vorschläge des Ausschusses an -
nimmt , müßte die Borlage von einem aus Mit -
gliedern beider Häuser gebildeten Ausschuß be -
raten werden .

Um das beschlagnahmte deutsche Eigentum
in Belgien .

Brüssel , 18. Febr . Die belgische Hammer setzte
gestern die Beratungen über die Frankenstabili -
siernng fort . Die Stabilisierung des Franken
auf 175 wurde von den ehemaligen Ministern
Vandervyrens und Renkin verteidigt .
Diese fragten auch nach der Z u k u n f t de r b e -
s chlag » a h »i t e » deutschen G üter und
erklärten , daß es höchste Zeit sei , die Vermal -
tuug dieser Güter aufzuheben . Sie verlangten
Einstellung der schwebenden Prozesse , um einen
günstigen Vergleich treffen zn können . Minister
Jasper erklärte , daß in diesem Sinne schon ver -
geblich Verhandlungen gesührt worden seien .

Stürmische Szenen im englischen Parlament .
London , 18. Febr . Im Unterhause kam es

gestern wieder zu stürmischen Szenen , als bei
der Bewilligung der R e i s e k o st e n für den
Herzog von Zork , der sich zur . Einweihung
der neuen Bundesliauptstadt nach Australien be-
geben hat , der Kommunist Kirkivood die
Provagairdareise der englischen Prinzen an -
griff . Der Redner betonte mit äußerster Schärfe ,
daß das englische Volk von der Australienreise
des Herzogs von Uork ebenso wenig haben
werde , wie von der Südamerikareise des Prin -
zen von Wales . Das Volk habe nichts Dagegen ,
wenn das Herzogspaar von Uork niemals wie -
der englischen Boden betreten würde .

Die Schulden Frankreichs an England .
Paris , 18 . Febr . Das Finanzministerium gibt

bekannt , daß , trotzdem das Abkommen vom 12 .
Juni 1920 betreffend die Konsolidieruug i>er
französischen Schuld au England noch nicht vom
Parlament ratifiziert worden sei , die französische
Regierung im Laufe des englischen Budget -
jahres 1927/28 dem englischen Schatzamt eine
Summe vou 6 Millionen Pfund Sterlin zahlen
werde , und zwar zur Hälfte am 15 . September
1927 und zur Hälfte am 15. März 1928.

ÄerschiedeneMeldungen
Entdeckter Bahnsrevel .

Heilbronn , 18. Febr . Ein Bahnfrevel wurd
bei Schozach auf der Schmalspnrlinie Heilbronn
Marbach verübt . (? ii : e Schiene samt Schwei
len wurde gelöst und auer über dieBahn
linie gelegt . Die Gefahr konnte noch rech <
zeitig entdeckt werden . Der Täter wurde ermi :
telt und festgenommen , ist aber auf dem Weg "
zum Untersuchungsrichter dem Ausseher wiedc
entlaufen .

Raubüberfall in München .
München , 18. Febr . Am Donnerstag abe »

wurde die Frau des Generalvertreters eine
großen Zigarettenfabrik von zwei Burscheu , di
sich vorher telephonisch Gewißheit verschaff
hatten , daß ihr Mann nicht zu Hause war
überfallen und durch einen Schlag auf des1
Kopf betäubt , so daß sie bewußtlos zu¬
sammenbrach . Daraus raubten die Beide ?
etwa 10 000 Stück Zigaretten . Sie hatten durch
eine fingierte Bestellung auf Zigaretten sich Zn
tritt in die Wohnung verschafft .

Frau Grosavescu wird auf ihren Geisteszustand
untersucht.

Berlin , 18. Febr . Die Gattin des Kammer
fängers Grosavescu soll jetzt auf ihreu Geistes
zustand untersucht werden , da ihr Verhalte ?
nach der Ermordung ihres Gattei
auf eine vorübergehende Schwächung der voller
Geisteskräfte schließen läßt .

Hochwasser im Hasen von Wismar .
Schwerin , 18 . Febr . Der Hafen von Wismar

wurde durch eine H o ch w a f s e r w e l l e s ch w e i
heimle s u ch t . Im alten Hafen hatte bat -
Hochwasser bereits das Bollwerk überflutet und
war bis an die Gaslaternen am Fischerdorfs
vorgedrungen . Der Schiffsverkehr wurde für
längere Zeit eingestellt .

Tornadokatastrophe in den Südstaaten der
U . S .A.

Neuyork , 18. Febr . Ein Tornado richtete ii
Louisiana , Georgia und Mississippi großen
Schaden an . 3 2 Personen wurden g e -
tötet , 300 verwundet . Besonders schwer heim
gesucht wurde die Stadt Atlanta .

.Vulkanausbruch im Kaukasus.
Berlin , 18 . Febr . Nach einer Abendblätter -

Meldung besagen in Konstanz « eingetroffene
Meldungen von Schiffern , daß der für erloschen
gehaltene kaukasische Vulkan Sorin an der
Schwarzmeerküste plötzlich wieder zum
Ausbruch gekommen ist . Die umliegen -
den Ortscbasten wurden durch den Lawastrom
und den Aschenregen schwer heimgesucht . Hun¬
derte von Häusern wurden verschüttet und
zahlreiche Menschen getötet .

Großes Erdbeben in Rordasien .
Rom , 18. Febr . Das meteorologische Institut

in Faeuza meldet heute die Aufnahme eine »
großen Erdbebens , das in ungefähr 8500
Kilometer Entfernung , wahrscheinlich in Nord -
asien , stattgefunden hat . Der Seismograph ver -
zeichnete fast ununterbrochen während 4 Stun »
den wellenförmige Erdstöße von großer Au »»
dehnuug .

Msmnfehnlfck ®
'jadtfikuhe

erhatten eine
neue hufttms *

& l-,oWich in Orooerienund fanßigenankhldgiqm

sich die besseren Speisen wünscht und sich sei-
» en Schwindel mit Gold bezahlen läßt , so ist
auch er nicht weniger materiell als der große
? laus . Das wäre nun au und sür sich nicht
>chlimm , wenn er bis zum Schluß dieier Schläu -
Mg bliebe . Da er jedoch zum Schluß der Oper
>n die Apotheose erhoben wird , dabei aver die
Ausrede des Anderfenschen Naturburschen an -
wendet , nämlich die Herde am Grunde des
Muffes gesunden zu habe » , so entsteht hier eine
Gegensätzlichkeit zwischen dem . was er scheine »
wll und dem , was er tatsächlich i 't . Er zeigt
Mötzlich zwei Gesichter , statt eines einzigen mit
» ielen Phasen . Auch der an dieser Stelle schö -
i>en , klangüppige » Musik kann es nicht gelingen ,
den sühl - und sichtbaren Bruch zu uberbrücken ,
ws ist schade , daß Arthur Kusterer hier von der
lächelnden Situationsüberlegenheit des Mär¬
chens abgewichen ist.

Wie schon im Vorbericht gesagt wurde , stand
die Wiedergabe des schwierigen Werkes ans be-
deutender Höhe . Alle künstlerischen Kräfte
letzten sich mit ganzer Hingabe dafür ein . Eine
vrachtvolle Leistung bot das Orchester unter der
iede Feinheit der Partitur kristallisierenden
Rührung von Generalmusikdirektor i Joses
Ärip s . Es war vornehmes , verständnisvolles
Musizieren . Auf der Bühne hatte Oberspiel -
leiter Otto K r a n ß , von Direktor Emil
B n r k a r d «Bühnenbilder ) und Margarete
Schellenberg (Kostüme ) aufs Beste unter¬
stützt , alles in lebendige Farbigkeit und Frische
gestellt . Auch der Komponist war an der
äußeren Einkleidung seines Werkes mitbeteiligt .
Tie Sänger fanden sich zum erstenmal dem
»wdernsten Operngesangsstil gegenüber und
hatten keine geringen Schwierigkeiten zu über -
winden . Sic lösten daS Problem in tonlich und
wusikalisch bewundernswerter Weise . Robert
B u tz gab den kleinen Klaus überaus sympa -
thisch und mit jener natürlichen Urwüchsigkeit ,
die diese Gestalt auch bei Andersen ziert . Ge -
sanglich bewältigte er die Partie mit derselbe »
überlegene » Künstlerschast wie Franz
Schuster die des großen « laus , dem er im
Spiel eine Art von grimmigem Humor verlieh .
Einen von Temperament übersprudelnden

r verkörperte Rudolf Weyrauch .

Ganz vorzüglich bewährte sich Eugen K a l n -
b a ch als Küster . Else Blank , Magda
Strack , Karlheinz L ö s e r , Christian Lander
und Josef Grötzinger zeichneten sich durch
schöne Leistungen aus .

Werk und Urauf .führuug errangen , wie schon
berichtet wurde , einen starken Erfolg , der sich
auch in der Ueberreichuug von Blumen und
Lorbeerkränzen aussprach . A . R .

ch
Badisches Landestheater . Die Overniängerin

Malie F a n z wurde mit dem Titel Kammer -
sängerin ausgezeichnet .

Kunst und Wissenschast.
Der 100 . Todestag Pestalozzis . Der 100.

Todestag des Pädagogen und Menschenfreun -
des Pestalozzi wurde überall in der Schweiz
durch im einfachen Rahmen gehaltene Feiern
begangen . Die offizielle Gedächtnisfeier fand
in Brugg , wo Pestalozzi am 17. Februar 1827
gestorben ist, statt . In dem benachbarten Ort
Birr wurde am Grabe Pestalozzis ein Kranz
niedergelegt . Der Vorsitzende des eidgenössi -
schene Departements des Innern ivrach im
Namen der schweizerischen Regierung . Bon den
Vertretern auswärtiger Länder hielten u . a .
Ansprachen : für Deutschland Dr . K e r -
s ch e n st einer , Stadtschulrat Schmits -Düs -
seldors , Oberregiernngsrat Güutber -Berlin und
Pros . Sickinger - Mannbeim .

Dem Dichter Börries , Freiherr » von Münch -
Hansen wurden auf feiner Bortragsreise durch
den Balkan von den dortigen Deutschen beion -
ders herzliche Ehrungen zuteil . Der Dichter
wurde von den begeisterten Zuhörer » überall
lebhaft gefeiert . In Konstantinopel sprach
Münchhausen einmal öffentlich und einmal vor
etwa 300 Gäste » in der Deutschen Botschaft , bei
Erz . Nadol »y . I » Sofia konnte der Vortrag
im große » Saal des Kasinos stattfinden . Die
einheimische Presse zeigte sich überaus befriedigt
und der Dichter mußte manche Einladung ab -
lehnen , da die Zeit zum Besuch der vielen
Städte , die ihn bei sich sehen wollte » ! nicht ans -
reichte .

Professor Windau 's bedeutsame
Entdeckung .

Nach langwierige » Versuche » ist es dem Che -
miker Professor Ä . Windau lim Bilde ) in Göt -
tinte » gelungen , das Heilmittel gegen die Ra -
chitis , bei der die Verkalkung des wachsenden
Knochens unvollständig bleibt , zu isolieren . Die
Versuche Professor Windaus wurden teilweise
gemeinschaftlich mir dem Amerikaner Tr . Heß ,
den Engländern Tr . Webster und O . Rosen -
heim und dem Göttinger Physiker , Professor
Pähl ausgeführt - Tie ginge » davon aus , daß
im Lebertran , wie in allen tierische » und pflanz -
lichen Oelen und Fetten , eine Substanz enthal¬

ten ist , die die Rachitis gllnstif beeinflußt . Auch
intensive ultraviolette Bestrahlung vermag die
Rachitis zu vermeide « . Tie Versuche wurden
au rachitische » Ratten gemacht , bei denen der
Krankheitsverlanf ähnlich wie beim Menschen
ist . Aus den lauge bekannten Tatsachen her -
aus wurde aus deu Vitamin - und Sterinver --
bindungen das Ergofterim in den Kreis der
Betrachtungen gezogen , das optisch bis ins
kleinste als identisch mit dem Vitamin festgestellt
wnrde . Bei Ratten gibt Ergosterin in drei
Wochen auch bestrahlt eine sichere Heilwirkung
gegen Rachitis , so daß wohl mit ziemlicher Si -
cherhcit das Ergosterin als das lanegesuchte
Provttamin angenommen werden kann . Die
Technische Hochschule Hannover hat Windau in
diesen Tagen zum Tr .-Jng . ehrenhglbcr ernannt .

Prof . Dr . Ludwig Radlkoser gestorben . Ge -
heimrat Dr . Ludwig Radlkofer , der Borstand
des „Herbariums " iu München im Pflanzen *
physiologischen Institut , ist im Alter von fast
38 Jahreu gestorben . Er hatte bis vor 14 Tagen
noch täglich Dienst gemacht . Auf seinen Wunsch
wurde sein Ableben nicht bekannt gegeben , so
daß nur einige Kollegen , die durch Zufall von
seinem Tode erfahren hatten , an der er -
folgten Bestattung teilnehme » konnte » . Die
wissenschaftliche Arbeit Radlkofers , wohl des
älteste » Gelehrte » Deutschlands , hat vielfach
hohe Anerkennung durch die wissenschaftlichen
Körperschaften gesunde » . Radlkoser schrieb über
Sapindazeen » nd über die Methoden in der bo¬
tanischen Systematik , insbesondere über die ana -
tomische Methode .

Hochschnlnachrichten . Der ordentliche Profes -
sor Tr . Rudolf Pfeiffer an der Universität
Hamburg wurde zum ordentlichen Professor für
klassische Philologie an der Universität Früburg
» nd zum Mitdirektor des dortigen Seminars
für klassische Philologie .- der ordentliche Pro -
fessor für Franenheilkunöc an der Akademie für
praktische Medizin in Düsseldorf , Dr . Otto
Pankow , zum ordentlichen Professor der Ge -
burtshilse und Gynäkologie <1n der Universität
Freibnrg » nd zum Direktor der Universitäts -
klinik daselbst ernannt .
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Vadilches
T.andestheater
Samstag , de» IS. Sebr .

» B 17 TS .- Gem . 601
bis 700 und 1001—1100.

EinenM will
tr Wh machen

von Nestroo .
In Szene gesetzt von

Felix Baumvach .
Musikalische Leitung :

Alfons Rischner .
Zanaler Hofbauer
Biarie Moest
Weinberl Kloeble
Christopberl Radcmacher
Kraps Schneider
Gertrud Möderl
Melchior HerzSonders Leitaeb
Suvfer Müller
Madame Knorr Genter
v . Fischer Clement
Blumenblatt grauen -

dorser
Herinsdorff

Zrunninger
von der Trenck

Lisette
Hausmeister
Loliukutschcr
Wächter
Mab
Kellner

Merk
Brüter

Mehner
Brand

Bockr
Geinmecke

Graf
Anfang 714 Ubr .
Ende 10% Ubr .

I . Sverrsttz 5 Jl .
So . . 20. IX . : Die Puv -

venfee , hieraus : Klein
Idas Blumen . Abends :
Die Fledermaus . Im
Konzertbaus : „Stöpsel ".
Mo ., 21. II . : Dover —
Calais .

Harmonium

4 Register M. ÜOO
9 Register iL 350

18 Register M 40 «
Teilzahlung — Miete

Kataloe kostenlos.
H . Maurer,
Kaiserstr. 176 , Ecke
Hirschstr. Gegr. 1879

Thürmer-
Pianinos

jjanz vorzügliche In¬
strumente in mittlerer

Preislage
Allem Vertreter :

ßuöwig
öcjjweisgüt

Eibprinzenstr. 4
beim Rondellplatz

Besichtigung erbeten

Gommetlptoflen.
Ein besseres Mittel —
eiwa » für Die vornehme
Welt — mit dem man
Sommcrsvross . sebr leicht
vertreibt . ;i M . Willi .
Weuck. Wöllstein (Hess . »

Die weltberühmten

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt der
Alleinvertreter

LSchweisguf
Erbprimenstr . 4

Bf beim Rondel inlatz

Zmlen,s
sten Mustern . Man « er-
lange kostensrei Muster »
buch Nr . 494 . Gebrüder
Ziegler . Lüneburg .

Bad .Schwarzwaldvere n
Ortsgruppe Karlsruhe,
Schneeschuh -

Abteilung
Uebungstour nach Bischen¬
berg . Abfahrt Samstag , den
19 . ds . Ms., 3 25 Uhr . Fahr¬
karten Achern zurück .

Arbeiterbildungsverein
Karlsruhe e . V.

Eigenes Vereinsheim
WiihelmstraÜe Nr .14

Dienstag , 22 . Februar
abends 8Ya Uhr — im Saale
unsresVereinshauses , vierter

KAMMERMUSIKABEND
Gertrud Herr mann -Met¬
tenberger (Kidvier), Ehsä¬
heth Neumann ( Violine)

Werke v Mozart , Beethoven ,Brahn Chopin und Reger
Wir laden zu diesem Abend
unsere Mitglieder herzl . ein
Programm am Saaleingang .
Eintritt frei . Auch Gaste sind

willkommen
Samstag :, 20 . Februar

abends 8 Uhr

KOSTÜM - KRÄNZCHEN
im Saale des Vereinshauses .Es haben nur Mitgld . Zutritt

DER VORSTAND

Kaffee

Heute

nnrren-
Bier-Rummel

Eintritt :
von 8 Uhr 47 Min . frei ;
ab 8 Uhr 48 Min . wird
kein Gintritt erhoben .

Colosseum
Heute abend der Bunte Tüten-BALL
— Unter Mitwirkung des gesamten Ensembles der Revue —

Tanzleilunsi Neer und Delar
Große Ueberraschungenl

Die zurVorstellung gelöst .Eintrittskarten berecht zur Teilnahme

Nur morgen Sonntag
vormittag pünktl . 11 Ahr

MMMruna

Llnsere Emden
Heldentum und Untergang

Aeber eine Anzahl Plätze
ist bereits verfügt .

Dieser Film » Unsere Emden " läuft ab Samstag ,den LS. Februar täglich um 8 «>, 6°o. 7 «> iinds <« Uhr .

Resil ^ ie Waidstr .

Ben Hur
bis einschl .
25 . Februar

Karlsruher SaussraueMni )
Mittwoch , den 23. Februar , im
Riinftlerva « s , nachmitt . 3 Uhr

Kostüm . Kinderfest
mit Aufsührungen u komischenVortragen von Paul Milller .

Abends 8 Ubr

Kostüm-Fest
Eintritt für Kinder und Erwachsene :

Nachmittags : Mitgl . 1.— Mk , Nichtmital . 1 .50 Mk .Abends : SRital . 2 - Mk, . Nichtmitgl . 2 .50 Mk .Studierende 15 » Mk .
Karten im Vorverkauf im Schlöhle . Ritterstrake 7.11- '/,1 Uhr und 8 - V- 0 Uhr und an der Kasse.

Gäste willkommen I

ScMuwreiii flepti Karlsruhe «. II.
Hamstag , den 19 . Februar , abends 8 Uhr
in den Räumen des Apollo -Theaters , Marienstrafe

GROSSER
MASKENBALL
Ballmusik : Eine Abteilung der Harmonie -Kapelle
Eintritt : Nichtmitglieder Mk. 1 .40 einschl . Steuer

Pltönlx-WildparK-Sfadfon
Sonntag , den ÜO . Februar , nachm . >/zS Uhr

Pokalspiel
F.C. Phönix - SMUreiburs

Auto -Anfahrt gestattet (Abaweg längs der Mauer)1 Uhr : A .H . gegen F.C . Baden A .H.

VORANZEIGE !
Fastnaelit -IHenstng ;, 1. >18rz , Colosseumssaal

Großer Maskenball
Anfang 6 .35 Ihr Anfang 0 .35 Uhr

Eintrittspreis einschl . Steuer für Mitglieder Mk. 1 .—
Vorverkauf für Mitglieder

ab Samstag , den 19. Februar , im Phönix -Stadion , außerdemab Montag , den 21. Februar , im Zigarrenhaus Pfeiffer ,Marktplatz . Mitgliedskarten sind vorzuzeigen .

Sonntag :, ÄO . Febr .
nachm . ya8 Uhr

F.Vgg . Bruchsal
gegen

F.V. Daxlanden
II. Mannsch . 1 Uhr
III. .. »teil Uhr

Frankonia
Sonntag nachm . ty2 3 Uhr

Südstern
Frankonia

Vorher untere Mannschaften
gegen Phönix

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagbiatts

„ Krokodil "

am Ludwigsplatz
Samstag , 19. Februar , abends 8 Uhr
Sonntag , 20. Februar , abends 5 Uhr

Spezialität :
Bockwurst und Geflügel

Tanz-Schule
1 J. Heppes

Herrenstraße 25 , part .
Moderne Vänxe — Einzelunterricht !

Dienstag und Freitag Beginn neuer Kursei

Badfsche LicMspicle
( Konzerthaus ) .

Heute nachmittag 4 und abends 8 Uhr :

„Wunderland desNordens "
und , .Wüste am Meer "

Sonntag vormittag 11 Uhr
Einmalige Wiederholung :

„ AmeriKa "

das Land der unbegenzten Möglich¬
keiten

mit Vortrag des Herrn Kapitän Mayer .
Sonderpreise : Mk . 0.50, 1 .00, 1.50

Ermäßigungen wie üblich .
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,

Kaiserstraße .

GefeliftüaflEintragt ! E.V.
Samstag , den 19. Februar , abends 8 Uhr

Masken -Bali
Eintritt nur für Mitglieder

Kühler Krug
Sonntag , den SO. Februar

im festlich dekorierten großen Saal
Großer

Maskenball
München bei Nacht .

Anfang 6 Uhr, Anfang 6 Uhr.
Eintritt Mk. 1.20. Städt . Steuer Mk . -.60

Anstößige Masken u . Apachenhaben keinen Zutritt .

Gasthof zur Rose
am Kaiserplatz

Sonntag , den ÜO . Febrnar 1027
Musikalischer

KAPPENABEND

Restaurant , Kaffee und Konditorei
ZUM MONINGER

Heute Samstag, 19. Februar, in sämtlichen Lokalitäten

GRONES MAI-BOCK-FEST
mit Stimmungskonzert , ausgeführt von der Feuerwehrkapelle

Bayerische Wurst-Spezialitäten aus eigenerSchlachtung:
Weiß-, Bock- und Bratwürste — Anfang 7 Öhr —

Sonntag, den 20 . Februar 1927, von 11 bis 2 Uhr Frühschoppen -Konzert

Der verlorene Kranz.

(10 )

Erzählung
von

Toni Rothmund.
( Nachdruck verboten .)

Es fiel Margrit ein , was sich auf diesem Hof
an wilden und bösen Dingen abgespielt hatte ,
und daß die , die um sie herum saßen , alles
wußten . Wie hatte nur sie es vergessen können ?
Sie wurde auf einmal still und stahl sich aus
dem lustigen Kreise fort . Und als am Dienstag
früh die Gotte zum Aufbruch mahnte , wehrte
sie sich nicht dagegen .

Es waren auch alle am Dienstag müd und
schlecht gelaunt . Haus und Hof sahen aus wie
nach einer Schlacht , und die Ausränmungsarbei -
ten waren nicht so lustig als die Vorbereitungen .
Die Schwanden » gab den Scheidenden noch
viele Vorräte mit und bestimmte , bah Margrit
nun bald heim komme » müsse , denn nun gebe
es bald zu wiegen , und man brauche alle eigenen
Kräfte nötig wie das Leben .

Und nun sind sie wieder daheim . Es ist
Margrit aber wie einer , die aus dem Sturm
in die Stille tritt . Das Vlut braust noch in
den Ohren , die Pulse Hämmer » , Stirn und
Wangen brennen , und die Stille tut nicht wohl ,
sondern weh .

So langsam , so müde vertropseu hier die
Stunden , so endlos dehnen sich die Tage , so
gnalvoll wachsen die Nächte . Alles in ihr ist
Spannung , Erwartung . Ungeduld , alles Emvö -
rnng gegen das Gewohnte . Sie haßt die Gotte ,
sie ekelt sich vor der dicken Glasersine , ja , sie
meutert sogar gegen Josias Firnhalder und
seine Welt . Selbst seine ruhige Stimme , sein
lehrhafter Tou reize » ihre » Zorn . Nur ihr
Leib sitzt ihm allabe » dlich gegenüber in seinen :
Stübchen , ihre Seele ist weit weg : sie wiegt sich
bei Zigeunermnsik in wilden Tänzen .

Es ist gewiß schlecht und undankbar , so wenigbei der Sache zu sein . Ja , es ist geradezu ein
Unrecht gegen ihn , der ihr seine Zeit opfert , und
sie nimmt sich vor , besser aufzumerken . Aber
niemand kann seinen Gedanken gebieten . Nicht
einmal sie , so ein dumm einfältig Ding , kann
die eigenen Gedanken zwingen , zu gehen wie
sie sollen . Immer fliegen sie davon wie wilde
Bögel .

Und plötzlich kommt es ihr , wie furchtbar das
ist, daß sie hier stillsitzen muß und zuhören , siemit den tänzerischen Füßen und der Seele voll
wilder Sehnsüchte — wo es sie vielleicht nur .ein Wort kosten würde und sie wäre frei ! Und
das Wort kanit sie nicht aussprechen vor diesenklaren Augen vor ihr . Und langsam fallen ihr
zwei Tränen über die Wangen , gerade als
Josias Firnhalder aufschaut . Betroffen fragt
er : „Du weinst ? Was fehlt Dir , Kind ? "

Sic schluchzt auf : „Heimweh Hab ' ich !"
„ Nach drunten ?"
„Nein — ich weiß selbst nicht . Nach dem rich -

tigen Leben , glaub ' ich . Nicht nach dem , was in
Büchern steht .

" — —
Züruend weist er auf das Buch : „Und das ist

kein Leben , Margrit ? "
Sie ringt die Hände ineinander , daß die Ge -

lenke knacken . „ Was hilft mir das ? Ist doch
nur Papier — '"

„Nein, " sagt er ruhig , „ es ist nicht Papier , es
ist Gedanke . Leben ist Gedanke . Ich habe Dir
das beste gegeben , was ich hatte , was die Mensch -
heit besitzt , was ein Geschlecht dem andern als
Vermächtnis anvertraut . Daran solltest Du
teilhaben , solltest ein einziges , winziges Fünk -
che» Weltseele in Dich aufuehnten und mit zudenen gehören , die eS weiter tragen und den
Kommenden schenken dürfen . Du solltest an
Deinem Teil dem Ewigen dienen . Du bist zuklein dazu . Drei Tage Tauz und Firlefanzreißen Dich zu den andern herunter ."

Margrit schluchzt . Sie fühlt sich wirklich ganzerbärmlich klein , wenn sie zweifelt , ob es wirk -
Uch „das beste " ist , hier über der Welt bei dem
Pflanzeiinarren zu sitzen und seiner Weisheit
zu lauschen . Aber lügen kann sie nicht . Sic
sagt : ..Ja , ich glaube . Ihr habt recht . Ich gehör '
zu denen drunten . Ich muß hinunter , muß alles

am eigenen Leib erleben wie die Schwestern .Ich bin doch auch nur eins von unseres Vaters
Kindern .

"
Firnhalder ist ausgestanden und wandert im

Zimmer herum . „Muß — muß ! Das ist ein
gefährlich Wort , Margrit . Vielleicht ist es wirk -
lich so, daß Du mußt . Vielleicht aber hat Dein
Leben doch einen andern Sinn , als Du jetztmeinst . Und es ist Dir vielleicht bestimmt , ein
Lichtlein zu tragen in den Schwanderhof , woes bisher so dunkel war . Fragt sich dann nur ,ob es schon stark genug ist , daß es brennen
bleibt ? Oder wird 's der erste Luftzug aus -
blasen ? "

„ Ich kann nichts dafür , wenn 's verlöscht, " sagt
sie tonlos .

„Nein . Aber schad wär 's doch um das Licht -
lein , Margrit . Es ist noch zu schwach . Warte
Du , bis es eine Fackel ist , und dann geh ' und
trag sie hinunter ."

Sie schaut ihn an , als ob ihr bei seinen
Worten etwas ganz Neues in den Sinn käme .Dann steht sie auf . „Zürnet nicht und habt
Geduld mit mir !" bittet sie leise und verläßt
still das Zimmer .

4-
Nach und nach kam alles wieder ins alte

Gleis . Die Sehnsucht nach dem Bnnten , Lauten ,Heißen ging wieder schlafen und wachte nur
nachts manchmal in guälenden Träume » auf .
Tagsüber verkroch sie sich vor Firnhalöers
klarer Güte wie dunstige Nebelschwaden vor
dem hellen Mittagslicht der Sonne .

Dieses letzte Jahr , das Margrit Schwanderin Hcrgatinge » zubrachte , war auch für die
Jungfer Firnhalder eine Prüfung und eine
Aufgabe . Seit der Hochzeit betrachtete sie das
Mädchen mit andern Augen . Sie hatte es wohlbemerkt , wie alle Mannsbilder ihm nachgeschautund sich nn > eine » Tanz mit ihm gerissen hatten .Sic hatte es rings nmhcr rannen hören , daß die
Schwandertöchter samt und sonders blitzsaubere
Weibervölker gcwescu seien . Ab : r die Schönste— dies fei außer aller Frage — die Schönste feidie Jüngste !

Die Lchrcrichwcster konnte das nun freilich
nicht finden . Ihr Geschmack waren nun einmaldie Rothaarigen nicht , selbst dies dnnkel rot -

sarbene Haar von Margrit fand sie abscheulich -
Aber Männer haben nun einmal einen befolgderen Gusto , und der Josias war eben doch auw
nur ein Mann .

Die Jungfer hatte nämlich über ihren Bru -
der ein strenges Zölibat verhängt , über dem stj;eifriger wachte , als ein Prior über die Tuge "^seiner Mönche . Seine erste nnd letzte Pflicht
war » ach ihrer Ansicht , für seine Schwester
sorgen , dere » Erwartungen er ohnehin so schwer
getäuscht hatte . Denn sie hatte als Professors -
schwester mit ihm in einem freundliche » Städt -
che» hausen wolle » . Anstatt dessen saß er nun
hier zu Hcrgatingen als Dorsschulmeister und
Pslanzennarr . Sie konnte es ihm ja vergeben ,
sie war nicht kleinlich . Aber davor wollte st^ihn doch bewahren , daß er auf Abwege gerietund Heiratsgedanken faßte , und noch obendreinmit einem Hellermädchen !

Also verwendete sie nun ihren ganzen Scharf¬sinn nnd alle Kraft darauf , ihren Bruder vor
dem gefährlichen Alleinsein mit dem ausblühen '
den Mädchen zu bewahren .

Wenn Firnhalder beim Nachtessen sagte , daß
er Bilder oder eine » schönen Aufsatz über irgen »
eine Frage habe , die er sonst schon mit Margot
besprochen hatte , so räusperte sich Lena e »t-
schloffen . Und ehe noch Josias das Buch
öffnet hatte , erschien seine Schwester schon , von
heftigem Bildungsdrang gequält , im Stübchen
uud packte ihr Strumpfgeschäst breit auf den*
Tisch auseinander .

Obzwar sie still war , nur zuweilen einen
Faden abbiß oder in dem Bentel mit den Bein -
ringen kramte , so störte sie doch durch ihre bloße
Gegenwart so sehr , daß Firnhalder die Stunden
immer bald abbrach .

Margrit durchschaute das Spiel uud lächelte
darüber . Was sich die Gotte nur einbildete !
Der Lehrer und — sie ! Nein , dazu staud er
denn doch zu hoch über ihr nnd war auch
zu alt .

Wenigstens hattc sie ihn bisher als a »
betrachtet . Der Gotte ivunderliches Schild -
wachtstchcn vcranlaßte Margrit zum erstenmal ,
ihn mit anderen Augen , fast mit Neugier an -
zusehen .

' Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Kinderkrieg .

®8 scheint sast unvermeidlich zu sein , daß
Kinder sich an bestimmten Orten zusammenfin¬
den und immer wieder treffen , auch wenn sie
von bort vertagt werden . Kaum hat sie jemand
fortgewiese » , so sind sie wieder da , und haben
vergessen . dkß man sie vier nicht haben wollte .
Mit einer naiven Selbstverständlichkeit haben
" e sich f>ie strafte angeeignet und werfen jedem
mrchtbare Blicke zu , der ihre Rechte schmälern
will .

Im beginnenden Frühjahr führen sie Krieo .
Da braucht man Plätze und Vorgärten , auch
eine lange Bahn , aus der man möglichst unge -
bindert auf seinen Zweckenschuhen dahinsausen
kann . Mit unendlichem Geschrei scharen sie sich
Zusammen , ivhlen , pfeifen , ratschen mit Stöcken
«' n den eisernen Geländern , ärgern die Schoß -
mindchon , die frische Luft schöpfen und geraten
derart aneinander , da « selbst geachtete Lehrer -
Persönlichkeiten in solchen Situationen sich hü -
ten , ihre Autorität aufs Sviel zu fetzen .

Sie haben kleine Fähnchen , Schwerter aus
^ olz , Flitzbogen , Indianerrüstunxen . Bälle ,
Kriegsbeile , ab und zu auch Gummiknüppel .
To ziehen sie gegeneinander los . An Führung
fehlt es nicht , wenigstens solange nicht , bis die
Haufen in Kamvsnähe heranaekommen sind .
Wenn die Gefahr beginnt , bildet sich Etappe .
Köstlich ist das Rückzu ^ smanöver der Vorsicht
tigen : erst mit den Augen , dann mit dem Munde ,
Zuletzt mit den Beinen . Im Davonlaufen sto-
« ei, fie noch tapfere Schreie ans . Die Kühnsten
? ehen aufeinander und richten sich manchmal
ubel zu . Ich habe schon erlebt , das, sie sich mit
Aierslaschen verprügelten , und daß dann die
Scherben herumlagen - Tie Schupos lächeln
Manchmal . . .

Das Frühjahr lockert langsam den Saft in
ben Bäumen und die Abenteuerlust in den Köp -
Jen . Taft sie gerade deine Strak -e zum Schlacht -
>cld ausersehen hab ^n , ist an sich natürlich nn -
^ ngenehni . Vielleicht aber bast du das Glück ,
das! der Anführer morgen sich auf « ine andere
Kampffront zurückzieht . Ans andere Weise wirst
°u den Kinderkrief kaum los .

Rundfunk . Ans Grund einer Vereinbarung' n der „Union Internationale " de Radio -
vhonie " in Brüssel ist die Sendewelle des
Königswusterhausener Rundfunksenders mit
-Wirkung vom 10. Februar von Welle 1AX> Me¬
ter auf Welle 1250 Meter herabgesetzt morden .

Nachträge zu den Pofrscheckknnden -Berzeich -
Nissen werden soeben nach dem Stande vom
1 . Januar ausgegeben . Bestellungen nehmen
alle Postanstalten entgegen , die auch über die
Preise Auskunft erteilen . Postscheckkunden er -
halten auf Wunsch die Nachträge von ihrem
Postscheckamt unter Abbuchung des Preises von
ihrem Konto , auch können sie sich den regel¬
mäßigen Bezug der Verzeichnisse wie auch der
Nachträge durch einmalige Bestellung bei ihrem
Postscheckamt sichern .

Einreise Arbeitsuchender « ach Spanien . In
der letzten Zeit mehren sich die Fälle , in denen
deutsche Reichsangehörige . meist jüngeren Al -
ters , nach Spanien einreisen , um dort ihr Fort -
kommen zu suchen . Tie Betreffenden sind sehr
häufig weder der Sprache noch des Landes kuu -
big und fallen , nachdem ihre bescheidenen Mittel
aufgebraucht sind , den deutschen Auslandsver -
tretungen zur Last . Die deutschen Konsulate
können aber nur in den allerseltensten Fällen
wirklich durchgreifende Hilfe gewähren . Es muß
daher im Hinblick auf die in Spanien zurzeit
Überaus teuren Lebensbedingungen und die dor¬
tige schlechte Geschäftslage dringend davon ab -
geraten werden , ohne eine vorherige feste An¬
ne lluug aufs Geratewohl nach Spanien aus -
Anreisen .

Die Handtücher in den V -Zügen . Die Reichs -
pahn ist bekanntlich wieder dazu übergegangen ,
' n den Waschtoiletten der O-Züge für das rei -
' ende Publikum Handtücher bereitzuhalten . Al -
lerdiugs mußte die Reichsbahn eine uuan -
genehme Erfahrung machen . Ein nicht
unbeträchtlicher Teil der Handtücher ist in Ver -
lust geraten . In den Monaten Mai bis Sep¬
tember sind 000 Handtücher von 1,1 Millio¬
nen Stück , also 4,62 Prozent verloren gegangen .
A>n größten war der Verlust in dem Haupt -
reisemonat Juli , in dem 14 000 Stück verschwan -
den . Im Jahresdurchschnitt muß die Reichs -
bahn mit 10 Prozent Verlust rechnen . Ans diese
Weife entstehen der Reichsbahn nicht nnerheb -
liche Kosten . Sie will trotzdem nicht von der
Einrichtung abgehen . Handtücher bereitzuhalten .
Aber das anständige Reisepubliknm wird es bc -
kreislich und für richtig finden , wenn die Reichs -
bahn die Erwartung ausspricht , daß sie dabei
wehr als bisher die Unterstützung des Publi -
kumS findet .

bld . Wohlsahrtsbriefmarke « . Der Vertrieb
der zugunsten der Deutschen Nothilse heraus -
gegebenen Wohlfahrtsbriefmarken zu 5 , 10, 25
und 50 Pfg . , sowie der Markenheftche » mit
8 Wohlfahrtsmarken zn 5 Psg . und ö Stück zu
10 Pfg . wurde bei den Poitämtern am 15.
Februar eingestellt . Diese Marken können aber
»och bis zum 20. April durch die über das ganze

Ist der Winter vorbei?
Die Temperaturbildung in diesem Jahre hat

bisher einen recht warmen Winter gebracht - In
der Hauptkälteperiode im Januar war nur an
wenigen Tagen Frost zu verzeichnen . Und es
ist kaum anzunehmen , daß durch die Weiterent -
Wicklung des Wetters das Gesamtbild des Win -
ters sich nicht wesentlich verändern dürfte -

Die schon seit langem gemachte meteorologische
Erfahrung , daß sich mehrere Jahre hintereinan -
der die Wetterbildung ungefähr gleich verhält ,
ist wieder einmal bestätigt worden . Noch ist es
nicht gelungen , eine exakte Feststellung , in wel -
chen Zeiträumen sich der Umschwung der Witte -
rung vollzieht , zu machen . Wenn man erst ein -
mal hierzu kommt , so dürste namentlich die
Landwirtschast großen Nutzen davou haben : denn
dann könnte man sich wenigstens in gewisser Bc -
Ziehung mit dem Zeitpunkt der Aussaat und
dem , was man sät , nach dem zu erwartenden
Wetter richten . Doch che wir soweit sind , iver -
d
'
en vielleicht noch viele Jahre vergehen , spielen

doch bei der Witterungsbildung so viele verschic -
dcne Komponenten mit , daß es bisher noch nicht
gelungen ist , eine restlose Aufklärung und damit
eine schlüssige Kombination zu finden .

Die soeben eingetretene Erwärmung bereitete
der zweiten Kälteperiode des Winters ein ra -
fches Ende . Ter gelinde Frost , der seit vier
Tagen herrschte , ist einer sehr erheblichen Er -
wärmnng gewichen , die das Thermometer erheb¬
lich über Null steigen ließ und zum ersten Male
srühlingsmäßipe Temperaturen brachte . Die
Erscheinung , daß schon im Februar so warme
Temperaturen erreicht werden , in durchaus nicht
eigentümlich , kommt im Gegenteil recht häusig
vor . Denn der Februar zeichnet sich durch er -
hebliche Temperatnrschwanknngen ans und hat
hänsia neben schärfstem Frost starke Erwärmun -
gen gebracht . Es fra ? t sich nur , ob diese anhal -
ten oder einer nenen Kälteperiode weichen Müs -
sen . Tie Wahrscheinlichkeit spricht diesmal da -
für . daß sich das - ausgesprochen warme , Wetter
nicht durchsetzen kann , sondern daß wir kurz vor
einer dritten Kälteperiode stehen . Die erste
ausgesprochen winterliche Kälteperiode war zu
Weihnachten . Sie brachte aber keine scharfen
Fröste und teilweise nur wenig , an manchen

Stellen auch gar keinen Schnee . Die zweite
Kälteperiode , die in der Ebene ebenfalls ohne
Schnee verlausen ist , hat jetzt ihr Ende gesun¬
den . Sie währte genau vier Tage . Da im all -
gemeinen die winterliche Dnrchschnittstempe -
ratnr , d - h . die tägliche Durchschnittswärme im
Zeitraum eines Vierteljahres zugleich mit der
Durchschnittswärme anderer Jahre konstant
bleibt , die bisherigen Wintertemperatnren aber
im Augenblick noch über dem normalen Durch -
schnitt liegen , dürste damit zu rechnen sein , daß
der natürliche Temperaturansgleich durch ver -
hältnismäßig kühle Tage Ende Februar , An -
fang März eintritt . Auch dies ist ein Zeichen
dafür , daß die aneenblickliche wärmere Tempe -
ratnr , die infolge der Herrschaft von Tiefdruck -
wirbeln , die vom Atlantischen Ozean über Skan -
diuavien in südöstlicher Richtung abwandernd ,
warme Lust vom Ozean nach Norddeutichland
tragen , eingetreten ist , nicht von Dauer ist . Bei
einem Ueberblick über die WinterwUternng der
letzten Jahre kommt man zu dem Endergebnis ,
daß richtige kalte Temperaturen nur im Vor -
winter , d . h . Mitte bis Ende November Herr -
schen und eventl . im Nachwinter , d . h . Ende
Februar , Anfang März . Im Gegensatz dazu
bringen die Wintermonate Dezember , Januar
nur wenig kaltes Wetter . Daß im Februar
überhaupt eine ganz scharfe Kälte kommt , ist
schon deswegen unwahrscheinlich , weil die Er -
wärmung durch die Sonne am Tag zu groß ist ,
um unbeschränkte Frostherrschaft bestehen zu
lassen .

Ter Witterungsumschlag wird im allgemeinen
freudig begrüßt , weil jetzt niemand mehr ein
Interesse an ausgesprochen kalten Temperatu -
rcn hat .

Eine besondere Warnung sei an alle die Wage -
mutigen gerichtet , die trotz des warmen Wetters ,
dem Reiz , über cisbedeckte Wasserflächen zu lau -
sen , nicht -widerstehen können . Es ist ausge -
schlössen , daß dort , wo eine Eisdecke noch vor -
banden ist . diese standzuhalten vermag . Für
jeden besteht Lebensgefahr , selbst wenn er bei
einem Einbruch durch die Eisdecke gerettet wird ,
dürfte ein kaltes Bad nicht gerade von günstigen
Folgen für die Gesundheit begleitet sein . Hg -

Reich verzweigten Organe der Deutschen Not -
Hilfe bezogen werden . Die Gültigkeit der Wohl -
fahrtsmarken zum Freimachen der Postscndnn -
gen erlischt erst mit dem 30 . Juni .

D >e Prüfnna der Handarbeitslehrerinnen .
In der Zeit dom 28 . bis 30. März findet am
Handarbcilslehrerinnenfeminar Karlsruhe eine
zweite Prüfung für Handarbeitslehrerinnen
statt . Anmeldungen mit den vorgeschriebenen
Zeugnissen uud sonstigen Nachweisen sind bis
spätestens 1 . März beim Ministerium des Knl -
tus und Unterrichts einzureichen .

Fernsprechgebühren . In dem Artikel des
Reichstagöab/ . Albr . M o r a t h in Nr . 38 : Eine
bessere Fernsprechgebührenordnnna ? muß es in
dem betr . Absatz heißen : in Zukunft wird er
3 4 Pfg . zahlen lstatt 43 Pfg .1.

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der
Donnerstag - Bormittagssitzung wurden folgende
größeren Gewinne gezogen : 10 000 Jl auf die
Nr . 123 4W . je 5000 Jl auf die Nr . 241258 und
302 553 , je 3000 M auf die Nr . 4082 . 40 890 . 122 030.
228 802 , 247171 und 300 04» . — In der Nachmit -
tagszichnng entfielen 5000 Jl auf die Nr . 229 882
und je 3000 Jl auf die Nr . 187 924 , 272 439 und
308 010. lOhne Gewähr . »

Bühnengcnossenschafts - Lotterie . Die Gewinn -
ausgäbe der Bühuenlotterie erfolgt nur noch
bis Montag den 21. Febrnar einschließlich . Ans
die bis dahin nicht abgeholten Gewinne kann
kein Anspruch erhoben werden und gelten als
verfallen .

Schaustück . Die vor einigen Tagen erwähnte
Rokoko - Vitrine ist für einige Tage im Schau -
fenfter des Modehauses P . Weiß lKaiserstr . 221)
zu schen . Es ist zu begrüßen , daß es in unsc -
rer materiellen Zeit noch Kreise gibt , die dem
Handwerker Aufträge geben , die persönliches
Können voraussetzen . Die Schreinerarbeit die -
ses interessanten Stückes ist von Germ - Wachs -
muth , Douglasstr . 20, die Bildhauerarbeir
einschl . der Modelle für die Beschläge von E .
Flaig , Waldhornstr . 18, ausgeführt worden .

Karneval in Baden -Baden , Wie die Städtische
Kurdirektion Baden - Baden mitteilt , wird eifrigst
an de » Vorbereitungen für die großen Masken -
balle im Kurhaus gearbeitet . Außer den bei -
den Theatersälen , die vollständig ansgeränmt
werden , wird in diesem Jahre zum ersten Mal
auch die neue große Süandelhalle , deren Hei -
znngsanlage soeben sertig geworden ist , in die
Reihe der Festsäle einbezogen . Man wird nicht
leicht eine solche Flucht von hohen Sälen , - le -
gauten Räumen und weiten Hallen finden , cie
festlich geschmückt und beleuchtet , auf die bunt
kostümierte Menge warten . 0 Orchester werden
die Wünsche der Tanzlustigen befriedigen . Aus
verschiedenen Gründen ist die Ausgabe der Kar -
ten , nach denen bereits lebhast Nachfrage
herrscht , auf 3500 Stück für jeden Abend be-
schränkt worden . Sobald diese Zahl erreicht
ist , wird der Kartenverkauf eingestellt .

Gesellschaftsreisen nach den Mittelmeer -
ländern . Das Reisebüro Tourist in Memmingen
«vormals Allgäuer Italienfahrt ) bietet auch im
heurigen Jahre wieder in acht Gcsellschasts -
reisen die Möglichkeit , öie ganzen Mittelmeer -
ländci von Spaniens Küste bis hinüber nach
Alexandrien nnd Kairo kennen zu lernen , auf
sich wirke » zu lasse » die herrlichen Naturschön -
heiten Spaniens und der Schweiz , die Blüten -
pracht der Riviera , die tausendjährigen Ruinen
der ewigen Stadt Rom , die Naturschöuheitcn
Neapels,

'
die Orangen - nnd Zitroncnhaine Si¬

ziliens , Venedig , die einstige Beherrscherin der
lieblichen Adria , die ehrwürdigen Denkmäler
der Pharaonen an den Ufern des Nils , die
heilige Stadt Jerusalem — mit einem Wort
all das zu erleben , was Natur und Kunst diesen
Ländern in überreicher Fülle beschert haben .
Dank der sorgfältigen Vorbereitungen dieser
äußerst preiswerten uud billige « Gesellschafts -
fahrten , wird das Reisen erst zn einer wirk -
lichen Erholung und zu einem Vergnügen , was
durch die auerkeuueuden Dankschreiben von
feiten früherer Reisetcilnchmer immer wieder
bestätigt wird . Das sorgfältig •durchgearbeitete
reichhaltige Programm , in dem die Reisen über
das ganze Jahr verteilt , enthalten sind , bietet
eine Auswahl , die wohl jedem ermöglicht , sich
au eiuer zu beteiligen . Alle näheren Einzel -
heiten über die Gesellschaftsreisen sind aus de »
Prospekten ersichtlich , die jederzeit bereitwilligst
unentgeltlich zur Verfügung stehen durch das
Reisebüro Tourist in Memmingen lBay . ) , Post -
fach 74 .

Vorsicht mit Knallerbsen . Daß trotz aller Fröh -
lichkeit beim Fastnachtstreiben Vorsicht am
Platze ist, . zeigt ein Fall , der sich in Stuttgart
ereignete . Ein junger Manu besuchte eine »
Kappenabend , bei dem ihm eine Knallerbse ins
Ohr geworfen wurde . Diese explodierte . Durch
den plötzlichen Schreck nnd offenbar im Ohr er -
liitene Verletzungen stellte sich bald Unwohlsein
ein . worauf der Getroffeue ' ich uach Hause be -
gab . Nach kurzer Zeit starb der junge Mann
an inneren Blutungen .

Unfälle . Ein verh . t>8 Jahre alter Maurer
von Wolfartsweier siel aus seinem Grundstück
von einem Baum und erlitt innere Ber -
letz uu gen . Er wurde iu das Städt . Kran -
kenhaus Durlach eingeliefert . — Im Stadtteil
Daxlanden kam ein 59 Jahre alter Landwirt
beim Absteigen von seinem Fuhrwerk unter das
linke Vorderrad und erlitt einen Unter »
schenkelbrnch .

Erhängt hat sich hier ein 58 Jahre alter Ober -
Postschaffner , der nervenleidend war -

Festgenommen wurden : ein Buchbinder von
Mannheim , ei » Arbeiter von Rüppurr und ein
Schlosser von Heidelberg weaeu HauSknedenS -
bntchs , ö Personen wegen Pagvergehens und
8 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Errichtung eines 20000 Volt»
Umspannwerkes .

Das geplante 20 900 Volt -Umspannwerk lSta -
tion Tüd > wird nach den Plänen des Gas - , Was -
ser - und Elektrizitätsamtes und des >vochban -
amts auf dem ehemals Billing - nnd Zollerfchen
Grundstück an der Wilhelmstraße errichtet - In
der Anlage heißt es :

Als eine der Maßnahme » zur Sicherstellung
der Stromversorgung der Stadt Karlsruhe , be-
sonders der Stromverteilung , ist im Gemcinde -
beschlusse vom 4 . Juni v . I . die Errichtung eines
20009 Volt - llmspannwerkes in Verbindung mit
einer Gleichstromerzengungsanlage für die
Straßenbahn mit einem Auswand von 47a 000
Mark in der Südstadt vorgesehen . Die Vorlage
hatte als Standort für diese neue Anlage die
Gegend des Vierortbades angenommen . Nun
haben sich aber bei nochmaliger Prüfung gegen
diese Ortswahl Bedenken ergeben . Abgesehen
davon , daß das benötigte Gelände an jener
Stelle erst erworben wcrdcu müßte , leiten sie
sich im wesentlichen aus den Belangen des Bier -
ordtbades ab . Schon in ber Vergangenheit in
der Wunsch nach einer Erweiterung des Bier -
ordtbades . besonders nach einer weiteren
Schwimmhalle , erhoben worden . Es läßt
sich zwar heute noch nicht sagen , wann dem
Wunsche entsprochen werden wird : bei weiterem
Ansteigen des Bedürfnisses wird aber dieser
Bau in nicht allzu ferner Zeit in Aussicht gc
uommen werden müssen . Es erscheint nicht zweck-
Mäßig , durch anderweite Verfügung über an -
stoßendes Gelände den verschiedenen Möglich «
leiten für die kommende Badeerweiternng jetzt
schon vorzugreifen .

Nun besitzt die Stadt ganz in der Nähe ein
anderes Gelände , das sich ausgezeichnet als Platz
für das Umspannwerk eignet . Es ist tas ehe '
mals Billing und Zollersche Anwesen . Das
Grundstück ist 5703 Quadratmeter groß , es hat
den Hauptausgang nach der Wilhelmstraße ,
außerdem siud uoch Ausgänge nach der Schützen -
und Baumcisterstraßc vorhanden . Da das Um -
spannwerk etwa 775 Quadratmeter Vodeusläche
beansprucht , bleiben sür sonstige Zwecke noch
4988 Quadratmeter übrig - Eine nähere Prü
suug hat ergeben , daß aus dem Restgelände die
gesamten Werkstätten und Magazine des In -
stallationsbetriebes der Gas - , Wasser - und Eick «
trizitätswerke untergebracht werden könmen ,
eine Möglichkeit , die für einen etwaigen Plan
der Verlegung der Verwaltung dieser Werke in
einen Neubau am nahegelegenen Ettlinger Tor
von besonderer Bedeutung iväre . Aber auch für
andere Zwecke bleibt das Restgelände geeignet .

Der Stadtrat schlägt deshalb in Uebereinstim -
mnng mit Baukommission und Gas - nnd Was »
serwerkskommission vor , für die Aufstellung des
Umspannwerkes ' statt der unmittelbaren Näht
des BierordtbadeS dieses Grundstück an der
Wilhelmstraße zn wählen .

Das Gebäude soll mit der Schmalseite (20 Me *
ier ) an der Wilhelmstraße so angeordnet wer
den , daß an der Straßenfrout auf jeder Seite
noch die Herstellung eines Wohnhauses auf dem
Grundstück möglich ist . Für eine ästhetisch be*
friedigende Einfügung des Nutzbanes in die
Häuserreihe ist im Plane des HochbauamteS
Sorge getragen .

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
Tie E r st a u s f ü fi i u u fl von Frib von Unruh »

Trama mub weg « » Erkrankung Stefan D a 8 I c n 6 •,
des Darstellers der Titelrolle , notgedrungen verschoben
werden . Es findet dafür am Donnerstag . 24 . Fe¬
bruar , die Erstaufführung des Lustspiels „Tct
gutslbeiide Frack " von Gabriel Dregelo , von Ulrich von
der Trenck in Szene gesetzt . statt . Abends findet das
erste der 8 vorgesehenen Fastnachis -Cabarets unter der
künstlerischen Leitung des Intendanten statt , das eine
Reibe von Ueberraschnnaen ans dem Gebiet der Klein «
knnst bringen wird . Das gesamte Personal ist be -
teiligt , Gneralmusikdircktor Krips wird die musika¬
lische Leitung haben .

Standesbuch -Auszüge .
Stcrbcfiille . 1k . Februar : Linie Gündner , 76 I -,

alt . ?Sitwe von Fridolin Gündner . WagenwSrter .

Folgen der Grippe .
Selbst nach scheinbarer Genesung bleiben » och

folgende Krankheitssymptome zurück : S ch w ä che *
Mißstim m i! n g , Be » o m menh eit,Kopf -
schmerz sHaaransfall ) , Gliederschmer -
z e n . K r e n z w e h , U c b e l k e i t e n . Durch -
fall , U n t e r l c i b s b e s ch,v e r d e n und ins -
besondere hart » äckige B r u st k a t a r r h c mit
Auswurf und Husten . Um die Weiterentwick -
lnng der heimtückischen Kra » kheit z » verhin¬
dern . bedarf es einer durchgreifenden Kur . Das
Mittel dazu ist das H e i ß l » f t -S chwitzba d ,
das den gesamten Organismus von ausgehäuften
Krankheitsstosse » reinigt . Unserer heutigen
Land - und Post -Auflgge liegt ei » Prospekt der
Firma K r e n z v e r f a n d A . Klotz , M ü n -
chen , über das pat . „K r c it z-T hermalbad "
bei , den weltbekannten Apparat für häusliche
Schwitzknren . Die Firma bietet gratis hoch-
interessante ärztliche Bücher an , woranf hin -
gewiesen sei .
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Winierfportzug am Gdnniag .
Heute , Samstag , verkehrt der bekannte

Winterspurtzug Mannheim —Offenburg , Mann¬
heim ab 2.40 Uhr mittags , Offenburg an 6.00
Uhr abends . Der Sonderzug führt 4 . Klaffe
und kann mit allen Fahrtausweisen des öffent¬
lichen Verkehrs von und nach allen Halte -
statioueu , auch für Teilstrecken benutzt werden
In Karlsruhe fährt der Zug 4 .12 Uhr uachm
ab : die Rückfahrt erfolgt am Sonntag abend
6 .00 Uhr ab Offenbnrg , Karlsruhe an 7 .33 Uhr
Mannheim an 9.00 Uhr .

Im Anschluß an diesen Zug und am Tonntag
früh im Anschluß an die Züge 6 .38 Uhr und
8.08 Uhr aus Richtung Karlsruhe besteht Fahr -
gelegenheit mit Postautos auf der Linie Achern
—Unterstmatt bis etwa 2 Km . vor Breiten -
brunn . Rückfahrtgelegenheit Sonntag nach
mittag ab 3 .00 Uhr obere Brandmatt (Grüner
Baum ) zum Anschlich auden Sportsonderzug
qegeben.

*
Die 24 - Stundenzeit bei der Eisenbahn .

In den Vorbemerkungen zum diesjährigen
Sommerfahrplan , der in der Nacht vom 14 . zum
13 . Mai in Kraft tritt , wird zum ersten Male
folgender Vermerk stehen : „Die Zettangaben
des Fahrplans entsprechen der Stundenzählung
0—24 . Die Abfahrtszeit gendu um Mitternacht
wird mit 0°°, die Ankunftszeit genau um Mit -
rernacht mit 24°" bezeichnet." Seither wurden
in den Fahrplänen die Nachtzeiten von 6 Uhr
abends bis ö Uhr 39 Minuten vormittags durch
Unterstreichung der Minutenziffern kenntlich
gemacht. Wenn also ein Zug um 6 Uhr 32 Min
abends abging , fo war die Minutenzahl 32
unterstrichen , bei der neuen Zeitangabe wird
die Zeit , die seither mit 6 .32 bezeichnet war ,
18.32 Heißen , 1 .15 heißt in Zukunft 13 .13 ufw
In der ersten Zeit wird diese „neue Zeitangabe "
wohl unbequem erscheinen, sobald man sich aber
an die neue Zeitberechnung gewöhnt hat , wer -
den die für den Reisenden so mißlichen B e r -
iv e ch s l u n g e n in den Ankunft - und Ab-
sahrtszeiten nicht mehr vorkommen .

Neues vom Film .
Badilchc Lichtspiele . In dem dichibcsebie » Konzert -

Situs sprach gestern und vorgestern Abend auf Ein -
ladung der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe
Vater Richard Schümm über das Thema : „20 Jahre
unter den Kannibalen der Südlee " . In der Einleitung
entwarf der Redner ein interessantes Bild von dem
Wert , den gerade unsere früheren Besitzungen in der
Züdsee haben . Während wir früher Kaffee , Kakao .
Kokosfett ufw . aus eigenen Kolonien einführen konn -
ten , müssen wir diese Produkte heute vom Ausland für
teueres Geld kaufen . Nicht genug damit , bah man uns
unfere Kolonien geraubt hat , müssen wir zudem noch
die schweren ReoarationSlasten tragen . Gerade diese
Ausführungen waren geeignet , de» Zuhörer recht deut -
lich vor Augen »u führen , was wir mit unseren
Kolonien verloren haben und daß die Wiedererlangung
solcher für Teutschland eine der wichtigsten Kragen ist.
Todann schilderte der Redner an Hand zahlreicher bun -
t«r Lichtbilder seine und der übrigen deutschen Missio -
nare gefahrvolle und hingebende 20jährige Tätigkeit auf
den Inseln der eSemals deutschen Südsee , namentlich
der Kolonie Neupommern . Wie schwierig sich gerade in
diesen Gegenden dte Missionsarbeit gestaltete , erhellt
klar aus der Tatsache , dab die Bewohner der Südsee -
Inseln mit zu den wildesten der Erde gehören . Man
könnt « es Pater Schümm recht wohl nachfühlen , wie
wenig behaglich ihm zu Mute war , als er fich vor
20 Jahren gleich nach feiner Ankunft auf den Weg zu
einem Häuptling machte , von dein ihm berichtet ivurde ,
das, dieser und sein Stamm kurz vorher eine ganze An -
zahl Kolomsten getötet und aufgefressen hatte . Um so
mehr konnte man sich dann aber über den Ersolg freuen ,
den Pater Schümm zu verzeichnen hatte . Nicht nur der
khemalS mcnschenfressende Häuptling mit seiner Fa¬
milie , sondern zahlreiche andere Schwarze konnten im
Vau ? der Jahre getauft werden und die deutschen Mis¬
sionare in ihrer schweren Aufgabe unterstützen . Der
Bortragende verstand es in anberordentlich anschau -
licher und humorvoller Weis « , das Leben , der Südsee -
bewohner unter sich und im Verkehr mit der deutschen
Mission m schildern . Tie Lichtbilder trugen dazu bei ,
die Eindrücke zu verstärken . G — f.

Die Badischen Lichispiclc bringen vom 19 . bis 23. Fe¬
bruar den Kultursilm „Wunderland des Nordend " , der
den Beschauer in die grobartige Natur von Island
führt . Ungeheure Eismassen bedecken die Hochebene der
Cinsel in einer Ausdehnung , viermal so grob , wie alle
Gletscher der Alpen zusammen . Fast jeder dieser Eis -
mäntel hüllt einen Bulkan ein . Auch das Leben der
Isländer und die durchgebildete Technik ihres Fisch-
fanges wirken in der bildhaften Wiedergab « belehrend
und fesselnd . Der zweite Film „ Wüst « am Meer " zeigt
die ernste Schönheit der kurischcn Nehrung , jenes schma-
len Landstreifens zwischen Haff und Ostsee , mit ihren
einsamen Forsten , in denen der letzte Recke deutschen
Urwildes , der Elch , noch sein Leben sühri . Dem Pro¬
gramm ist einer der Kreuzworträtsel -Filme beigegeben .

Colosseum . Es wird uns mitgeteilt , daß heute Abend
die vollständige Vorstellung stattfindet und anschließend
daran unter Teilnahme sämtlicher Künstler der Revue
ein Ball mit vielen Ueberraschungen . zu dem kein be-
solideres Eintrittsgeld erhoben wird .

Chronik der Vereine .
Xtr Hoheiizollcrn -Berein hielt am Sonntag im gro -

f,«n Saale des Restaurants Löwenrach « n seine Fast -
nachts -Kamtlien -Unterhaltung mit Tanz ab . Die V«r -
anftaltung kann Dank des gilt vorbereiteten Faschings -
Programms als durchaus gelungen bezeichnet werden .
Eine flotte Mufll erzeugte bald die richtige Karnevals -
ftimmung und fesselte besonders die Jugend mt : ihren
anmutigen Kostümen . Ganz besonderen Beifall san -
den die von Mitglied Joses Link felbftverfatztoi und
auf der Laute begleiteten Reime , in denen die Vereins -
chronik des abgelaufenen Jahres treffend und Humor -
voll glossiert wurde . Auch die mit Witz ausgeführte
Auszeichnung des um die stete Vergrößerung des Ver -
eins bemühten Vorstands und anderer Mitglieder durch
Ueberreichung origineller Faschingsorden erregte stür¬

mische Heiterkeit . Die angeregt « Stimmung hielt die
zahlreich erschienenen Mitglieder bis »um Schlüsse in
ihrem Banne .

Ticrschntzverei « . Di « Februar - Monatsver -
f a m m l u n g befaßte sich u . a . mit dem Bericht des
Wasenmeisters über getötete Kleintiere , Treranälerei -
anzeigen und Anliegen des Weltbundes gegen die Vivi -
sektion . Es wurde beschlossen, zu der am 8 . bis
11 . Jnnj in Darmstadt stattsinden -den 18 . Verbandsver -
sammlung der Tierschubvereine des Deutschen Reiches
2 Vertreter zu entsenden . Sodann hielt Herr W o r r e t
einen Vortrag über : Das Tier in Freiheit und in der
Gefangenschaft . Ferner Ivrach er über Tierschutz in der
Schule . Dem Mitglied Friedr . Diehm wurd « an¬
läßlich seines 70. Geburtstages eine kleine Gabe über -
reicht .

Veranstaltungen .
Professor Carl Friedberg , der nach Ääbriger Ab -

Wesenheit Dienstag , 22. Februar , auftritt , hat für fei-
uen Klavierabend ein Chopin -Programm gewählt . Sein
Höchstes und Bestes erreicht Kriedberg als Ehovinspie -
ler . Die »artnervige Art dieses Komponisten hat in
dem Wesen dieses Künstlers so viel gleichlaufende
Züge , daß man versteht , wie gerade Friedberg so tief

in die Schönheiten Chopinfcher Musik eindringen konnte .
— Das Karlsruher Programm beginnt mit der großen
F -Moll »Fantasie , «s folgt als Hauptwerk die monumen -
tale H - Moll -Sonate , ferner Impromptu As - Dur , Ma -
zurka B -Moll . Walzer Ges -Dur und Ballade F -Moll .
Der letzte Teil enthält 4 Etud « n und ein Scherzo . —
Karten b«i Kurt Neufeldt , Waldstraße 39.

Arbeiterbilduugsverein . Seinen vierten Kammer -
musikabend veranstaltet der Verein am Dienstag ,
22. Februar , abends 8!4 Uhr , im Saale seines Ver -
einshauses (Wilhelmftrabe 14 ) . Das Programm um¬
saßt Mussk für Violine und Klavier von Mozart , Beet -
Hoven . Brahms . Reger und Chopin . Die beiden ge-
schätzien Karlsruher Künstlerinnen Elisabeth Neu -
mann , Violine , und Gertrud Herrmann - Met -
tenb « rg « r haben die erlesene Vortragsfolge über -
nommen . Sie sind beide fo vorteilhaft bekannt , daß
dieler Abend künstlerisch wertvoll zu werden verspricht .
Neben den Mitgliedern haben auch Gäste freien Ein -
tritt .

Im Krokodil am Ludwigsplatz findet heute Großer
Kavpenabend statt . (Siehe die Anzeige !)

Im Kaffee Ia « » hä « ser findet heute abend ei« Nar -
ren -Bierrummel statt , auf den besonders hin ^ wiesen
sei.

Oer Sport am Sonntag .
Fußball .

Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft .
Zwei Sonntage haben genügt , um ein unge-

fähres Bild von den Kämpfen um die süddeutsche
Meisterschaft zu geben . Zwei Spieltage reichten
aus , um die Stärken und Schwächen der einzel -
nen Mannschaften ungefähr kennen zu lernen .
Man wirb sich noch auf einige unerwartete Er -
cebnisfe vorbereiten müssen.

Die Spiels , die am Sonntag stattfinden , sind
für die Favoriten noch nicht gewonnen . Da ist
gleich das erste Spiel in Nürnberg

1. F .C . Nürnberg — V f .L. Neckarau ,
das noch einige Rätsel aufgibt . Des Altmeisters
1 : 0-Sieg über Mainz war nicht sehr überzeu¬
gend , dagegen setzte der V .f .L. Neckarau dem
deutschen Meister einen derartigen Widerstand
entgegen , daß man der Elf doch schon einiges zu-
trauen muß .

Etwas weniger zweifelhaft ist das Ende des
in Stuttgart stattfindenden Spiels

V . f.B . Stuttgart — Sv .Vg . Fürth .
Der deutsch « Meister erwies sich bisher als die

beständigste Mannschaft , die eine Form erreicht
hat , wie man sie selten findet - Wochenlang in
Hochform spielen bedeutet , daß diese Hochform
eine Dauerform ist . Der V .f.B . Stuttgart hat
sich bisher gut gehalten , er wird es auch am
Sonntag tun . Aber aegen Fürth mchr als eine
knappe , ehrenvolle Niederlage herauszuholen ,
ist Stuttgart doch kaum zuzutrauen .

F .S .B . 05 Mainz — F .S .V . Frankfurt .
Die beiden Namensvettern haben ein gleiches

System , sie sind schnell , wuchtig und angriffs -
freudig und sehen mehr auf Erfolg als auf
Schönheit des Spiels . Das knappe 0 : 1 der Hes-
sen gegen den 1 - F .C . Nürnberg ist beachtens-
wert , andererseits aber auch der 4 : 3-Sieg der
Frankfurter über den B .f .B . Stuttgart . Ein
knapper >Sieg von Frankfurt ist wahrscheinlich.

In der
Rnnbe der Zweiten

interessiert vornehmlich die Begegnung in
Mannheim zwischen

B .s .R . Mannheim und Karlsruher F .V.
Eine Voraussage ist hier unmöglich . Der

K .F .V . gilt als Favorit in der Runde der Zwei -
len , aber der Vf .R . Mannheim zeig»e sich im
letzten Spiel gegen Saarbrücken von solcher
Qualität , daß man doch besser daran tut , erst
abzuwarten , ob einerseits die Form der Mann -
heimer stetig ist und ob auf der anderen Seite
Karlsruhe vielleicht mit der Leistung des Geg-
ners wächst . Fm zweiten Spiel in Frankfurt
treffen sich

Eintracht Frankfurt und F .V . Saarbrücken .
Ein Sieg der Eintracht kann im Bereich der

Möglichkeit liegen .
Beginn der süddeutschen Pokalspiele .

Wenige Wochen nach Beendigung der Meister¬
schaftsspiele setzen fetzt die Kämpfe um deu Pokal
des Süddeutschen Fußballverbandes ' ein . Die
Wichtigkeit der Pokalspiele erhellt aus dem Bei -
spiel der Sp .Vg . Fürth , die ohne die Eigenschaft
als süddeutscher Pokalmeister weder im vorigen
noch in diesem Jahre an den Endspielen nm die
süddeutsche Meisterschaft hätte teilnehmen kön -
nen und auch so nie deutscher Meister geworden
wäre . Vorerst sind die Bezirksmeister und
-Zweiten noch mit den Endspielen beschäftigt,
nehmen also an den ersten Pokalrunden noch
nicht teil . Trotzdem sieht die erste Runde bereits' ehr interessante Paarungen .

Im Bezirk W ü r t t e m b e r g - B a d e n ist am
Vorsonntag bereits der stärkste der augenblick-
lichen Vertreter , Stuttgarter Kickers, vom S .C .
Stuttgart knapp geschlagen worden . Union
Böckingen und Sportfreunde Stuttgart lind die
beiden Abstiegskandidaten des Bezirks , von
denen Union vielleicht etwas besser ist Der
Freiburger F .C. empfängt den V .f .R . Heilbronn
und sollte gewinnen . Der andere Freiburger

Bezirksligist , S .C . Freiburg , weilt bei Phönix
Karlsruhe . Hier ist eine Voraussage schlecht zu
geben.

Handball .
In den Verbänden Süd - und Westdeutschland

nähern sich Sie Spiele um dte Verbandsmeister -
schast allmählich ihrem Ende . In Süddeutsch -
land ist der Ortsgruppenmeister in der Sv .Vg.
Fürth bereits ermittelt -

Rugby .
Die Berbandsspieje in der süddeutschen Ober -

liga werden fortgesetzt. Außerdem gibt es wie-
der einige interessante Freundschaftsspiele .

Hallensport .
Die südwestdeutschen Hochfchul -Meisterfchaften

kommen am Samstag und Sonntag in Darm -
ftadt zum Austrag .

Wintersport .
Die Reihe der großen deutschen Meister --

fchaftswettbewerbe ist abgeschlossen? dafür sind
noch einige Europa - und Weltmeisterschaften
durchzuführen . Die Weltmeisterschaft im Da -
men -Kunstlaufen wird in Stockholm abgehalten .
— Am Semmering bei Wien findet ein großes
Länder -Skiwringen statt , an dem auch Reichs-
deutsche teilnehmen . — Der Skiklub Schwarz --
wald trägt einen Staffellauf aus .

Eishockey.
Das internationale Turnier im Berliner

Sportpalast findet am Sonntag mit der Begeg -
nnna Berliner Schlittschuhklub gegen Viktoria
Montreal feinen Abschluß. Die deutsche Mann -
schaft dürste keinen leichten Stand Haben-

Radsport .
Das Sechstagerennen in Breslau nimmt sei-

nen Fortgang . In der Dortmunder Westfalen -
Halle treffen beim „Großen Preis von Dort -
mund " so ausgezeichnete Steher wie Weltmei¬
ster Linart , Exweltmeister Grassin , Sawall und
Dederichs zusammen . Amateure bestreiten ein
Stunden -Mannschaftsfahren . — Der Kölner
Dauerfahrer Rofellen geht in Marseille an den
Start . In Leipzig findet zusammen mit der
Hanptversammlnna des Bundes Deutscher Rad -
fahrer eiu Ehrentag der Deutschen Meister statt .

Schwimmen .
Die Prager Slavia veranstaltet am Samstag

und Sonntag anläßlich der Einweihung des
neuen Prager Hallenbades ein internationales
Schwimmest , bei dem auch einige Berliner
Schwimmerinnen an den Start gehen.

Sport - Neuigkeiten in Kürze .
Die Olympiade 1932 soll auf Antrag der Ame-

rikaner statt in Los Angeles in Washington
abgehalten werden , weil hier ein riesiges Sta -
dion errichtet werden wird .

5
Hein Domgörgen soll am 4 . März im Ber¬

liner Sportpalast im Rahmen des Kampfes Die -
ner —Scott eventl . mit Devos um die Europa -
Meisterschaft im Mittelgewicht boxen , sofern die
IBU . einwilligt .

5
Die Fußballelf der Universität Cambridge

spielt im April in Bremen , Berlin und Ham-
bürg .

Wintersport
Skispringei » in Pontrcsina . Bei prächtiger Witte -

rung fanden auf der Berninafchanze in Pontreflna
Skispringen statt , an denen sich namhafte Springer be-
teiligten Eine sehr schöne Leistung vollbrachte Wuilleu -
mier - Chaux de Fonds mit einer Sprungweite von
66 M « ter . Wuilleumier gewann mit dieser besten Lei -
stung des Tages den Collina -Pokal mit Not « 10,500.
Das Gesamtergebnis war : 1. Lauener - Wengen und
Sepp Schmid -Adelboden le Not « 17,249 ( Sprungweiten
56, 62 und 60 Meter ) . 8 . Florian Koch- St . Moritz Note
17,027 (57 , 58 und 50 Nieter ) . 4 . Ad . Ruby - Grindcl -
wall > Note 15 .016 (54, 52 und 58 Meter ) . 5. Wuilleu -
mier -Cbaux ' dc Fonds Not « 15,611 (64, 64 und 66
Meter ) .

Neue starke Schneefälle
tm Schwarzwald .

La . Vom Schwarzwald , 18. Febr . (Privattel .)
Seit heute nachmittag herrscht im gesamten
Schwarzwald wieder starkes Schneetreiben btt
stark sinkender Temperatur . In den obersten
Gebirgsregionen von der Bade ner Höhe
hinüber bis zur Hornisgrinde herrscht
Schneesturm bei 5 Grad Kälte . Heftige
Nordwestwinde fegen über die Bergkämme hin-
weg , die in dichtem Nebel liegen . Während deS
Umschlagens des Windes von West nach Nord
stauten sich dicke Wolkenmassen an den Geibirgs-
wänden , so daß um die Mittagszeit eine fast
nächtliche Finsternis einsetzte. Dann entluden
fich ergiebige Schneefälle , die bis abends 10 bis
15 Zentimeter Neuschnee in kurzer Zeit gebracht
haben . Die alte Schneedecke ist durch deu neuen
Pulverschnee wieder gut aufgefrischt worden ,
und es besteht fetzt wiederum vorzügliche Ski -,
Rodel - und Schlittenbahnen bis aus SM Meter
herab . In den Tälern geht der Regen jetzt
gleichfalls in Schnee über .

Man meldet aus dem Gebiet der B a d e n e t
Höhe und Bühlerhöhe 50—80 Ztm . Schnee-
höhe , 15 Ztm . Neuschnee, 2 Grad Kälte und
weitere Schneefälle bei gut fahrbarer Skibah »
bis Gertelbach . Die Hundseck berichtet 80
bis 90 Ztm . Schneehöhe , in größeren Höhen
100—120 Ztm . Schnetlage und 10—15 Ztm .
pulvriger Neuschnee bei 3 Grad Kälte . Zu de»
am Sonntag stattfindenden Staffelläufe «
d e s S k i k l u b S ch w a r z w a ld sind die Ver -
hältuisse ausgezeichnet , und man rechnet mit
Hochbetrieb im ganzen Gelände der Badener
Höhe und Hornisgrinde .

Vom R u h e st e i u und Mummelsee
meldet man 120 Ztm . Schneehöhe . Pulverschneeund Schneetreiben bei 4 Grad Kälte . Die Ski-
bahn geht bis Seebach und teilweise noch weiter
abwärts . Die Höhenzüge Ruhestein —Schliff -
köpf—Zuflucht —Kniebis verzeichneu bis 125 Ztm -
Schneehöhe und Schneesturm . Die Skibahn ist
allerorten sehr gut . ab Kniebis bis Freuden -
stadt fahrbar .

Aus dem Mittelschwarzwald werden
gleichfalls Nenfchneesälle gemeldet . Die Sii -
gebiete von Schönwald , Furtwangen , St . Geor -
gen berichten oberhalb 800—1000 Meter durch-
schnittlich über 1 Meter Schneelage bei 10 Ztw .
pulvrigem Neuschnee. Alle Skibahnen sind g« t
bis Triberg und Waldkirch . Schlittenbahn ab
Triberg , Kraftpostverkehr ab Waldkirch . Das
Furtwanger Wintersports ? st am

onntag verspricht eine großzügige Veranstal -
tung zu werden , da sich noch weitere namens -
bekannte Skispringer angemeldet haben .

Von den Sportzentren der Dreiseenbahnwerden ausgezeichnete Ski - , Rodel - und Schlit -
tenbahnen gemeldet . Titisee und Hinterzarten
verzeichnen 80 Ztm ., Neustadt mit Hochfirstüber 1 Meter , Altglashntten 120 Ztm . . Schluch¬
see und Seebrugg 1 Meter . St . Blasien und
Todtmoos 70—80 Ztm . Schneehöhe . Vom Feld -
berg meldet man Schneesturm bei ö Grad Kälte .Die Schneehöhe erreicht 140 Ztm . bei 20 Ztm .
pulvrigem Neuschnee. Das Kammgebiet ist stark
verschneit , teilweise verweht . Nach der Richtung
Herzogenhorn liegen über 1 % Meter Schnee :
pulvriger Neuschnee liegt bis auf 600 Meter
herab . Vorzügliche Skibahnen melden ferner
Notschrei , Schauinsland und Belchen mit 100
bis 140 Ztm . Schneelage .

Tagosanzeigeu
Nur bei Ausgabe von Anzeige « gratis .

Samstag , de» 19 . Februar .
Bad . Landesthcaier : 7?-—10K Uhr : Einen Jux will er

sich machen .
Slädt . Konz « ,Haus (Bad .Lichtspiele ) : nachm . 4 Uhr

und abends 8 Uhr : Wunderland des Nordens
Wüste am Meer .

Bad . - chwarzwaldverein : Schneeschuh - Abt . : UcbungS -
tour nach Btschenberg . Absahrt 3.25 Uhr .

Liederhalle Karlsruhe : abends 8 Uhr im Löwenrachen :
Humoristischer Familienabend .

C- losseom : abends 8 Uhr : Die bunt - Titte . Nach der
Vorstellung bunter Tittenball .

Relideuz -Lichtsviele : Ben Hur .
Uuiou -Theater : Das Zeichen des Zorro .
Schwimm -Vereio Ncvtu « : abends 8 Uhr : im Apollo -

Saal : Großer Maskenball .
Gesellschaft Eiutracht : abends 8 Uhr : Maskenball .
Gefangs - Quartett Rbeivgold : abends 8 Uhr im Burg -

hos Maskenball .
Z « m Moniuger : ab abends 7 Uhr : groheg Mat -Bock-

Fest mit Stimmnngskonzert .
Krokodil : abends 8 Uhr : Grober Kappenabend .
Malkasten : Eine Nach : im Atelier .
Kaifee Tanuhäufer : Narren - Bier -Rummel .
Grrmauia -Hotel : nachm . 4 %—7 Uhr : Tanz -Tee . Ab

8 Uhr : Abendkonzert mit Tanz .

12 fdwu -V
billiges Baugeld zu nur 5 ° /o Zins
wurden oon »er Bausparkasse der Gemeinschaft ver FreundeLustkurort Wüstenroi in knapp 1% Jahren an über 100
Bausparer zum Bau von Eigenheimen und gemeinnüdigenBauten vergeben . Wer nach einem Eigenheim strebt , ver »
lange alle Unterlagen . Sofortige Darlehen werden nicht

igegeben
. Diesbezügliche Anfragen zwecklos. Die Gemein -

chaft der Freunde ist die erjte . oltefie . grökte,erfolgreichste ,
eiitungSfabigste und sicherst« Bausparlav « Deuts

M ) WiSWÄchllötdurch ßößlfKsfemauab femstewKM llllll,
'
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S -Mfche Chronik
Verhaftung des Mannheimer Millionen -

räubers .
hlä . Mannheim , 18 . Febr . Nach einer Atel -

aus Colmar ist in St . Marie der aus
« iesbaöen gebürtige Gärtner August U l l i n s
^irhaftet worden , der von den Mannheimer
Behörden steckbrieflich verfolgt wurtie . Ullius
Mtte vor 4 Jahren mit zwei anderen Banditen

Kassier eines Handelshauses in Mannheim
uberfallen und ihm 3 Millionen geraubt . Nach
°em Attentat lieb sich Ullius in die französische
»remd«nlegion anwerben und nahm auch am
Rifkrreg teil . In diesem Feldzug wuröe er
verwunöet und erhielt eine Pension . Wahr -
Kcinlich wird er auf Begehren der Mannheimer
Polizei ausgeliefert iveröen .

. Bruchsal . 18 . Febr . In der Turnhalle der
hiesigen Volksschule wurde gest .'.ru eine
xestalozzifeier abgehalten , bei dem ein
Streichquartett der Lehrer Mozartweisen
'vielte und Hauptlehrer B u ck m ü I l e r ein
^ebenSbild des groben Mannes entwarf . Ein
-»olksliÄ beschloß die sinnige Feier .

vv . Bruchsal , 18. Febr . In der ehemaligen
^ ragonerkaserne soll eine KretSwinter -
>ch u l e eingerichtet werden . Der Bürgeraus -
' •wfs ist mit dem Abschluß einer Vereinbarung

dem « reisrat Karlsruhe einverstanden , nach
°er die Stadt die nötigen Räume und Einrich -
'Uligsgegenitände sowie Heizung , Beleuchtung
und Bedienung unentgeltlich zur Verfügung
irellt .

VS. Friedrichstal , 18 . Febr . Am Donnerstag ,
1 ' . ds . Mts . , wurde öer älteste Bürger unserer
^ emeiitde, der Landwirt Karl Friedrich
^ i r a u d , zu Grabe getragen . Er erreichte ein
Alter von 93 ^ Jahren . Dabei konnte er noch
bis in j>ie letzten Jahre aus dem Felde arbeiten
und war bis zuletzt von einer erstaunlichen
körperlichen und geistigen Rüstigkeit . Vom
>>ahre 1888 bis zum Kriegsausbruch bekleidete
er das Amt öes Gemeinderechners . Namens
°er Gemeinde legte Bürgermeister B o r e l l
° l» en Kranz am Grabe nieder .

>. Walldorf . 18 . Febr . Durch das Scheuen der
Pferde , das durch ein Auto verursacht wurde ,

bas Fuhrwerk des Fabrikanten Gustav
Dorsch auf einen Randstein . Es wurde fast
vollständig zertrümmert . Der Besitzer des Fuhr -
»>erks kam mit Kopsschürsungen davon .

1. Wicsloch , 18. Febr . Bei der Bürgermeister -
^ud Ratschreiberversammlung unter Vorsitz von
^andrat Naumann wurde u. a . über den der-
Dltigen Stand der Bahnverbindung« chatthausen—Meckesheim , die von der badischen
^ vkal -Eisenbahn -A .-G . vor Jahren eingestellt
wurde , berichtet . Es wurde festgestellt, daß sei -
tens der Angelbachtalbevölkerung und der Be -
i ' rke Sinsheim und Wiesloch ein lebhaftes , auch
vom Finanzministerium befürwortetes Interesse
an der Wiedereröffnung dieser Strecke bestehe .
Trotzdem zeige sich die „Bleag "

. angeblich aus
finanziellen Gründen wenig geneigt , diesen Ver -
»ehrswünschen zu entsprechen.

A*. St . Leon lWiesloch ) , 18. Febr . In voller
Rüstigkeit feierte dieser Tage Forstwart a . D .
Georg Joseph Knopf seinen St . Geburts -
tag .

«-?. Mannheim , 18. Febr . Die Ortsgruppe
D e u t s ch - E v a n g e l i s ch e n Frauen -

? undes hat ein Abendheim für Mädchen
" t gehobener Stellung , die nicht hier behei-
Tatet surf) oder Anschluß an einen , Kreis
Gleichgestellter suchen , eingerichtet .

. ^ ä. Mannheim . 18. Febr . Am Dienstag hat
Sjut zwei Jahre altes Mädchen während kurzer
Abwesenheit der Mutter , vermutlich mit einem
^ elluloidkamm gespielt und ist mit diesem dem

Herdf«uer zu nahe gekommen . Offenbar bat der
Kamm Feuer gefangen , das sich auf die Kleider
des Kindes übertragen hat . Dadurch hat das
Kind an verschiedenen Körperteilen so schwere
Brandwunden erlitten , daß es am nächsten
Tage im Städtischen Krankenhans q e st o r b e n
ist .

dz . Heidelberg , 18. Febr . Der Stadtrat ge-
nehmigte das vorgelegte Wohnungsbau -
Programm für 1927/28 , das neben t>er
Bereitstellung der Mittel aus der Gebäude -
sondersteuer zu Darlehenszwecke für Private
und Genossenschaften die Verwendung von An-
lehensmitteln in Höhe von 1,5 Millionen Rm .
für städtische Wohnnngsbauten vorsieht .

bld. Haag bei Heidelberg . 18. Febr . Der
ledige Landwirt K . Em m e r i ch von hier wurde
von zwei jungen Burschen aus Spechbach am
Ausgang des Ortes durch drei Schüsse s ch w e r
verletzt . Es besteht Lebensgefahr . Die
Verwundungen des verletzten Rittingcr sind
leichter Art . Die Täter wurden hier festge -
nommen .

bld . Weinheim , 18. Febr . Ansang September
findet die H a >l p t t a g u n g des Badischen

'nldes in Weinheim statt , zu der etwa
6000 Sänger ans dem ganzen Lande erwartet
werden .

dz . Baden -Baden , 18 . Febr . Bon den im Jahre
1927 für die Förderung des Wohnungs -
bau es zur Verfügung stehenden Mitteln sollen
1 Million RM zur Gewährung von Hnpotheken -
baudarlehen , 250 000 RM . zur Gewährung von
Darlehen für die von Altwoh -
nungen und weitere 25,0 000 RM . zu Herstellung
von Eigenbauten verwendet werden .

bld . Furscheubach «bei Bühl ) , 18. Febr . Im
Gallischen Steilrbrnch kehrte nach Schluß der Ar -
beit der 81 Jahre alte Arbeiter Anton Schnei -
der nochmals zur Arbeitsstätte zurück. In die -
sem Moment löste sich ein etwa 15 Zentner
schwerer Felsblock und stürzte in die Tiefe .
Schneider wurde getroffen und so schwer ver-
letzt , daß er alsbald st a r b . Eine Witwe und
vier unmündige Kinder trauern um ihren Er -
nährer .

dz . Achcrn , 18 . Febr . Der Bürgerausschub
genehmigte für die Gewährung weiterer ver -
billigter Baudarlehen den Betrag von
100 000 Rm .

bld . Nordrach lbei Osfenburg ) , 18 . Febr . Der
Waldhüter Andreas Ficht verunglückte
im Walde beim Holzfällen . Eine angehauene
Buche fiel zu rasch . Ficht wurde von den Aesten
ersaht und zu Boden gesis'wgen , so daß er vier
Rippen brach . Ter Verletzte liegt schwer
darnieder .

dz . Lahr , 18. Febr . Gestern nachmittag kam
es hier zu einer Demonstration jugeud -
licher Erwerbsloser . Die Erwerbslosen
bis '

fflx 25 Jahren sollten , wie üblich, an be-
stimmten Wochentagen in verschiedenen Schulen
Unterricht erhalten : sie widersetzten sich aber
dieser Maßnahme und marschierten in geschlosse-
ncm Zuge von der Fichteschnle zur Lnisenschule ,
um sich mit den dort befindlichen arbeitslosen
Mädchen zu vereinigen , was ihnen aber nicht
gelang . Sie wollten dann , nachdem ihr Führer
eine Resolution verlesen hatte , weiter zum Rat -
hause ziehen . In der Marktstraße stellte sich
ihnen die Schutzmaunschast entgegen . Da deren
Aufforderung , auseinanderzugehen , nicht Folge
geleistet wurde , mußten die Beamten von ihren
Gummiknüppeln Gebrauch machen. Der Führer
der Demonstranten wurde bis zur Klärung der
Sache in Haft genommen .

dz. Freibnrg i. B ., 18. Febr . Die badische
Bauern - Krankenkasse ist vom Ministe -
rium des Innern zum Geschäftsbetrieb zugelas -
sen worden u . hat den Betrieb bereits eröffnet .

bld. Bad . Dürkheim , 18 . Febr . Ein Auto¬
unfall ereignete sich auf der Straße Bad
Dürrheim —Schwenningen . Zwei Personen -
kraftwagen wollten gleichzeitig aus entgegen -

gesetzter Richtung einem Lastkraftwagen aus¬
weichen, bemerkten einander aber zu spät , so
daß ein heftiger Zusammenstoß ersolate . Die
beiden Wagen wurden so schwer beschädigt, daß
sie abgeschleppt werden mußten , während die
Insassen nicht zu Schaden kamen .

dz. Malterdingen , 18. Febr . Beim Transport
eines Baumstammes geriet der 53jährige Land -
wirt Christian Brucker unier das hintere
Wagenrad , wodurch ihm ein Bei n oberhalb
des Knöchels abgedrückt wurde .

bld. Obereschach, 18. Febr . Infolge von
Grippe starb Bürgermeister Heinrich Mos -
b a ch e r im 70 . Lebensjahre . IS Jahre hat er
die Bürgermeisterstelle versehen und daneben
noch den Posten eines .Vorstandes der hiesigen
Ortsgruppe des Badischen Bauernvereins so -
wie des Kreditvereins bekleidet .

bld . Oberschopfheim . 18. Febr . Während die
Frau deö Laudivirts B u tz in den Reben
arbeitete , war ihr Mann damit beschäftigt,
einen starken Kirschbaum zu fällen . AIS die
letzte Wurzel durchgehauen wurde , drehte sich
der Baum und die Frau wurde noch von den
Aesten niedergeschlagen , wodurch ihr ein Bein
zersplittert wurde .

bld . Ahausen (bei Ueberlingen ) , 18. Febr . Vor
einigen Tagen wurde der 13 Jahre alte Volks -
schüler Thomas Welte von einem Hunde
gebissen . Anfänglich schien die Sache einen
gutartige » Verlauf zu nehmen , bis sich jetzt
Blutvergiftung einstellte , so daß das Leben des
jungen Burschen bedroht ist .

dz . Singen a . H ., 18. Febr . Der Badische In -
gendherbergsverband beabsichtigt, das Restau -
rant Tannenberg hier anzukaufen und zur In¬
ger her berge umzugestalten . Der Gemeinde -
rat will zum Ankauf ein Darlehen von 7000 M .
geben .

Aus der Pfalz.
Das zweite Todesopfer von Schopp gefunden .

dz . Schopp , 18 . Febr . Am Dienstag nachmit -
tag wurden die Aufräumungsarbeiten an dem
eigentlichen Herd des Explosionsunglücks fortge -
setzt , wo man die Leiche des bisher noch nicht ge -
borgenen Ost er vermutete . Gegen abend
wurde die Leiche , die einige Verletzungen auf -
wies , gefunden .

^
th. Pfortz , 18 . Febr . Die in der Nähe von

Büchelberg seit langer Zeit vorgenommenen
Oelbohrungen haben trotz eifrigster Arbeit
bis jetzt noch keine Erfolge gehabt . Die größte
bisher erreichte Bohrtiefe beträgt 800 Meter .
Die Arbeiten wurden von der Badischen Anilin -
und Sodafabrik ausgeführt .

dz . Dudenhofen , 18 . Febr . Am Mittwoch spiel-
ten zwei hiesige Burschen mit einem Florbert ,
das sich entlud . Dabei erhielt die Schwester des
einen Burschen , Anna Werner , einen Steck-
schuh in den Rücken.

dz . Kirrweilcr , 18. Febr . Beim Ueberholen
eines Fuhrwerks rutschte ein Automobil in die
Stratzenrtnne und stieß gegen ein Haus . Das
vor ihm stehende Mädchen des Fabrikarbeiters
Leon Hardt wurde überfahren . Das Rad
ging ihm über den Kopf , so daß der Tod aus
der Stelle eintrat .

bld . Dahn ( Pfalz ) , 18. Febr . Hier wurde die
4g Jahre alte Frau Krumm tot aufgefun -
den . Wie die Feststellungen ergaben , ist sie
einem Verbrechen zum Opser gefallen . Die
gerichtliche Sektion ergab , daß der Tod durch
vier sehr schwere Schädelverletzungen ,
die d^ r Frau hinterrücks beigebracht worden
waren , eingetreten ist.

bld. Hauersheim , 18. Febr . Beim Stein -
brechen im Kalksteinornch seines Vaters ist der
31jährige Joses Walter tödlich verunglückt .
Herabstürzende Erbmassen begruben den jungen

Mann . Er konnte zwar sofort ans seiner schwie .
rigen Lage befreit werden , erlag jedoch aus dem
Transport ins Elternhaus seinen Verletzungen .

dz . Pirmasens . 18- Febr . Hier hat sich am
Mittwoch abend ein schweres Autounglück
ereignet , dem zwei Menschenleben zum
Opfer fielen . An dem Auto des Georg
P r e i ß , das sich auf der Heimfahrt von Kal¬
tenbach befand , versagte die Steuerung : das
Auto fuhr in die Abweisfteine , die es umriß ,
wobei es durch den Anprall auf die linke Stra -
ßenfeite geschleudert wurde . Die beiden In -
fassen des Wagens , der 45 Jahre alte Kaufmann
Friedrich Rheinberger und der 40 Jahre
alte Kaufmann Johann I ö ck e l wurden aus
dem Wagen heransfeschlendert , wobei Rhein -
berger getötet wurde und Jöckel einen
schweren Schädelbruch erlitt . Er wurde
in das Krankenhans eingeliefert , wo er andern
tags st a r b . Der Fahrer selbst erlitt nur ge-
ringe Verletzungen . Der Wagen wurde voll -
ständig zerstört .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Wetteranssichten für Samstag : Wolkig mit

Frosttempcratnren bei nördlichen Winden .
Wettere Schneefälle auch in der Ebene .

Wetterbericht des Frankfmter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und

Aussichte« für Sonntag : Fortdauer und Ver «
stärkung der Kälte .
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Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

l!il . Deutscher MM
eigener Abfüllung
gut und preiswert

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

MAX PETER
Wiener Damenschneider , Waldstr. 3, 2 Treppen

Empfehle meine
Werkstätte für moderne Damen - Bekleidung
Das feine JfltitClllClCtd die große Mode

ttsme » nnd Reftttüeider •

Mäßige kreise Tel . 6268

. Mine.
Eilcubetouvsolte « .

Zemeutriibreu
{'Latten Größen liefert
Wtgst Heinrich « ollum .
vnneustcin . Tel . Karls -
ruhc 4171 .

Heimatblätter
» Vom Bodensee zum Main «

zwanglos erscheinende Schrjsjen
aus allen Gebieten der badischen PolkS . und

Heimatkunde . Geschichte . Natur . Kunst .
Im Auftrag des Landesvereins Bad . Heimat
Herausgegeben von Ser «nan « Erls Wttffc .

Rr . «

Das alte Schloß
in Saöen -öaöen

Von Max wingenrvth .
Mit 33 Abbildungen

Preis M . - .80

3 « beziehen durch alle Buchhandlungen .

Verlajr 4 . F . Släller , Iiarlsruliei .lt.

Direkt ab Fabrik

DasDQüllläls - M Faörrafl

60 . 65 - SO - 90 bis 178 M
Wochen raten von 4 Mark an .

Mifa - Fabrik - Verkaufsstelle Karlsruhe : KaiserstraBe 229 ,
Eingang Hirschstraße . Leiter : Willi . Ratzel .

Katalog kostenfrei von dieser Stelle oder direkt durch !
Mlfa - Werke - Niederlassung für Süddeutschland :

M Uneben , Klara .ttrnBe SO.
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6 . Februar
t e 2 7 Nif a

flhunnftntAn öerQchsictitigt bei Euren EinHäuten die

HBÜHnUHKn \*mm des „ Karlsrulier Tagblatts
"

UNION -THEATER
KAISERSTRASSE 211

Die große Sensation

DOUGLAS FAER8ANKS in

MS ZEICHEN DES ZORRO
8 Akte nach dem Roman „ Der Fiuch von Capristano "

REICHHALTIGES BEIPROGRAMM

Xüle schade ! Wasclien Sie dock

Künftig mit 5uma !
Beherzigen auch Sie diesen Rat und erproben Sie
die neuartige und bessere Waschwirkung von Suma .

Dank seiner besonderen Zusammensetzung
entwickelt Suma einen lebendigen Strom von
Millionen feiner Seifenbläschen , die das Gewebe
durchdringen und allen Schmutz behutsam heraus¬
schaffen .

Da bei der Herstellung von Suma , dem neuen
Produkt der „Sunlicht " Mannheim , auf alles Scharfe
und für die Wäsche Schädliche verzichtet wird , so
wird dieselbe bei vollkommener Schonung schnee¬
weiß .

So - gerade wie rceu - wird dos
"GeurebcIhrer Wasche in 100 fachet*

kUergrösserung aussehen ^ ach

SO tnaligem Waschen imt"

SUMA



Moderne Seidenhüte

Weich gesteckter Mo¬
de - Hut mit Agraffe

Jugendliche Glocke
Stepprand

3 .50

Moderne Kappe
fesch gesteckt

Fescher T rotte ur
m . flotter Bandg .

Vornehmer Frauenhut
m .10 Stiel . Kron ' reiher

geschwister gutmann
KARLSRUHE
Kaiserstraße 122 — Telephon 618

Beachten Sie unsere 14 Schaufenster Beachten Sie unsere 14 Schaufenster

eingetroffen
ein weiterer Waggon

j 1232^ 591^
Soeben eingetroffen :

Reue

per Pfund Pfennig
Neu eingeführt :

MMMches MtzgeMmalz
(Schweineschmalz ) hervorragend gme Qualität

mögen , wie das früher der Fall war . zu den
Beratungen von Fragen ästhetischer Natur , auchwieder Künstler und möglichst auch Frauen bet -
gezogen werden ! Bezüglich der Qardtwald -
frage und deren Regelung dürfen wir gewißder begründeten Hoffnung Raum aeben , daßder Wald , das wertvollste Gebiet für die Künst -
ler , in der Breite von 1 Kilometer nach Nor -
den . in seiner jetzigen Gestalt als Naturpark
erhalten bleibe . Wir erlauben nttS . auf den
Plau des Herrn Dr . ing . Rosiger hinzuweisen ,der uns den Weg zu zeigen scheint für eine
weitere heilsame Diskussion und Berstiindianng .Ebenso dringend erhoffen wir die Schonungdes Nymphengartens , des Biiou der Stadt , mit
seinen intimen Erinnerungen vergangener Zei -
ten ! — und die Vermeidung der beabsichtigten
Straßenführung durch den schönsten Teil

'
des

„Stadtgartens ".
Aus den weiteren Verhandlungen ist noch zu

erwähnen , eine Aussprache über Sie Schä -
digung , die der Künstlerschaft und dem Pnbli -
kum aus dem Kunsthausierunwesen und dem
schwarzen Kunsthandel erwächst , der durch seine
Aufklärung der breitesten Oesfeutlichkeit dar -
über , daß auf dem Wege nur Minderwertiges
erworben ' werden kann , begeanet werden soll .Es muß dabei darauf hingewiesen werden , daßdie Geschäftsstelle des Verbandes wie die Fach -
vereine gern bereit find Kaufwilligen Aus -
kunft zu erteilen oder Vermittlungen zu über -
nehmen .

Bezirksverein Karlsruhe des Reichs-
Verbandes Deutscher Dentisten.

bld . Karlsruhe . 18. Febr . Am 12 . Februar
hielt der B e z i r k s v e r e i n Karlsruhedes Reichsverbandes Deutscher Den -
tisten seine Generalversammlung ab . die sehr
gnt besucht w « . An der Versammlung nah -
men auch , vom 1 . Vorsitzenden . Karl König ,
herzlich begrüßt , der Syndikus des Verbandes ,Rechtsanwalt Dr . Max Lang - Achern und der
Vorsitzende des Bezirks Mittelbaden . Herr Karl
B a rth e l - Tribcrg , teil . Weiter beglück -
wünschte der Vorsitzende König den Kollegen
K imrni ch zu seiner Wahl als 1 . Vorsitzenden
des ReichsverbanÄes .

Herr Kimmich führte u . a . auS . daß trotz
seiner angestrengten Tätigkeit als Reichslier -
bandsvorsitzender seine engere Heimat nicht
vergessen werde .

Den Tätigkeitsbericht erstattete der Vor -
sitzende . Er beleuchtete besonders die großen
finanziellen Anstrengungen des Bezirksvereins
im abgelaufenen Jahre . Die Ovserwilligkeit
der Kollegen bewerkstelligte es . daß der Ber -
ein während der Reichsgesundheitsnwche au der
Ausstellung „Reinlichkeit — Sittlichkeit " mit
einer zahuhygieuischeN Abteilung sich beteiligen
konnte . Diese Ausstellung hat bei allen Be -
suchern und Behörden das größte Interesse sür
den Dentistenberuf erweckt, ' zeigte doch diese
Ausstellung die Zahnverderbnis , ihre Heilung ,
Ersetzung und Pflege in anschaulichster Weife ,sowie , daß der Dentistenstand im wahrsten
Sinne des Wortes aus das BolkSwoKl bedacht
ist. Es sei nur schade , daß andere Städte nicht
nacheifern . Diese abgeschlossene kleine Aus -
stellung könnte längst in ganz Deutschland die
Runde gemacht haben .

Das Winterfest habe die Kollegen und Gäste
auf das angenehmste befriediat . Der Redner
beleuchtete auch die drohenden Wetterwolken
am standespolitischen Himmel und hob ganz bc-
sonders hervor , daß die Dentisten in Baden
und besonders in Karlsruhe die arößten Er -
folge aufzuweisen haben , was nur der an -
gestrengten Mitarbeit aller Kollegen und be-
sonders der Tätigkeit des Herrn Kimmich zudanken sei . Die Mitgliederzahl beträgt 95.
Nach dem Kassenbericht dankte die Bersamm -
lung dem Kollegen Eckert für seine Tätigkeit
als Kassier .

Kollege König berichtete dann über die
Krankenkassentätigkeit im abgelaufenen Jahre .Es fanden mit der Arbeits " cmciuichast der
badischen Krankenkassenverbände zwei große
Sitzungen statt , und zwar wurde am 22. März
1926 über den neuen Mantelvertrag beraten .
Am g . November 1926 wurde über Silber -
amalgau und Silikaiznschläge verhandelt und
diese Zuschläge mit 90 Pfg . von den Kassen für
alle Zähne angenommen . Die Kassen wünschendamit , daß endlich die Klagen über die Zuzah -
lungen aufhören , und es wurden die Kollegen
gebeten , diesem Wunsche der Kassen nachzukom¬

men . Der Vertrauensdentist Herr E . ffi ® '
m i ch mußte ebenfalls im Laufe des Jahres i #
Tätigkeit treten . Das Verhältnis zu allen
Kassen ist in Baden als sehr gut zu bezeich«
nen und auch die Landesversicherungsanstalt ist
im verflossenen Jahr nur mit einer Beschwerde
au deu Verein herangetreten .

Unter den Anträgen , die angenommen w«r»
den , war der wichtigste die Gründung einer
Unterst ützungskasse . Bei der nun iol«
genden Borstandswahl wurde Kollege Karl
König in geheimer Wahl einstimmig wieder «
gewählt , wodurch die Versammlung dem ver -
dienten Führer die beste Anerkennung sür seine
im Kampfe für die Bernssintercssen geleistete
Arbeit bezeugte . Die übrigen Vorstandsmit -
glieder wurden durch Akklamation wieder -
gewählt . Der Krankenkassenkommission wurde
Kollege ^ lrt £ uj^ ®önic ^ u£ ewäNt ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Geschäftliche Mitteilungen.
Svon ist die Losilna deö Tages . Wo immer nw »

Anblickt , auf allen Plätzen , in Hallen , im Wasser und
in der Luft , überall tummeln sich die Sporttreibenden «
Mit starken Nerven und harten Muskeln werben gieflC
und Rekorde erkämpft . Seine Körverkraft zu erhalte «
und zu fördern ist daher das streben jedes echte »
Svortsmannes . Er kann deshalb nur solche Genuß -
»Mel wählen , die seinem Herzen und seinen Nerv «»
nicht schaden . Er meidet den eoffeinhaltigen Bohnen -
kasfee . weil er weis ; , datz das in ihm enthaltene Coi-
sein seine Svortleistungen beeinträchtigen kann : und
doch will er die erfrischende und anregende Wirkung de »
KasfeegeuusseS nichi entbehren . So trink ! er Ka ' iee
Hag , den coffeinfreicn Bohnenkaffee , der auch für den
trainierenden Svorismann unschädlich rst und von v ,c'
len Svortmeistern empfohlen wird .

Grobe Misa - Ttrakcnrreise 19 -27 . Die Verhandlun¬
gen zwischen der TeutfchenNabfahrcr -Union und den
„ Misa " «Mitteldeutschen Fahrradwerken ! haben 5U
dem (Übereinkommen geführt , auch in der kommenden
Radwortsaison eine gröbere Anzahl Straßenrennen fl:*
:neinfam zu veranstalten . Es werden voraussichtlichIS Nennen ausgefahren werden , deren technische Durck '
sllhrung in den Händen der Nadfahrer - Union liegen
wirö , während die Mitteldeutschen Fahrradwerke die
Finanzierung und die Stiftung der Preise übernehmen .
Von Einzelheiten ist bisher nur bekannt , daß350 Kilometer lange Fernfahrt Berlin - Breslauals „Ostdeutsches Misa -Straßen - Derby " zur Durchsüh -
rung gelangen wird .
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Tagung des Wirtschafts -Verbandes

bildender Künstler Südwest-
Deutschlands.

bld . Karlsruhe , 18. Febr . Der Wirtschaftliche
Verband bildender Künstler Südwestdeutsch -
lauds hielt im Künstlerhaus seine diesjährige
Hauptversammlung ab , in der der Vorsitzendedes Verbandes , Professor Carl Ule . zunächstdie von auswärts crschieuenen Mitglieder und
insbesondere die Vertreter der Bezirksgruppen
Freiburg , Heidelberg und Mannheim begrüßte .
Nach Entgegennahme des Rechenschaftsberichts
und nach Festsetzung des Jahresbeitrages für1927 auf 10 Mark wurden neu iu den Vorstand
ausgenommen : Fränlein A . Proumen . Male -
riu in Karlsruhe . Herr H . Franz . Maler in
Heidelberg und Herr H . Henselmann . Maler
in Mannheim .

Nach Erledigung weiterer geschäftlicher An -
gelegeuheiteu wurde ein Erlas , des Reichs -
arbeitsministers bekannt gegeben , durch den
daraus hingewirkt wird , daß die staatlichen und
sonstigen öffentlichen BeschafsungSstelleii bei der
Vergebung von Arbeiten und Aufträgen , fürderen Ausführung bildende Künstler in Frage
kommen , die Bedürftigkeit des Bewerbers nach
Möglichkeit in Betracht ziehen sollen . Als die
für Baden zuständige Beratungs » und Aus -
kuustsstelle wird vom badischen Ministeriunides Kultus und Unterrichts der Wirtschaftliche
Verband bildender Künstler Südwestdcntsch -
lands , Geschäftsstelle , Karlsruhe , Stesanienstr .82 . bezeichnet .

Hierauf wurde zu anderen wichtigen An -
gelegenheiten der bildenden Kunst und der
Künstlerschaft Stellung genommen .

In der Frage der „Erfchließuua des Hardt -Wäldes " wurde nach dem Vortrag von Pro -
fessor Dill von der gutbesuchten Versammlung
einstimmig folgende an den Stadtrat der Haupt¬
stadt Karlsruhe gerichtete Entschließung
angenommen : „Eingedenk des Wohlwollens ,das der verehrliche Stadtrat der Kunst und den
Künstlern gegenüber stets bewiesen hat , und
das von uns dankbar anerkannt wurde , er -
lauben wir uns die Bitte auszusprechen , es

Kinderwagen
Klappwagen
kanit man am besten

und billigsten bei

J . Hell
KatserstraOe 12 :t
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Für Ball u . O

Momenten
tauft bei gnleremen des
Karlornber TaablattS

Weiße Hemden
für Frack und Smoking

von 8 .75 an

Frack -Westen
in neuesten Formen

Schwarze und weiSe
Abend - Krawatten

Große Auswahl - Billigste Preise

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstr .

Kein Reißenmehr !

Untrüglich wirksam . Auch bei Ischias glänzendbewährt . Man schreibt : „Reißweg hat Wund «gewirkt ." Landesfürsorgeanstalt R . : „Reißweg hatoute Dienste geleistet . Wir bitten um 5 großeFlaschen ." Järh . in Apotheken (Fl . 3 .20 und 6.60 (.wo nicht , durch unsere Versandapotheke
Reißweg - Fabrikation Berlin W 30.

Das Bankhaus
Veit L . Homburger

Kjrlstrjgtli Karlsruhe ftarls ' raBe 11
Tolofnn • Ortsverkehr: 35, H>, 4391 . 43«2 ,I ClClUII • Fernverkehr: 4393 , *394 , 4395 ,

besorgt alle IN das Banktach ein¬
schlagenden Geschälte .

Socken
schwarz ,

Seide und Flor

Spanlsdic Wcinhalle

,Goldener Ochsen'

Während der

RaffenWocht
Großer Prcisaüfdiiag

Molas

p
I Dr

Wir <dfej |i|f | ii £ dk J * kOrurtlerischer

liefern I & mtfc ^V w V raset, u. preisvver*

Druckerei des Karlsruher Tagblattes
Ritterstraße 1 Fernruf 2 9 ?

Wiener , Aeuproduki
« HtiWIi WaaKiBiHMg

I schwerste , 10 Stück Mk
"
f

| Steirer , Veuprvdult 45 / S O
| schwere . 10 Stück Mk . H

Kragen
zum

Gesellschafts -Anzug

Schweinsköpfe
mit dloker , durchwachsener

fleischiger 8acl <e
Pott kolli netto 9 S M 5.80
9 a Schweinekleinfl . M 4.20
Bahnkübel netto 30 8 M13.60
9 S EuterrauchfteUoh M 4.95

Ä .Käae
9 ® gelbe Breden . . . M 4 80
9 K rote Kugeli M 4.«10
9 8 Tllslter M 7.90
9 S dän. Edamer . . . . M 8.55
9 U dän. Schweizer . . II 10 70
200 St . Harzer Käse . M 4 40
98 Pflaumenmus . . . M 4 .40
sb Nortorf — Nachnahme .CARL RAMM .

Mortorf (Holst .). Nr. 243 A '

Zurück !
Frauenarzt Dr . Stahl

Kriegsstr . 97a

Zu Haus-
Trinkkuren

Du b • f r i g * den Hiiunt .
Erti &ltlich In tlinersl 'wMserhsndlang « !, Apotheken , Drogerien usw
Srnnaensobrlften durch das Fncli neer • Zcntralbür ^

Berlin W. Ott. Wilhelm »!« " » » SS.
Hauptniederlaoe : Banm & gsatiiier , M »f

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallenhat , meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,Großmutter und Schwiegermutter

Chrisline Barnnann
geb . Knobloch

nach langem , schwerem Leiden am Freitag morgens!t 2 Uhr im Alter von 58 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

Teutsch -Neureut , den 18. Februar 1927.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Baumann , Bürgermeisterund Angehörige .

Beerdigung : Sonntag , 20. Februar , nachm . ^ 3Uhr .

LebensgMtten.
Geb . Witwe . linder -

los , 44 I . . dunkel , zicrl .
Figur , naturl . . gek .. ar -
beitssreudig und anval -
sungssäb . , wünscht Wie -
derverbcita . mit liebrns -
wertem MenIÄen , um
ihm durch tr . Kamerad -
schaft d . Leben inbalts -
reicher Sit gestalten . Ver -
traneusv . Zuschrisien u .
Nr . 222« ins Tagdlatt -
bnro erbeten .

m Gicht , Rbeumalismns . Zocker -
,

Nieren-, Blasen-, Harnleiden (Samsfiore),
Arierieaverkaikonfi. Fraaenlciden , Magenleiden

Auto -Garagen
Laserhallen

in Wellblech¬
konstruktion

feuersicher

Vorrat lieferbar
Eiserne

Fahrradständer
UUolf .NBitsr &lrbi -
IMe K.- 0 . a. I

Abtlg . Maschinenfabrik und
tlsengleüerei Böhl
BUhl (Baden )
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Chinas Freiheitskampf.
Das alte und das neue Reich der Mitte.

Die Ereignisse in China nehmen eine entschei¬
dende Wendung . Die neu konstituierte National -
regierung in Kanton ist mit ihren Truvven im
siegreichen Vorgehen und nähert sich Schanghai ,
die Truppen der Marschälle in moralischer Aus -
lösuug vor sich her treibend . , Wir geben hier
einen zusammenfassenden Rückblick und einen
Ueberblici über die Lage . Schriftleitung .

Die Fremden - und Freiheitsbewegung , die
augenblicklich den Körper des Chinesischen
Reiches schüttelt , hat bereits zu sehr erheblichen
Aenderungen in der internationalen Stellung
des Reichs der Mitte geführt . England hat sich
unter dem Druck der Verhältnisse und in Er -
kenntnis seiner durch den Weltkrieg und dessen
Ausgang wesentlich veränderten Stellung zu
erheblichen Zugeständnissen veranlagt gesehen ,
die anderen in China engagierten Mächte sind
ihm gefolgt . Als nach außen gerade in diesen
Tagen der Unruhe am meisten in die Erschei -
nun « tretende Aendernng ist u . a . auch die Tat -
sache zu beachten , daß China in Kanton die
Anerkennung der internationalen Gerichisbar -
keit auf feinem Boden abgeschafft und kür das
gesamte Ausländertum allein die chinesischen
Gerichtshöfe ohne Unterstützung der Konsular -
beamten als Beisitzer als maßgebend bestimmt
hal .

. Man mutz , will man die chinesische Volks -
bewegnng von heute richtig beurteilen , scharf
unterscheiden zwischen der g e i st i g e n Form ,
w der sich die fremde Einmischung abspielte und
den Eingriffen auf politischem und wirt -
schaftlichem Gebiete . Bezüglich der ersteren ,
die ja hauptsächlich im fremden Missionswesen
zum Ausdruck kam , weisen die Chinesen

: daraus hin , daß China eines solchen Um -
Zestaltnngswerkes nicht bedurfte , da es seit
Alters her in der Lehre des Konfuzius eine
eigene vollwertige und praktisch bewährte
Kultur - und Weltanschauung besaß . Deshalb
sei das Bemühen der fremden .Missionare um
das Seelenheil des chinesischen Volkes nicht nur
unerwünscht , sondern auch überflüssig gewesen .

Der Ausgangspunkt der Demütigungen Chi¬
nas durch die Fremden begann mit dem eng -
lifchen Opiumkrieg in den 49er Jahren des
vorigen Jahrhunderts .
„ Der Anfang des Neuen in China war die
Boxerzeit um 1900. Der Uebergaug vollzog sich
in mehr als einem halben Jahrhundert
stufenweise . Der Krieger -Adel der Mand -
schus im Norden hatte damals seine Kraft
und damit seinen Einfluß verloren , da -

gegen war im Süden — in Kanton — dem
Mittelpunkt der heutigen Bewegung , ein
Mann aufgestanden , um das Reick des großen
Friedens zu begründen . Mit der Dynastie
sollte auch die Religion fallen , das Cüriftentnm
an die Stelle der alten Lehre treten . Der Ge -
danke wuchs , die südliche Hauptstadt fiel m die
Hände der Aufständischen , die dyrt die Haupt -
stadt des neuen Reichs T ' ai P ' ina , des großen
Friedens , einrichteten . Wehrlos standen damals
die Mandschus , bis ein Retter erstand , ans der
Klasse der Literaten . Der Aufstand wurde
niedergeschlagen , zugleich die gefährlichen Be -
wegungen im Norden , Westen nnd Süden . Das
Ende war die Kapitulation der Taiving -Re -
bellen .

Das war in den fünfziger Jahren .
So ging der maßgebende Einfluß von

den Manfisckugeschlechtern ans die Klasse der
chinesischen Gelehrten über lTsona Kuo Fan ),
v >e die Reorganisation des Reiches durchführten .
I ^ i Huna Tschang u . a . ) . Durch das Eingreifen
Aeser Männer wurde auch die Gefahr der
^ cohammedaner -Aufstände endgültig beseitigt ,
Ae zu verschiedenen Malen den Bestand des
-' reiches bedroht hatten . Rnhe und Wohlstand
begannen Platz zu greisen und alles ließ eine
Äeit des dauernden inneren Friedens erhoffen .
- >ber in den beiden Männern Tfona Kuo Fan
und Li Hung Tschang standen sich zwei Welt -
Anschauungen gegenüber . Ersterer fest ve ?«
Wurzelt in der Jdeenlehre des Konfuzius ,
levterer der Meinung , daß das Problem der An -
vaiinng an den modernen Westen leicht zu lösen
£ ,

' • Der javanische Krieg brachte die Niederlage
^ Hung Tschangs . Wohl hatte man die Was -
!^n gehabt , aber hinter diesen hatte nicht der
Aeist gestanden , ohne den kein Siea denkbar ist.
Aamit begann die zweite Periode der chinesi¬
schen Reformen , deren Mittelpunkt Wutfchang
örn ?>angtse wurde . Diese alte Stadt bildete
Wt Hankon nnd Hanyang zusammen die große
Millionenstadt im Mittelpunkt Chinas . Sic ist
^eute als W u h a n die moderne Hauptstadt
" es Reiches der Mitte geworden . Als dann
!*uch das alte System Li Hung Tschangs zu -
wmmengebrochen war , begann um 1898 hie
^ eue Reformära . Eine Reform nach westlichem
Mister setzte ein , die eine Gegenwirkung anS -
!Me . Als dann die Kaiserin Witwe in der
Erkenntnis des absolut Unzeitgemäßen mit
» arker *5nnd das Rad wieder rückwärts zu
drehen suchte , entstand daraus die Atmosphäre ,° US der der Boxeraufstaud erwuchs .

Das war um 1909. Allein anch dieser Aufstand
Nug ebenso wie die Taipingrebellion der 59er
^ nhre nur sporadischen , rein lokalen Charakter .
^ ine wirkliche Volksbewegung kam erst mit der
Lotzen Oktoberrevolution in W n t -
> chang 1. 911 zum Ausbruch . Tie beseitigte
unter Snnyatsen die verrottete Dynastie
"

.er Mandschus nnd begründete die Republik . —
Erlte Phase .
y,Die zweite Phase brachte Enttäuschung nnd
Rückschritt . Das Programm deS Reformators

nicht zur Durchführung . Innen - it . anßen -
♦"" Wifch blieb alles beim alten .
» . Jus dann aber die Fremdmächte auch weiter -
L' » auf ihren alten Rechten beharrten , erhob

Nu das Volk . Freiwillig strömte man zu den
' »ahnen der Kno -Min - Tang - Armee — d i e
" ritte Phase der nationalen Revo -
' ut i t, n war gekommen und diesmal in e ^nc
" ^ gemeine Volksbewegung übergegangen . Von
nun an begann das Chai ?ö . Der Knei von ' 929
Mischen Wn -Pei -Fu u . Tuan -Chi -Schui tAmerika -

gegen Janatt ) , de " von 1922 Zwischen
^ u -Pei -Fu und Tsang Tso -Lkna ( Amerika -
England gegen Javan ) , sowie der von 19?4 zun -
Icheu Tfang Tso Ling nnd Wn -Pei -Fu iJapan -

Amerika gegen England ) brachten das ganze
Elend der Söldnerheere mit fremden Waffen
und Subfidien über das Land .

Nun geht die neueste Entwicklung dahin , einen
Block der Marschälle gegen die Kanton -Regie -

rnng und Kuo Min Tang zu bilden . Diese
Regierung — ein Erbe Suuyatscns , hat einen

„Entwurs zum Ausbau des Staates " nieder -
gelegt . Danach wird das revolutionäre Werk
in drei Perioden geteilt : die Militär - , die Ein -
sühruugs - und die Bersassungsperiode . Die
erste und zweite Periode ist z. T . bereits erreicht .

Während der Militärperiode steht alles unter
der Militärmacht . Ziel : Niederwerfung aller
kontrerevolntionären Elemente innerhalb des
ganzen Reiches . Propaganda durch ganz China

Noch sei ein Blick auf das politische Kräfte -
Verhältnis in China geworfen . Seit langer
Zeit schon gruppierte sich die chinesische Politik
um drei Zentren . Einmal im Norden . Hier
liegt Peking am Rand der großen fruchtbaren
Ebene des Gelben Flusses , hier ist der Sitz
der ältesten chinesischen Kultur , hier
herrscht der Geist des Konfuzius in seiner gan -
zen Einfachheit und feinem Ernst . Allmächtig
war hier der Mann des Nordens Aua « Schi
Kai . Er hat Bedeutendes geschaffen .

Ein anderes Zentrum lag am ?) angtse wo
in Wutfchang Tschang Tschi Tniy saß , der dort -
hin von Kanton gekommen war . Er war ein
Mann des Kompromisses , er hat das Beste ge-
wollt , scheiterte aber schließlich , weil er nicht
durchzudringen verstand . Zu diesem Zentrum
gehörte auch Nanking , das aber seit der
Taipingrebellion verödet ist . Aber in seinem
Bezirk liegt Shanghai , das heute neutralisierte ,
weil man um das Schicksal dieser Weltstadt an
der Aangtsemündnng besonders besorgt ist . Die
Stadt gibt der ganzen Gegend das Gepräge .
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Skizze des heutigen China.
Die Städte Wuchaug und Hankow am unteren Uangtse sind zu der neuen Hauptstadt Wuhau

( Zusammenziehung der beiden Anfangssilben ) vereinigt worden .

zur Aufklärung und Sammlung der Geister .
Sobald eine Provinz von den Revolutionären
befreit ist , beginnt die Einführuugs -
Periode , endet die M i l i t ä r p e r i o d e .
Wenn alle Kreise einer Provinz die Selbstver -
waltung erreicht haben , beginnt die Berfas -
suugsperiode . Wenn mehr alS die Hälfte
der Provinzen zur Verfassungsperiode gelangt
sind , wird der N a t i o n a l k o n g r e ß ein -
berufen , um dem Lande die Sunyatsen -Verfas -
sung zu geben .

Der Kantoner Regierung unterstehen jetzt
sieben Provinzen in Südchina — Kwangtuug ,
Kwaugsi , Hupeh , Hunan , Kweitschu , Kiangsi und
Szctschuau , sowie die vier von der Volksarmee
besetzten Nordprovinzen , Kansu , Scheust . Sui -
guau und Tsaschn <ca . 2Z0 Millionen Menschen ».
Da die revolutionären Kräfte des Südens immer
weiter nach Norden und Osten vordringen , ist
damit zu rechnen , daß sie sich mit den Trappen
in Peking und Nanking vereinigen werden .

Das Programm , daS die Ziele der revolutio -
nären Bewegung der Kuo -Min -Tang - 3icgicrung
auf dem Wege zu „Freiheit und Gleich -
h e i t " bezeichnet , hat sich folgende Aufgaben ge-
stellt :

1 . Herstellung der zentralen Volksregiernng
in Wutschaug oder Nanking , Wntschang -Hankan
ist mittlerweile als Wnhan zur Hauptstadt des
Reiches erhoben worden .

2. Einbernsung des Nationalkongresses .
S. Annullierung der ungleichen Verträge .
4 . Durchführung des gesamten SuunatseuiS -

mus u . die Wiederherstellung der den Chinesen
heiligen Kultur .

5 . Völlige Beseitigung aller Vorrechte der
Fremden .

Also — China den Chinesen . Da das Sold -
beer der Militaristen nnter den verschiedenen
Marschällen nur von der Hand in den Mund
lebt , ist die Kontonregiernng ihres Sieges iiber
das ganze chinesische Reich sicher . Nicht umsonst
hat sie deshalb anch den Namen „Kuo -Min -Re -
gierung , k>. h . „Regierung des Volkes " ange -
nominell .* * )

*" > verweisen hier ans ias kürzlich erschienene
^lahrbuw tili' Lhina 1926/27 , daz durch sei » um fang-
reiches Material und seine Aktualität einen b c*
sonderen Wert erhält . jh c China Near Book
1926/27 . Hcrau ^ gcacben rmi H . © . W . Woodbead . 'i ' cr ,
lag Tbc Tientsin . Preß . Ltd . Tientsin . « genien ttir
Europa sind Sininkin . Marshall . Kent Co .. Ltd . .
London-

War Peking stets der intellektuelle Mittelpunkt ,
so war ihm Shanghai doch immer in praktischer
Hinsicht weit voraus .

Das dritte Zentrum ist die Stadt , die heute
in aller Munde ist, und uns deshalb am meisten
interessiert : Kanton . Die Südvrovinzen . in
denen Kanton liegt , liegen von den alten Mit - '

tclpnnkten chinesischer Kultur abseits . Aber
dafür sind sie auch der Sitz aller radikalen Be -
wegungen . Hier nahm der Taipina -Aufftand
seinen Anfang , hier bildete sich das Aus -
la u d s st uö e nten tu m aus . das nicht nur
für deu Bestand der chinesischen Kultur , son -
dem auch für die Dynastie gefährlich werden
sollte und mit den Angangspnnkt der heutigen
Bewegung bildet . Neben den Reformmaß -
nahmen , die sich u . a . auch im chinesischen See -
zoll , in de r P o st v e r w a l t n n a und der
Salzverwaltnng bemerkt machten , wurde
damit begonnen , chinesische Studenten ins Aus -
laud zu senden , um sie dort die neuen Ideen
und Wissenschaften an der Quelle trinken zu
lassen . Diese Lernbegierigen wandten sich zu -
nächst nach Japan , dann auch nach Amerika .
Ihre Reihen durchsetzten sich bald mit den
Sendeboten der chinesischen Revolution und als '

dann diese jungen Leute in die Heimat zurück -
kehrten , waren sie weniger in positiven Kennt -
nissen , als in den revolutionären Staatsideen
gefördert . Auf diesem Boden erwuchs die
Stimmung , die zur Revolution und über diese
zu der heutigen Bewegung führte , nachdem der
Weltkrieg und feine Folgen die Augen dieses
alten , so oft verkannten Kulturvolkes vollends
geöffnet hatte . China steht an der Schwelle
einer neuen Zeit und ist im Begrisf . sein An -
recht au deren Errungenschaften zu fordern ,
anch wenn es selbst bisher nur iven ^a zu den -
selben beigetragen hat .

Die Seele Chinas .
^)

Die Kämpfe , die im Fernen Osten entbrannt
sind , lenken die Aufmerksamkeit auf ein Buch ,
das uns mit den Schwingungen des Riefen -
reiche ? bekannt macht . Der Verfasser . Professor
Wilhelm , der Leiter des China - JnstitntS an
der Universität Frankfurt am Main , hat selbst
ein Vierteliahrhundert feines Lebens unter den
Zopfträgern verbracht , er hat nock daS alte
China unserer Zeit gesehen , er hat tie Be -

* > Tic Seele Chinas lVerlag Hovbina . Berlin
S .W . fil ) von Richard Wilhelm .

wegungen beobachten und verfolgen können ,
und wie sich die „Seele Chinas " aus die
neue Zeit vorzubereiten begann . Gerade tu
diesen 25 Jahren hat sich ja im Reiche der Mitte
Altes und Neues getroffen . Deutschland kam
zur Weltgeltung und faßte auf der Halbunel
Shantuug Fuß , dann begann der 5doloß zul er -

zittern , um schließlich zusammenzubrechen . Auch
im Reiche der Mitte beginnt eine neue Zeit -
rechnnng . Rechnete man früher nach Jahr
Hunderten , so entwickelt sich heute auck dort ba >>
moderne Leben in fieberhafter Eile . Das Volt
ist erwacht und verlangt sein Reckt an Lust -
und Lebensraum . In moderner Hast über
stürzen sich die Entwicklungen u . melden eine neu
Zeit / Das alles ist nur zu verstehen , wenn man
sich mit der Geschichte dieses Volkes , seine :
Jahrtausende alten Kultur und den durch Ver
gangenheit und Gegenwartssordernnaen aus '
geworfenen Problemen vertraut gemacht hat .
In fesselnden Bildern und einer auf Sachkennt -
ins und tiefgründigem Urteil sich aufbauenden
Schilderung führt uns der Verfasser durch das
Land des ConfuciuS , wir besuchen die Zauber
gärten und Grabstätten , bewegen uns zwischen
kaiserlichen Prinzen , Bettlern und Dieben ,
werden Zeugen der religiösen Gebräuche und
des gesellschaftlichen Lebens , und erhalten so
tiefe Einblicke in das Leben eines Volkes , daS
die Welt in dem nächsten Jahrzehnt vor ganz
neue ungeahnte Fragen stellen wird .

Die deutsche Flagge im Ausland.
Die Tatsache , daß die Uebunasreisen der

Kriegsschiffe die gleichen Haushaltsmittel er -
fordern , ob sie im In - oder im Auslande ans -
geführt werden , ermöglichen der Marineleitung ,
die Schulkreuzer der Reichsmarine regelmäßig
zu längeren Ansbildnngsreiien in das Ausland
zu entsenden . Auch in der Heimat sind die
Schiffe des Flottenkommandos ständig unter -
wegs, ° sie haben eher noch mehr Seelaae als dic
Anslandskrenzer . die auf ihren Retten von Zeit
zu Zeit mehrwöchige Hasenverioden einschieben
müssen . Der Betrieb der Schisse im Ausland
ist dabei fast etwas billiger als in der Heimat ,
da der Brennstoff in Deutschland teurer ist als
draußen . Im Jahre 1926 find zahlreiche Aus -
landshäfen von deutschen Kriegsschiffen besucht
worden . Deutsche Schiffe liefen folgende Häfen an :

Europa : Schweden : Sundsoall . Hernösand ,
Gefle , Elite . Oernsköldsvik . — Norwegen :
Bergen . Merok , Tromfö , Bardö . Hammerfest ,
Harstad , Fitje . — Dänemark : Kopenhagens Ska --
gen . — Island : Reykjavik . — Lettland : Riga .
— Finnland : Helfingfors . — Rußland : Alexan -
drowfk , Jokanfki - Bucht . — Holland : Amster -
dam , Den Helder . Nmuiden . — England :
Grimsby . — Spanien : Cadiz , Pontevedra , Car -
tagena . Barcelona , Malaga , Vigv . Villagarcia ,
La Cornna . — Balearische Inseln : Palma auf
Mallorca , Port Mahon auf Menorca . — Grie -
chenland : Kreta .

Afrika : Südafrika : Lüderitzbucht . Walfisch -
bucht , Kapstadt . — Port . Westafrika : Sao Paolo
de ^ oandg , Mofsamedes . Große Fischbuchr , Es -
pi ^ glebucht . — Westafrikanische Inseln : Ma -
deira , Gran . Canaria , Lanzarote . Teneriffa .
Palma , St . Vincent . Sao Thiago . — Aegypten :
Alexandrien , Port Said .

Amerika : Vereinigte Staaten : San Fran -
cisco , Los Angeles . — Guatemala : San Jose .
— San Salvador : La Liberted . — Honduras :
Amapala , La Union . — Kanalzone : Colon ,
Balbao . — Brasilien : Rio de Janeiro . Bah >a ,
Jtajahy . — Argentinien : Buenos Aires , Mai
fiel Plata . — Uruguay : Montevideo . — Chile :
Pnnta Arenas . — Westindien : St . Thomas auf
den Jungferninseln .

Asien : Japan : slokohama . Kobe . Nagasaki .
— Philippinen : Manila , Jloilo . — Nieder -
ländisch - Jndien : Soerabaja . Batavia . Bela -
wan , Sabang . — Ceylon : Colombo . — Arabien :
Aden .

Inseln im Atlantischen Ozean : St .
Helena , Aseension .

Inseln im Pazifischen Ozean : Hono -
lulu , Hilo lHawaii -Jnfeln ) .

Inseln im Südpolaraebiet : Decep -
tion <Süd - Shetlands - Inseln ) , Grytviken ,
Moltke -Hasen <Süd -Georgien ) .

Der größte Teil dieser Häsen ist von den
deutschen Schulkreuzeru ,.B e r l i u "

. H a m -
bürg " und „Emden " besucht worden , ein
nicht unwesentlicher Teil fällt daneben zu La -
fteu der deutschen Atlantischen Expedition , die
finrch das Vermessungsschiff der ReichSmarine
„Meteor " ausgeführt wird . In der vor -
stehenden Liste ist besonders beachtlich der erst -
malige Besuch des britischen Mutterlandes
lGrimsbyj und Rußlands iAlexandrowsk ) .
Grimsby wurde von dem deutschen Fischerei -
schutzboot angelaufen , das nach einem inter -
nationalen Abkommen der Nordiecanlieger -
staaten sämtliche Häsen dieser Staaten nnange -
meldet aussuchen kann , während dic übrigen
Kriegsschiffe auf diplomatischem Wege angcmel -
det werden müssen . Alexandrowsk wurde von
dem gleichen Fahrzeug während einer fifcherei -
biologischen Forschungsfahrt in die Gewässer
nördlick Skandinaviens und Rußlands angclau -
fen . Dieser Besuch ist aus ausdrücklichen
Wunsch der russischen Regierung erfolgt , die
mehrere russische Gelehrte zur Begrüßung nnd
zur Beratung eines gemeinsamen Fischerei -
forschnngSprograinnis entsandte .

Während der ersten Nachkriegsjahre gebot
eine selbstverständliche natürliche Zurückhaltung ,
die Häsen des ehemaligen FeindbnndeS zn mei -
den . Im Laufe der Zeit sind anch hierin viele
Schranken , dic die Kriegsgegnerfchaft fetzte , ge -
fallen . Von den Staaten , die uns im Kriege
gcgeniiberstandcn , wurde Portugal als erster
von den deutschen Kriegsschiffen aufgesucht ,
allerdings nicht auf dem Kontinent , sondern auf
der Insel Madeira nnd den Kav Verdischen
Inseln , die als Zwischenstaticn aus der Strecke
nach Südamerika liegen . Später folaten Groß --
britannien , Nordamerika , Japan . Brasilien ,
Ecuador , Kuba . H -.: iti , Panama . Peru . <̂ nate .
mala , Hondnr ^ Uruguay und Griechenland -
Im Jahre wird Italien zum erstenmal

bekämpfte !
len , Belgi . .. .
Liberia , Sinnt und Nicaragua ubna . Auch diese
werde » , abgesehen von den drei ersten , über
kurz oder lana wo !>l gelegentlich wt einen '
unserer Kriegsschiffe C . riihr werden
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Wer ist der Vater ?
Von

Dr . Ernst Michael .
Als Napoleon verordnete : „Tcmte rccherche

de la paternite est interdite " ging er wohl haupt -
sächlich von der Erwägung aus , daß es uumög -
lich sei , die Verwandtschaft von Vater und Kind
mit Sicherheit festzustellen . Inzwischen hat sich
einiges geändert . Zwar können wir auch heute
noch nicht in allen Fällen mit Sicherheit sagen :
„Dieser Mann ist der Vater jenes Kindes ",
aber wir haben doch häufig Anhaltspunkte ge -
nug , um mit einiger Wahrscheinlichkeit ein Ur -
teil fällen zu können . Ein solches Urteil hatte
vor einiaen Tagen ein Hamburger Gerich : zu
fällen . Angeklagt war ein verheirateter Mon -
teur , der ein sechzehnjähriges Mädchen verge -
waltigt haben sollte . Das Mädchen hatte ein
Kind geboren , aber der Monteur bestritt die
Tat und damit auch die Vaterschaft . Eine Un -
tersnchung des Blutes von Vater und Kind und
eine Reihe von körperlichen Merkmalen , die sich
bei beiden fanden , überzeugten das Gericht von
der Schuld des Angeklagten , der daher vernr -
teilt wurde .

Die Grundlagen aller solcher Untersuchungen
sind die von Mendel begründete Erblichkeits -
lehre und die Ergebnisse der Blutsorschnng .
Die Mendelsche Lehre gründet sich daraus , daß
jedes durch geschlechtliche Befruchtung entstan -
dene Lebewesen Eigenschaften von väterlicher
wie von mütterlicher Seite erbt . Zwei Ge -
schlechtszellen oder Gameten vereinigen sich,, und
es entsteht eine besrnchtete Eizelle , ein Zygot ,
die von jedem der Gameten bestimmte Anlagen
erbt . Sind diese Anlagen gleich , so spricht man
von einem Homozygoten , sind sie verschieden ,
von einem Heterozygoten . Das klassische Bei -
spiel sind die weiß - und rotblühenden Erbsen ,
die Mendel miteinander kreuzte . Bon den An -
kömmlingen wird ein Teil . rot . ein Teil weiß ,
und zwar im Verhältnis von 3 °. 1 . Man sagt ,
die Eigenschaft „rot " ist dominant , „weiß " ist
rezessiv . Es entstehen also ein Viertel homo -
zygotische weiße Blüten , ein Viertel Homo -
zygotische rote und zwei Viertel heterozygotische
rote , in denen das Weiß verboraen bleibt .
Züchtet man diese Bastarde weiter , so spalten
sich die Eigenschaften wieder . Die Ankömm -
linge der Homozygoten behalten zwar ihre
Farbe , aber aus den heterozygoten entstehen
wieder weiße und rote Blüten im gleichen Ver -
hältnis wie oben . Nimmt man beim Menschen
die Haar - und Augenfarbe als Merkmal , so ist
blond und blauäugig rezessiv und dunkeläugig
dominant . Kinder von einem blonden Eltern -
paar können immer nur blond sein , bei Brü -
netten können blonde und brünette Kinder auf -
treten . Ein von einer blonden Mutter stam -
mendes brünettes Kind kann also niemals von
einem blonden Vater stammen . So hat man
allmählich eine ganze Reihe von Merkmalen c>e-
funden , die die Vaterschaft eines bestimmten
Mannes ausschließen oder sie auch sehr wahr -
scheinlich machen . Dazu gehören vor allem
Anomalien und Mißbildungen , z . B . kenn -
zeichnende angeborene Berkrüppelungen des
Vaters . Sechsfingrigkeit . Farbenblindheit usw .

Zu diesen schon länger bekannten , aber im -
mer mehr ausgebauten Methoden hat sich nun
in den letzten Iahren die Blutforschung gesellt .
Sie hat ihren Ursprung in der 1901 gemachten
Entdeckung des preußischen Stabsarztes Uhlen -
huth . Er fand , daß Serum von ? inem auf be-
stimmte Art vorbehandelten Tier , die roten
Blutkörperchen von einem Exemplar der glei -
chen Ticrgattung zur Agglutination brachte ,
d . h . sie klumpten zusammen . Das aleiche ist
der Fall mit Blutserum , das Krankheits -
erreger enthält . Auf dieser Entdeckung haben
Uhlenhuth und nach ihm viele andere — in den
letzten Jahren , besonders der jetzt am Rocke -
feller -Jnstitut tätige Oesterreicher Landsteiner —
sehr feine diagnostische Methoden aufgebaut .
Dabei hat sich gezeigt , daß man die Menschen
nach ihrer Blutzusaminensetzuna in vier Grup -
pen teilen kann , die sich zum Teil nicht mitein -
ander vertragen . Wenn also Blut der einen
Gruppe auf das Serum einer anderen trifft ,
so fallen seine roten Blutkörperchen aus , sie
klumpen zusammen , agglutiuieren . Das ist
ein Umstand , auf den viele Mißerfolge bei

Der Postretter
und der Siidexpretz.

Einmal wöchentlich erwartet der
Postreiter W . Call auf einer Keinen
Blockstelle in den Bergen von Nevada
den Südexpreß , um den wenigen
Familien , Sie mehr als 800 Kilometer
von der Blockstelle entfernt wohnen ,
ihre Post zu bringen . Hat Ser Süd -

Expreß keine Post , fo schütteln Post -
reiter u . Lokomotivführer sich freund -

schaftlich die Hand und der Postreitcr
kehrt in seine Heimat ohne Post
zurück .

Unser Bill » zeigt den Postreiter bei
der Begrüßung des Lokomotivführers
des Südexpreß .

früheren Bluttransfusionen zurückzuführen
waren . Jetzt achtet man sorgfältig daraus , zu
Transsusioneu nur solche Blutspender zu neh -
men , deren Blnt sich mit dem des Empfängers
verträgt . Man nimmt an . daß sich in den roten
Blutkörperchen zwei einander feindliche Eigen -
schasten finden . A und B. Dem A entspricht also
die Antieigenschaft B, dem B die Antieigen -
schaft A . So kommt man zu Kombinationen :
Blutgruppe I enthält weder A noch B . es wird
durch kein Serum einer anderen Gruppe ngglnti -
niert . Gruppe II enthält A , wird also durch
Serum der Gruppe III aggluUniert . die nur B
enthält und ihrerseits durch Serum Gruppe II
agglutiniert wird . Gruppe IV endlich enthält
A und B, wird also durch Serum aller anderen
drei Gruppen agglutiniert . Man könnte mei¬
nen , daß die Zugehörigkeit zu einer dieser Blut -
gruppen rassenmäßig bedingt ist . Vielleicht ist
das ursprünglich der Fall gewesen , hente lassen
sich solche Unterschiede nicht mehr mit Sicher -
heit feststellen . Gewiß gehört der größere Teil
der europäischen Völker zu den Gruppen I nnd
II , reine Asiaten und Afrikaner gehören häu -
figer zu den Gruppen III und IV . Semiten ,
Japaner und andere Völker nehmen eine Mit -
telstellung ein . Möglicherweise werden weitere
anthropologische Untersuchungen hier mehr
Klarheit schaffen .

Wenn nun die Baterschaft eines bestimmten
Mannes bewiesen werden soll , so » ' mint man
Blutproben von Vater . Mutter und Kind —
ein Tropfen genügt — und bringt sie mit dem
Serum der verschiedenen Blutgruppen zusam -
men . Diese Sera werden jetzt schon in großen
Laboratorien fertig gehalten . Nun ergibt sich
aber die Schwierigkeit , daß nur in sehr wenigen
Fällen ein bestimmter Schluß möglich ist, näm -
lich , wenn die Mutter zur Gruppe I gehört und
das Kind zur Gruppe IV . Dann muß auch der
Vater zur Gruppe IV gehören . Stellt sich also
heraus , daß der Mann einer anderen Blut -
grnppe angehört , so kann er unmöglich der
Vater sein . In den meisten anderen Fällen
bleiben für den Vater zwei Möglichkeiten übrig ,

gehört gar das Kind zur Gruppe I . die
^ Vrutter zu irgend einer anderen Gruppe , oder
gehören Mutter und Kind zur Gruvve IV , fo
kau » mau überhaupt keinen Schluß anf den
Vater ziehen . Mau sieht , es ist zwar häufig
möglich , die Vaterschaft eines bestimmten Man -
nes mit Sicherheit auszuschließen , aber nur in
den seltensten Fällen kann man sie mit Be -
stimmtheit bejahen : man kann immer nur von
Möglichkeit oder höchstens von Wahrscheinlich -
keit sprechen . Das ist auch der Grund , warum

sich in Amerika , wo diese Methode bereits
häufig angewandt wird , die jungen Männer
gern der Untersuchung unterziehen : schlimm -
stensalls bleibt ein non liquet . Hier muß nun
die Erblichkeitsforschung einsetzen , die häufig
bestimmtere Resultate liefert . Besonders die
Daktyloskopie hat mehrsach eine so genaue
Uebereinstimmung der Fingerlinie von Vater
und Kind ergeben , daß man mit Sicherheit
sagen konnte : Das ist der Vater !

Oer Schmied von Gretna Green .
In einer Zeit , in der die Ehescheidungen an

der Tagesordnung sind und in der die Eheschlie -
Hungen viel von ihrer früheren Poesie verloren
haben , hat die Romantik der Entführung und
der heimlichen Vermählung vielleicht ihren ganz
besonderen Reiz . Kein Name ist mehr von dem
Schimmer dieser Romantik umwoben , als
Gretna Green , jenes Dorf an der schottisch-
englischen Grenze , das bis zum Jahre 1837 der
Wallfahrtsort aller derer war , die gegen den
Willen der Eltern ein Paar werden wollte . Das
in Schottland gültige kanonische Recht kannte
die Zustimmung der Eltern nicht . Wenn die
Figur des Schmiedes von Gretna Green , der
die Ehen als der Friedensrichter des Ortes
vollzog , jetzt wieder auftaucht , so hat das seinen
guten Grund . Vor hundert Jahren trat dieser
Schmied als Zeuge in einem Sensationsprozeß
ersten Ranges auf , in dem ein gewisser Edward
Wakefield , ein nachmals sehr berühmter Eng -
länder , sich wegen Entführung zn verantworten
hatte . Die Londoner Zeitungen erinnern heute
an dieses längst vergangene Ereignis der guten ,
alten Zeit .

Der Schmied von Gretna Green hieß David
Laing . Sein Anstretn in diesem Prozeß war
der Höhepunkt seines sonst verborgenen Da -
seins . Er legte dementsprechend Wert daraus ,
äußerlich würdevoll auszutreten . Er trug « inen
schwarzen Rock, Weste und Kniehosen aus
schwarzem Sammet , dazu Stulpenstiefel und
einen Hut . der ihm ebenso wie die Farbe k^i -
ner Kleidungsstücke ein etwas geistliches Aus -
sehen verleihen sollte - Sein Wesen machte den
Eindruck eines Mannes , der dnrch den Umgang
mit vielen hochgestellten Personen — denn seine
Gäste waren meist Angehörige der besten Ge -
sellschaft — sich eine Lebensart und ein würde -
volles Selbstbewußtsein angeeignet hatte , die
über seinem Stand lagen . Bis zu einem ge-
wissen Grade imponierte er dem Gerichtshof

und dem Publikum , wenn auch manche seines
Antworten helles Gelächter hervorrief .

Das Zeugnis , das er im Kreuzfeuer vieler
Fragen ablegte , gab einen genauen Begriff
von dem Hergang einer Eheschließung in
Gretna Green . Der Schmied fragte das Paar
vor Zeugen , ob es gewillt sei , Mann und Fra »
zu werden . Wenn die Antwort „ja " lautete
— und sie lautete nie anders — so steckte er der
Braut einen Ring an den Finger , legte die
Hände der Jungvermählten ineinander und
öffnete die eigene Hand , um die üblichen Ge-
schenke entgegenzunehmen .

Begreiflicherweise war der Schmied in die --
fem Teil seiner Aussage zunächst wenigstens
außerordentlich zurückhaltend . Nach seiner
Versicherung richtete er an die Jungvermählten
die Bitte , ihm soviel zu geben , daß er sich ein
Paar neue Handschuhe kaufen könne . Meist
drückte ihm dann der junge Mann eine Pfund -
note in die Hand . Daran schloß sich die Frage ,
ob er nicht eine Flasche Wein trinken wolle .
Das wurde selbstverständlich bejaht , und zwar
mit der Zusatzbemerkung , daß Champagner
ihm am meisten zusage . Selbstverständlich
wurde ihm dann auch noch die Flasche Cham -
pagner bewilligt .

Die Fragen , die der Gerichtsvorsitzende an
den Zeugen richtete , verbreiteten dann aber
über die geschäftliche Seite der Angelegenheit
etwas mehr Licht . Der Schmied mußte zu-
geben , daß er in der Regel ein recht ansehN -
liches Geldgeschenk erhalte . Er selbst ging bis
zu 30 Pfund , gab aber auf Fragen auch zu , daß
es 50 Pfund sein könnten . Genau aber , so
fügte er hinzu , könne er das nicht wissen , denn
er sei schwerhörig .

Auf die Frage , wie lange er schon dieses Hei -
ratsgeschäft betreibe , erwiderte der Zeuge :
4« Jahre . Er stehe im Alter von 75 Jahren .
Er wurde weiter gefragt , was er vorher getrie -
beu habe . Darauf erklärte der Schmied , er sei
Gentleman gewesen . Was das heißen solle ,
meinte der Richter . Das soll heißen , so ant -
wortete der Schmied , daß er manchmal Geld
gehabt habe und manchmal keins . Schließlich
gab er dann noch zu , daß er Kaufmann gewesen
sei . Als der Richter dieser Aussage mehr aus
den Grund ging , stellte sich heraus , daß er da-
mit das Gewerbe eines Hausierers meinte , das
er bis zu seiner Niederlassung in Gretna Green
ausgeübt hatte .

Im Lichte dieser Gerichtsverhandlung und
ihrer Zeugenaussagen hätte der romantische
Schimmer von Gretna Green leicht verblassen
können . Da suchte ein junges , hochgemutes
Paar sein Heil in der heimlichen Entfernung
aus dem Elternhause , entfloh den „Tyrannen
und unbequemen Wächtern und landete vor
einem Altar , an dem der Schmied von Gretna
Green als tüchtiger Geschäftsmann seines Am -
tes waltete . Statt der Rosengirlande fach man
die Champagnerflasche und die Pfnndnote .
Aber die Gerichtsverhandlung hat der Wall «
fahrt nach Gretna Green nicht im geringsten
Einhalt getan . Es scheint , daß die Romantik
Jungverliebter unzerstörbar ist .

Im übrigen hielt der Schmied vo « Gretna
Green allen richterlichen Ermahnungen wacker
stand . Er hielt fest daran , daß das , was er
tue , kein Unrecht sei , sondern „Gesetz "

. In
Schottland habe das junge Paar die Wahl , ob
es sich an den Geistlichen wenden und in der
Kirche vermählen lassen wolle oder ob es siw
mit der Laienhochzeit begnüge . Der Schmied
von Gretna Green hatte seine Sache schon an
dem Gerichtshof von Edinburgh und Dublin
durchgefochten und überall waren seine Ehe¬
schließungen als gesetzlich anerkannt worden .
So konnte er auch aus dieser Gerichtsverhan ^
lung gerechtfertigt hervor und wieder fris «
und munter an sein Geschäft gehen .

Ein Bürgermeister als Brandstifter verurteilt .
Chemnitz , 17. Febr . Nach dreitägiger Ber -

Handlung wurde der Bürgermeister von Albe --
rode wegen Brandstiftung zu einem Jahr Ge-
fängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt -

Schwarzwalder
Hochzeitsbräuche .

Da , wo die badische Schwarzwaldbahn ihren
höchsten Punkt erreicht , wo sie den langen Som¬
merautunnel durchfährt , und wo selbst im hei -
ßen Sommer stets ein kühles Lüftlein durch die
schwarzdunkeln Tannen säuselt , liegt am Ber -
geshaug an der Sommerhalde eine „ hochgebante
Stadt " : St . Georgen , das alte Klosternest . Der
Bolksmund meint zwar , die Sommerau habe
ihren Namen daher , weil 's dort im Winter kalt
sei — und im Sommer au ? doch schlagen in der
Brust des dortigen Völkleins warme Herzen ,
sangesfroh , lebensfreudig , und — was vor
allem in heutiger fchnellebiger Zeit heimelig an¬
mutet : treu ! Nicht nur im engeren Heimatland ,
weit über die Grenzpfähle der deutschen Heimat ,
ja sogar über den großen Teich hinüber ist der
Schwarzwälder Volkstyp bekannt geworden als
derjenige , der zäh festhält an altererbtem Vor -
vätergut , der treu pflegt die Sitten und Ge -
bräuche vergangener Tage , ohne sich jedoch kurz -
sichtigerweise und rückständig den kulturellen
Errungenschaften der Neuzeit zu verschließen .

Dies zähe Festhalten zeigt sich äußerlich in
der Erhaltung der Bauerutracht , wie sie in
dem alten Klosteramt St . Georgen hente noch
getragen wird . #

In ihrer ganzen Pracht treten die Schönhei -
ten der St . (Georgener Tracht in die Erschei¬
nung bei Gemeinde - und kirchlichen Feiern oder
anlaßlich von sogenannten „rechten Hochzeiten " ,
wie sie jedoch teider durch die Ungunst der wirt -
schaftlichen Verhältnisse eben allerdings selten
geworden sind . Dabei ist die aufsehenerregendste
Figur die Braut und ihre GeHelen in glitzern¬
den Brautkronen , den Schapeln , leuchtenden
ttnnstwerken vou Rundfpiegelchen , farbigen
Glaskngellciten und im - onneiischein ' ' litzen ^ en

Flittergold . Keine trachtentreue Braut würde
deren ohne Grund entraten . und wehe der Ktth -
nen , die trotz ortsbekannter Fehler die Ehren -
kröne der Jungfräulichkeit an ihrem Hochzeits -
tag oder irgend einem anderen Anlaß aufzu -
setzen wagte ! Sie wäre einem dörflichen Boy -
kott verfallen , einer Fehme ohne Schwert und
Spruch .

Je reicher das Brautpaar , je größer der Be -
kanntenkreis , desto mehr der Schapelmaidli
gehen im langen Zug je zwei und zwei einander
am kleinen Finger eingehakt hinter dem Brau »-
paar zur Kirche , voraus die lust 'ge Dorfmusik .
Die alte St . Georgener Hochzeitsmusik stammte
aus Tennenbronn , einer einstigen Kloster -
amtgemeinde : jeder Musikant ein Original :
zwei Trompeten , eine Kk^ rinette , eine Geige .
Hin und wieder stellte sich dem Hochzeitszug ein
Hindernis entgegen in Form eines über den
Weg gespannten Strickes , der erst fällt , wenn
sich der Hochziiter mit einem gehörigen , an die
Seilspanner gespendeten Trunk losgekauft hat .
Nebenher laufende Kinder werden durch Aus -
werfen von Kleingeld befriedigt , von welchem
der Bräutigam einen großen Borrat in der
Tasche haben muß . Ein ähnlicher „Hindernis -
lauf " des Brautpaares fand auch schon einige
Tage vor der Hochzeit statt , wenn nämlich der
Brautwagen der ortsfremden Braut hochbevackt
mit fertig aufgerichteten Betten , Hausrat , bau -
melnden Speckseiten <md anderem Vorrat
kranzgeschmückt ins künftige Heimatdorf mhr .
Hinter diesem „Möbelwagen " fährt im Zwei -
spänner das junge Paar : denn der Hochziiter
holt die Hochziiteri ab zur Einrichtung des zu -
künftigen Heims . Dabei opfert der Glückliche
gern den lustigen Wegelagerern von keinem
Glück . Alter Aberglaube hängt an dieser Ma¬
nipulation , deren Unterlassen sicher Unglück
brächte . Nach dem Trauakt im Rathaus nud
Kirche bricht die mühsam zurückgehaltene nnd
unter dem Ernst der Feierlichkeit versteck .

benslust fast zu rasch durch . Di « Musikanten
erwarten die Hochzeitsgesellschaft auf der Scheu -
nentenne , wo nun , vielfach noch die von der
Kirche gestiftete Bibel unterm Arm , die Ehren -
tänze gedreht werden . Einst waren es die so-
genannten „Oberab "

, Schwarzwälder Volks -
tänze . über deren Eigenheit noch zu sprechen
wäre , heute sind es zumeist „Rheinländer " und
„Walzer "

. Aufgabe der Musikanten war es
auch , nachher bei der etwas langdauernden Ab -
Wicklung der Speisefolge die Hochzeitsleute zu
unterhalten . Abwechselnd spielten und fangen
sie , witzige Begebenheiten , ^Geschehnisse ans dem
politischen oder Gemeindeleben in schnader -
hüpfelartiger Weise vortragend , wobei statt des
Kehrreims eine heitere Melodie gespielt wurde .
Der besseren Verdauung wegen und angesichts
de ^ großen Speisekarte begibt man sich von Zeit
zu Zeit auf den Scheunenboden , um im „Ober -
ab " sich Bewegung zu verschaffen .

Die Oberabtänze , die von den St . Georgener
Trachtenlenten mit verständnisvollem Eifer ge-
pflegt werden , find Tanzweisen , deren früher
jede Gegend ihre besonderen hatte . Es gab
einen .Kappeler "

, einen „Tennebronner "
, an -

dere hießen „ der Schmied "
, „der Siebener -

sprung "
, der heute noch gern in der anstoßen -

den Baar getanz wird . „Oberabtänze " nannte
man sie schlechthin nach einem ganz besonderen
„Oberab "

. dem sogenannten „Hirzwaldvberab " ,
dessen Tanztext lautet :

Mach mer einer oberunter .
Mach mer einer oberab !
Mach mer einer usem Hirzwald ,
Usem herzige Hirzwald rab .

Der Text ist inhaltlich unwesentlich , er dient
lediglich dazu , die Melodie im Kopf zu behal -
ten . Das Charakteristischste dieser Volkstänze
ist , daß in den meisten der Takt wechselt .
Darum muß der Tänzer beim Tanzen den Text
stets für sich mitsagen , um bei dem betreffenden
15 ,

' " ~ —

jeweils erheiternd , den Paaren zuzusehen , nne
sie , den Mund bewegend , die Worte mitsagen ,
um nicht aus dem Schritt zu kommen . Am
häufigsten wird noch der „Schuhmächerli

"-
Oberab getanzt . Er lautet :

Und der Schuhmächerlibue ,Und der schlägt Nägel i -d Schueh ,Hät Löchli vergesse ,
Mueß anderi steche.

Ein sehr sinniger Hochzeitsbrauch wird im
Klosteramt am Schluß der Hochzeiten geübt .
Geht es allmählich gegen 12 Uhr , wo die Braut
ihre Jungfernkrone absetzen soll , so versam -
mein sich noch einmal die anwesenden Gäste um
Hochziiter und Hochziiteri und singen den .,Eh -
stand "

, ein das Ebeleben behandelndes und
gleichsan das junge Paar darauf vorbereitendes
Gedicht , das gleichsam den Ausklang der eigent¬
lichen Hochzeitsseier bildet . Währenddessen
haben sich die Musikanten außerhalb des Hauses
versammelt , um dem Paar buchstäblich heim¬
zugeigen . ( Ob wohl der Ausdruck „heimgeigen
vou diesem volkstümlichen Brauch herrührt ? !
Oft wird auch hier noch einmal ein Volkslied
gesungen : sehr beliebt ist „Heinrich schlief bei
seiner Neuvermählten "

Es war die gute , alte Zeit , in der all dies<
Dinge in den Dörfern des Klosteramts selbst-
verständlich waren . Leider schwindet manches »
was erdgewurzelte Bauernart . » rechtes , deut¬
sches Volkstum war . Erfreulich ist es , daß S{ '
wisse Kreise liebevoll Tracht und Sitte liegen
ivie ein seltenes Pflänzchen im Gartenland .
Doch der kalte , alles gleichmachende Wind der
neuen , modernen Zeit wird auch allmählich die >e
Feuerlein einer schönen Liebe verlöschen , una
nur in der Erinnerung weniger Sehnsuctns -
menschen werden als ein heimlich farbenreiches
Bild diese schönen Zeiten weiterleben : ein ver -
lorenes , nie wieder zu gewinnendes Heimat -
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Gfeütrofa
Alleinige autorisierte Elektrola - Verkaufsstelle

Musikalienhandl . Fritz Müller
' Käiserstraße , Ecke Waldstraße

am

GrvMerzogllcheMaWka-
Manufaktur Karlsruhers

oie dmme
der herr
SCHENKEN NUR

ECHTE KARLSRUHERmajoliken
Offiz . Verkaufsstelle

BWmer,Kim « LE » .
Kaiserstrasse 12 O

LEIPHEIMER
&

WENDE
Spezialgeschäft

stets Lager und Eingang
neuester Erzeugnisse

für

Herren - u . Damenkleidung
in

Wolle , Baumwolle , Seide

Rie jer & Matthes Nachf.
INHABER : ALB . NIEGEL & RICHARD BECKER

Kaiserstraße 186, am Kaiserplatz
Fernruf 1783

Tapeten -Spezialhaus
Reiche Auswahl in geschmackvollen Mustern jeder Preislage !

Für das vornehme Heim.

Tekko , Velour , Stiltapeten

Hua . Hugo
Dietrich

Ecke Kaiser ■ und Herrenstraße

Spettialhaus für Herren - u . Damen -
Modewaren

Bekannt durch große Auswahl
hochwertige Qualitätswaren

billigste Preise

Telephon 4338 Adlerstraße 8ADOLF KORNMANN
Motorfahrzeuge

Vertretung von Indian , Mabeco und ttudgre - WJuthworth
Bau und Vertrieb der

SUPERIA - M OTORRXDER
Bestens eingerichtete Reparaturwerkstätte

/ n

Bürstel ]
jeder Art , von einfachster bis
zur elegantesten Ausführung
kaufen Sie am besten bei

Bürsten -Vogel
Erstes u . größtes Spezialgeschäft

3 Friedrichsplatz 3

W

y $

S ^ertSl &endanzuff
für die Gesellschaft

das Theater
den Tanz

können Sie fertig von uns kaufen . Und

es versteht sich , daß Sie den Anzug
in erstrangiger , moderner Ausführung

erhalten , aber trotzdem preiswert

| 29 .- 1 | 92 .- | | *35 .- | \ l5Q .- \

Spiegel & <Wels
Kaiserstraße 166 , bei der Hauptpost

SFDr die Strasse

ist die
beste Karlsruhe
FUSS - Kaiserstr .

117

bekleidung Telephon
1271

Eduard Mozer
Kaiserstr . 140 , neben Moninger

Spezialhaus feinet

Lederwaren
Reiseartikel

Offenbacher , Wiener und
eigene Fabrikate .

Reparaturen

Die neuesten

Herrenhüte
Die maßgebenden Fabrikate . Alle Preislagen

Wilh . Zeumer
Kaiserstraße 125 127

Gegründet 1870

Riesen - Auswahl

Mützen
sehr billig ! ! !

I
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Amtliche Anzeigen
Dag Konkursverfahren über das Vermögen derFirma Schmitt & Weihslog in Karlsruhe , Nork -

stratze 37, wurde mangels Masse eingestellt .Karlsruhe . den 16.
Gerichtsschreiberei

ebruar 1327.
ad . Amtsgerichts A 5.

Etammbolz -

Aersteigerung
Die Gemeinde Weingarten (Amt Karlsruhe !versteigert am ^ Dienstag , den 22. Februar 1927,in ihren Waldungen die nachverzeichneten Nuö -hol,Hamme :
176 Eichen I .—V . Kl . , zus . 138 Fstm .22 Rotbuchen X.—IV . Kl ., zus . 26 Fstm .8 Hainbuchen III .—V . Kl . , zus . 3 Fstm .27 Akazien III .—VI . Kl . zus . 9 Fstm .29 Eschen III .—VI . Kl ., zus . 13 Fstm .12o Kau . , Schw .- und Pyr .- Pavveln II .—V. Kl .,zuianimen 78 Fstm .5 Birken . 1 Ulme und 1 Weide , zus . 5 Fstm .62 Forlen I .—III . Kl ., zus . 32 Kstm .33 Sichten V.—VI . Kl ., zus . 5 Fstm .Das Holz wird auf Verlangen durch das Forst -schuvverwual vorgezeigt . Auszüge sind beim Bür -

fleflen eine Gebühr von 1 Ml er -haltllch .
Zusammenkunft vormittags 8^ Uhr beimBahnhos hier .
Weingarten , den 15. Februar 1927.Bürgermeister G a h .

Stammholz -

Bttsteigemng .
Die Gemeinde Meiffenheim versteigert am Mitt -woch , den 23. Februar 1927, vormittags 10 Uhr

. jJp u .i4 vis z .yi ö'Unu mcneno : 7 Efch>
2i » 1 Fstm . messend : 3 Kirschbaum 0.Z . ro !»•**»♦ mt -nvuu / o ovit iujvuum u.Z»bis 102 Fstm . messend : 3 hffen 0.38 bis 0 .97 Fstm .« essend : 4 Erlen 0.1« bis 0 .28 Fstm . messend :^ üdcA 0 .3a bis 0 .45 Fstm . messend .Nachmittags 2 Uhr beginnend im Hiebschlag imRbeiuwald : 33 Pavveln 0.21 bis 1 .48 Fstm . mes -send : 3 Ulmen 0.21 bis 0.27 Fstm . messend :6 Weiden O.lfl bis 0.60 Fstm . messend ,Forstwart Waldin und Seulenbrenuer fertigenau , Verlangen Listenauszüge .

Gemeinderat .

Autzhoiz -
Versteigerung .

Bad . Forstamt Durlach versteigert am Donners -tag . den 24. . xebruar t »27. vorm . 9.3» Uhr . imrttlIP nPfi (SirtifhrtltCpS Qitr SUfittrto" t -v» TN

3 besonders billige
Kufzwa ten

Tage

Sockenhalter P«* t Mechanik^ ^
Aermelhalter in allen Farben ■ • • - Paar 10 -jf
Wäscheträger m ieder MÄ % , 25 .1 1^
Armblätter zum Aussuchen . . , Paar 25 -r#
Perlmuttknöpfe 2 Dtzd auf Karte von 5 «f an
Wäscheknöpfe 6 Dtzd . auf Karte sortiert 30 «J
Wäscheknöpte 4 Dtzd . auf Karte sortiert 204
Druckknöpfe rostfrei 13 Dizd . 28 ,1
Hosenknöpfe Dtzd . 30
Pat - Hosenknöpfe • • • lDtzd . in Karton 10 s
Kragenknöpfe 1 Dtzd . sortiert 204
Centimetermaße 9 >i
Stecknadeln 5 Briefe 18 4
Locken - Nadeln 5 Briefe 74
Scheren zum Aussuchen • • • - Stck. 75 J 404

Nähnadeln - -
Sicherheitsnadeln
Sicherheitsnadeln
Kopier Rädchen •
Handfaden
Obergarn
Obergarn • • • • «
Obergarn stach • <
Obergarn 4fach
Leinenzwirn <

4 Briefe 10 4
■ • 1 Dtzd . in Brief 4 4
' 50 Stück sortiert 2 " 4

Stück 12 4
• • • 100 m Rolle 10 4
• J» • Ü00 m Rolle 9
J • • 500 m Rolle 22 >J
• • 1000 m Rolle 42 4

• • • 1000 m Rolle 454
4 Sterne 10 4

Stopfgarn in verschiedenen Farben 10 Knl . 38 4
Nahtband 10 m Rolle 15 4
Halbleinenband 3 stock 154

Ein grosser Posten St ? Ckerei - ReSte
enorm billig !

Strickwolle
weiche Qualitäten ,
in schwarz u . grau
100 Gramm . .

iiitmiiuiniiiiiiiinniiniimiinHii

1.23 90 j 65

Cöperband 5 m stüok 124
Wäschebindeband in allen Farben Meter 104
Wäschebandschließen Ceiiuioid Dutzend 804
Strumpfgummiband glatt stück 60 cm 104
Rüschengummi in all , Modefarb ., st 60 cm 204
Damenstrumpfbänder in reiz . Ausf ., Paar 204
Strumpfhaltergürtel feste Qualität - • • • 454
Gardinen Kordel 7 Meter stück 204
Gardinen -Hordel 20 Meter stück 584
Gardinen - Ringband Meter 64
Reißnägel 100 Stück im Karton 104
Schuhnestel Makko , III Paar 45 284
Lederriemen feste Qualität Paar 104
Lahnband Gold u.Silber in all Breit . 10 m ab 354
Rn «sat7 Pprlpn für Kleider , in allen Mode - 1 - .öesaiz - rerien färben • • 1 Strängchen ab 1 ®
Taschenmesser zum Aussuchen• • - stck . 30 *f

•llliaB»in*»nlllllllllll ((lllllllltN*MIIIII(llilllllll *tlllll | | l| | |«| | | |uiMllt

i Fortsetzung unseres Verkaufs \
z- für Haus , Küche und Keller ! -

MMZ
Moderne

Kiiiheneinriififung
wenig gebraucht , sehr

billig abzugeb . bei Wal -
ter , Ludwig - Wilhelm -
stratze 5. Laden .

Mm . Hb . 10 .97 Fstm . Illb , 5,21 8stm . IV . Rot -86.61 Fstm . X., 69,74 Fstm . II , 31 .05öftm . III 3,72 Fltm . IV . - AuSsubrliche Los -» craetc &ntffc kostenfrei durch das Forstamt . För -
AN Ret b im Forstbaus Nittnertwald «beimThoinaShofi Post Durlach . Fernruf Amt DurlachNr 133 . zeigt das Holz vor .

FleiWielerung .
c Die Sleischlieferuug für das StSdt . Kranken -Haus soll ttir die Zeit vom 1. Avril 1927 bis81 . Marz 1928 vergeben werden .fiVi?; verschlossen , mit entsvrechenderAutimrist verseben . bts längstensMontag , den 28 . Februar d. IS ., vormitt . 9 Ubr .bet . Ws , Verwaltungsgebäude . Zimmer Nr . 14 .woselbst die Lieferungsbedingungen eingesebenwerden können , einzureichen .Die Wahl unter den Bewerbern bleibt ausdrück -Ilm vorbehalten .

Karlsruhe , den 3. Februar 1S27.Städtisches Krankenbans .
Gümmer »

Die Stadt - Gemeinde
Karlsruhe vergibt im
Wege des schriftlichen
Angebots die Sommer -
fchakwcide
von 4« ha Acker - und

Wiesensläckie südlich des
Nbeiukanals

im Gebiet des V . Hasen -
beckens mit Weidedauer
vom 1 . April 1927 bis

1. Oktober 1927.
Angebote sind verschlos¬
sen an das Stadt . Ties -
bauamt Karlsruhe , wo
auch die Pachtbedingun -
gen ausliegen , bis zum
15 . Mi >rz ds . Js . ein -
zureichen .

Karlsruhe , d . 15. Fe -
brua ? 1927.
Städtisches Tiefbanamt .

Schiines Zimmer mit
2 Betten sos. »u vermiet .
Wcrderstr . 87 . III , lks .

Gut möbl . Wobu - n .
Schlafzimmer , el . Licht ,
aus 1. März zu vermte -
ten : 5?okkstr . 2 II lks

Hübsch möbl ., grobes
Zimmer in gut . Hause
>u verm . : Westeudltr . 6,
S. Stock .

Gut möbl . Zimmer
au berusstät . Frl . billig
»n vermieten . Anzus . v .
F2 — 2 u . abds . nach 6 U .
Esseniveinstrasie 50. I .

Gut möbl . Zimmer
« n berufstätig . , soliden
Herrn fof . zu vermieten :
Lchirmerftratze 6. vart . .

Nähe S cheffelvla b .
Gut möbliertes

Ivobn - u . Schlafzimmer
« uf 1. März zu vermie -
teil Elektrisches Licht .

Westendstrahe 26 . II .
2 mobl . Zimmer mit

kl . Küche und 1 möbl .
Limmer mit Küchenbe -
piivuug zu vermieten :
»' iscnlobrstratzc 43, III .

Gut möbl . Parterre -
»immer mit Zeutralhei -
imna . elektr . Licht , auf
1 . März zu vermieten :

Stefanienftratze SQ.
Äuf l . März

! Wohn - und
öllzlaszirnmer

gut
möbliert , an solid .,

ess, . berusstätig . Herrn
zn vermieten :
Amliliciistras ; e 21, III ,

Stevbansvlatz .

Gut möbl . Zimmer
B , Lm . . d. Woche 6.50 Ji .Diederich . Goetbestr . 8 IV

Karlstr . 25, H., III . r .Limmer mit 2 Bette »an sol . Arbeit , zu verin .
Gut möbliertes

» . Schlafzimmer
auf 1. Marz zu vermiet .Morkgrafeustr . 47 . beim
Rondellvlatz , 1 Trevve .

2-3 ZirnrnerrnoW.
nebst Küche von Beam -
ten mit kleiner Familiein Karlsruhe od . Um -
lebung zu mieten ge -
„» cht . Angeb . uut . Nr .22^2 ins Tagblattb . erb .

Suche sonnig . Zimmerm . Pension , wenn mögl .Wiener Küche . Theater ,
nahe . Angeb . nnt . Nr .2231 ins Tagblattb . erb .

Alleinstehende , beruss -'; ^ e Dame sucht aus
1. Avril ein grob , leeres
od . 2 kleine .'iimmer in
nur gut . Hause d . West -
stadt . Preisangebote u .Nr . 2230 ins Tagblattb .

EB3S3BEB
Aus ein rentables Ge -

schästsbans im Zentrum
der Stadt werden

10 000 Mlk
als 2. Feingoldhvvothekinnerh . 30 % d . Steuer¬
werts zu 10—11 % Ztns
>uf sofort od . später ge -
ucht. Angeb . u . Nr . 2234
us Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
fteiMaeb SHÖÖlJjDll

vom Lande , das linder -
liebend ist . auf l . März
oder sväter gesucht :

Kaiser -Allee 119 , II .

^ ötiitze ^
sucht Stelle auf 1. März .Gut im Kochen , Nähen ,Plätten , Massieren . Gute
Zeugnisse vorh . Angeb .an A . R a v , Weiber
b . Bruchsal IPfarrhausl .

Uerloren
Siegelring K B.

Abzugeben gegen gute
Belohnung : Eisenhand¬
lung Karlstratze 23.

Gesangverein sucht gut
erhaltenen oder neuen

ötiltzlliigel
. eaen Barzahlung . Er -
bitten Fabrikatangabe u .
äuhersten Preis unter
Nr . 2229 an das Tag -
blattbüro .

Damen-
Kleider und -Mäntel

spottbillig an Privat u.
Händler zu verlausen :

Kaiserpassage Nr . 38.
Zu verkaufen :

3 Hmen - Miige
u . 1 schwarzer Mantel
für grobe , schl . Fiaur ,3 Paar schw. Schuhe .
Frühliugstr . 1 . b . Beisel .

Ein weiber
Kinderwage »

billig zu verlausen :
Kane ^-Allee 73. 4 . St .

Eveilezimmr
und

Herrenzimmer
lausen Sie in prima
Dualität und wunder -
schönen Formen «ehr bil -
lig bei
Karl Tbome & (So ..

Möbelhaus
Herrenstrabe Nr . 23.gegennb . d . Reichsbank .

Altdeutsche Edeldame ,eleg . Kostüm ber . neu ,Pierrot u . Pierrette für
3— 5 I . zu verl . Leber -
mann . Waldhornftr . 18.

Vrennabor 6/20
Jnnenftcuer -Limousine , Baujahr 1925 . gut erhal -ten . Motor prima arbeitend , preiswert abzugeben .

Näheres Sonntag vormittag von ?>411—12 Uhr :Jollmtrabe 81, 2 . Stock .

Ich verkaufe : einen Posten weihe , wollene
Lnzarettdecken

zu M 5.50 und Jl 7 .50 das Stück .
Uniformen grau und blau .

Sole mit Wilkelgamallhen und Rock
ie Jl 3.- .Jakob Schneller . Durlacherstrabe 34.

DAPOLIN AUTOBENZIN
erhalten Sie

in sämtlichen Depots
die dieses Schild

führen

Abgabe aus
geeichten Pumpen

und aus

plombierten Kannen
gegen bar und auf

DAPOIIN -Ausweis

Ipfr eiroSeum ■ Cfjese ' tsThaft .

Zionskirche der Eoang . Gemeinschaft . BeierLd -
Allee 4 . ^ 10 Ubr : Predigt . Prediger BarthUhr : Kindergottesdienft : !44 Ubr : Predigt : Pre »
diger Barth : Via Uhr : Iungfraueuverein . r *
Mublburg , Sardtstr . 5. %11 Uhr : KindergotteS »
dienst - abends 8 Uhr : Gottesdienst . — Rintbei « -Kavelle . 1 Ubr : Kindergottesdienst ! abds . 8 Ubr -
Predigt . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Gebetsver «
iammlung .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephan . W6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : bt-rotfd . H 1tü « . C. f »III jg — l ' nw l «* " !■»**

™ uut : « uiiiorai mii Preoigr : uot :lergottesdienst init Predigt : % 2 Ubr : Christen¬lehre für die Mädchen : >43 Ubr : Herz Mariä - An -
dacht : 3 Ubr : Versammlung "
gregation in der Kirche .

'ctg xyiuiiu ' -tt *»
Zungsrauenloo »

c, fi " Vinientiuskavelle . %7 Ubr : heil . Messe !8 Ubr : Amt .
» « nftnrdttSfinBe . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr -hl . Messe mit Generalkommunion d . Jungfrauen »

longregation u . des Jungmädchenverenis : 8 Ubr !
deutsche « ingmesse mit Predigt : >410 Uhr : Pre >
oigt und Hochamt : ^ 12 Uhr : Kindergottesdienstmft Predigt : 2 Usr : Christenlehre für Mädchen !% 3 Uhr : Herz - Maria -Andacht : 4 Ubr : III . Or -
densverfammlung .

Liebfraneukirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr -
§ ,

0. !?I ? unionm £ ff.c. , mit Monatskommunion der
A^ ^ trauen : 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Pre «

für die Mädchen : 2^^ ria - Bruderschaft : 3 Ubr : MütterveretN .
^ St . Bonifqtiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse «Mo -
natskommunton der Schwesternkongregationl ! ^

^ ?n ° tFkommunion der

Lagechille.
20 m lang , mit Ziegel -
dach und Bretterverscha -
lung , sür Sportplatz ,
Baugeschäst oder Kau -
tine geeignet , sofort zu
verkaufen .

Steidlinger ,
Gerwigstr . 31. Tel . 5080.

öol . zu verknusen :
1 Junker - & Ruh -Gas -

Herd ,
1 Nähmaschine ,
1 Kücheneinrichtuna ,div . Bilder u . anderes ,
1 Woblmutb - Avvarat .

Boeckhstrabe 25, I , r .
Grober

Ens-
Fabrikat Küpversbufch ,
last neu . billig zu ver -
kaufen .

Jakob Schneller .
Durlacherstrabe >14.

Gut brennender
Kachelolen

lU verkauseu :
vvstr . 26 . I . link ? .

■ T - 1 Damenrad u .
l Herrenrad , gebraucht ,
gut erhalten , eine Näh -
Maschine zu verkaufen :

Lammstrahe 6 , Hof .
Schncidernäbmaschine .

„ „
Gritin er .billig zu verkaufen :

Winterstr . 17, II , links .

IlffllfflMIHWJi

Neuzeitlich eingerichtete

hoder 5 Zitnmercüohnuns
In guter Wohnlage zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2214 ins Tagblattbiiro .

sür

zmei Einlamilien -

kaufen oesuzfif.
Angebote uut . Nr . 2227
ins Tagblattbüro erbet .

Sattel .
Kleiner Kavallerie -Of -

fizierssattel ohne Pan -
scheu, vorwärts gestellte
Taschen , lederne Steg -
ktssen , mögl . Schweins -
leder , gut erhalten ,

zu kauseu gesucht .
Angebote nnt , Nr . 2228
ins Tagblattbüro erbet .

? or ?ellgne .
Kristalliaaren

kaufen oder verkaufen
Sie am besten , schnell -
sten und billigsten durch
eine kleine aber wir -
kungsvolle Anzeige im
Karlsruher Taablatt .

Samstag , den 5 . .Mira , abends H Uhr ,im gioBen Saale des „ Krokodil " (II . Stook )

ordentliche

mit anschl . Vortrag des 1. Vorsitzenden
Busch - Abend

Wir laden hierzu unsere verehrl . aktiven und

Karlsruher Turnverein 1846

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .
Samstag , de» IS . Februar .

Schlohkirche . Nachm . 5% Uhr : AkademischerGottesdienst . Prediger : Pfarrer Käufer .
Sonntag , den Zv . ' ffebruar .

JtVereins für Innere Mission .
. . . . . . .be . 10 Ubr : Pfarrer E . Schulz : '412Uhr : . Christenlehre , Pfarrer . Hernnauu .

des Bad . Landes -Kirchensammlnng zugunstenVereins für Inner
Stadtkirche . 10"6t : tlhristeiilehre ,Kleine Kirche . Vi9 Ubr : Stadtvikar Glatt : ^ 12Uhr : Kindergottesdienst . Stadtv . Glatt : 6 Uhr :Ä-tadtvikar Glatt .
Schloftkirche . 10 Ubr : Pros . Soellner : ?412 Uhr :Kindergottesdienst . Kirchenrat Aischer .

vikar Grimm : 6 Ubr : Stadtvikar Treiber .Cbristnskirche . 8 Uhr : Stadtvilar Kühn : 10Uhr : Pralat I>. Schniittbenner : Ii Uhr : Kinder -
Kirchenrat Robde : 6 Ubr : Missions -tnsvektor Devaranne - Berlin . GottesdienstlicherMisttoiisvortrag über die . .Ostasienmission ".

Marknsvsarrei . 10 Ubr : Stadtvikar Kühn 11V4Ubr : Kindergottesdienst , Stadtvikar Lichtenfels .Lntberkirche . !410 Uhr : Kirchenrat Weidemeier .% Ii Uhr : (! hristenlehre , Kirchenrat Weidemeier :&12 Ubr : .ÄindergotteSotenst . Kirchenrat Weide -Meier : V Ubr : Staotvikar Höflin .
Maithäusofarrei . 1» Uhr : Stadtvikar Eier ^

mann : 1154 Uhr : Kindergottesdienst . PfarrerHemmer .
Beiertheim . ^ 10 Uhr : Stadtvtkar Grimm : >411Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrvikar Dreher .Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : OberkirchenratSprenger .
Diakonissenbanskirche . 10 Ubr : Psarter Ein -

Wächter . Abends ViS Uhr : Pfarrer « ifeler .Karl - Zriedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühl -burg ) . 8>4 Uhr : Frühgottesdienst , Stadtv . Lichten -fels : ^ 10 Uhr : Hauvtgottesdil
^ »chlenfelS : % U Ubr "£ '
Lichtenfels .

Darlaiide » (neues Schulhans ) . W10 Uhr : Got¬tesdienst , Stadtvikar Leiser : 9U1 Uhr : Jugend¬gottesdienst . Stadtvikar Leiser .
Kuhmaulstrakie . ^ 6 Ubr : Kindergottesdienst ,<Sraoii " »ar Leiser : 6 Ubr : Abendgottesdtenst ,^ ^ idtvikar Leiser .
Äiutheim . d 'A Ubr : Cbtiftenlebre . 10 Uhr :Hauvtgoltesdienst . Pfarrer Gerhard .

Wochengoitesdiensle ^ der evana . Siadtaemcwde .
L« ' "

auptgottesdieust , Stadtvikär
: Kindergottesdienst , Stadtv .

stunde im Kasino Gottesaue . Stadtvtkar Höslin .Schlohkirche . Mittwoch , 8 Uhr : Abendandachtim Konsirmandensaal Stesanienstr . 22 , Kirchen -rat Fischer .
Johanneskirche . Donnerstag , abends %8 Uhr :Stadtvitar Treiber .
Lntherkirche . Donnerstag , HS Uhr im Konsir¬mandensaal , Stadtvikar Sittig .
Mittelvsarrei . Donnerstag , abends 8?£ Uhr :Bibelbesvrechuna im Konsirmandensaal . Fried -

richsvlatz IS . Pfarrer E . Schulz .' ' ~ Bends 8% Uhr : Bt -

Donnerstag , abds .'
Karl - Sricdrich -GcdMtniskirche (Stadtteil Mübl -bürg ) . Mittwoch , Vt8 Ubr : Stadtvikar Leiser .— Donnerstag . 8 Uhr : Bibelbewrechung , Geibel -stratze . Pfarrer Zimmermann .

Evang .- lutb . Gemeinde ,Gcmeindcfaal , Viömarckstr . 1. 10 Uhr ' Pre -
digtaottcsdienst . Pfarrer Herrmann : anfchlietzendKinderlehre .

Eoang . Stadtmission . Adlerstraste 23. 11 Uhr :« onntagsschule : 3 Uhr : Bibelstunde : 4 Uhr :Zungfrauenveretn .
Evangelischcr « ereiu für Innere Mission A .B ..Eva » g . Vereinsbaus Karlsrube . Amalienstr . 77.

eiertheim . Donnerstag , abends 8^ Uhr : Bi <belstunde , Pfarrvikar Dreher .Lndivia -Wilh . -Krankenheim .8 Ubr : Stadtvikar Kübn .

fraueuvereiu . — Kinderschnie . Durlacherstr .Donnerstag , abends 8 Ubr : allgemeine Bersamm -lung .
Friedcnskirchc der Metbod .-Gemeinde . Karlstr .Nr . 49 b . H10 Uhr : Predigt , Prediger Rücker :11 Ubr : Kiiidergoitesdtcnst : ä Uhr : Predigt : Pre -diger Nücker . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel - !nd Gebetsstunde . 1

« oinieiueore titr ötc Mädchen : HS Ubr :Andacht zum guten Tod : z Uhr : Versammlung° ^^ ^ ungsrauen kongrcgation m . Predigt u . Segen .
Uhr : Singmesse mit Pre -

8 Andacht zum guten Tod .
hl M? s?e

» bei ^ . Mittwoch . 6 Ubr :

Paulokirche . 6 Uhr : Friihmefl « :
A8 Uhr . Monatskommunrvn der Mädchen mit
ß itSf ISÄ un ^ F der Junafrauenkonaregation ?

S/ ' 4
Öe" N ^ 2i „ fl„ , c ffe mtt Predigt : H10 Ubr :

Hocbamt mit Predigt : ^ 12 Uhr : Kindergottes -dicnst mit Predigt ; % 2 Uhr : Chrtstenlebre fürMadchen : ^ 3 Ubr : Andacht zur 61 . Familie ,
«m? « Konradsk rchc (Telegr . -Kaserne ) . 7 Ubr -
Monatskommllttion der weiblichen Jugend : WObeut,che Singmesse mit Predigt , hernack

,.pbr : Herz - Mariä - Andacht . -
7 ifht " v ®?esfe. — Samstag : Va5 bis7 L5 ^ -^ ichtgclcgenbcit .
wSi n

f
6t " d,cV ra ? fenS '?? 8- Samstag : 2—3 Ubr :

Predigt
_ nn £t : Uhr : Singmesse mit

„ . Hl - Geisikirche Darlanden . 6% Uhr : Kommu -nioiimeffe IMonatskominuinon für die Männer »:8 Ubr : Frühmesse mit Predigt : Ott Uhr : Predigt
« •in . Hochamt : 10% Ü6r : (5hristcnle6rc : 2 Uhr :
^>alentinuvandacht : dann Versammlunq für Mut «
Andacht

" briiten Orden mit Vortrag und

Pr - digt - 11 UbrT fl « tWcnh % ? Tebi £
^ Ä '

rifmÄft !
" 1 Ö1C ^ ^ chen : 2 » 5r -H - rz - Mariä -Bruderschäft7

<n5L Sttcml Xtd,e Knielinge « . Samstaa : 2—7 Ubr :
in U llbr : hl . Kommunion :
^ Ubr Amt mit

'
Predigt , CLriftenlchrc : 2 Ubr :

7 Ubr
° Andacht . — Werktagsgottesdienst :

.nKMutt " n %8 Ubr : Hl. Messe mit Predigt .
» ? <> Herz -Äiaria - Andacht .

^ KLZsx

F '
PW ^ unKe ^

kornrnSnin «
" ^ «1' «/»■•■ Nrübmesse mit Monats «

rommunion dcs Muttcrvcreins und der Fraueu :
?.. Ubr . Amt mit Predigt : % 2 Uhr : Cbristenlehre

5 » ? unalinae uud ^ Madchen : 2 . U6r : Ver «uno '̂ caoweii : 'j U6r : Ver¬sammlung des Müttervereins mit Vortrag und
»«TSi « Ä : Versammlung des Frauenbundesund des Müttervereins im Kindergarten . Blüten -Ii . . ' n ? rl ' cre !.t!.£i " 1 Kindergarten , ÜUüten -
ttr

9Ä ? bÄ das „Frauen -Hilfswerk

digt : Cbristcnlcbre : 2 Uhr : Herz -^ efn -Andachtmit Segen : te3 Uhr : Versammlung des Mütter -
" ' itl 'ih .

~
u .f ai?£ taa i ^ Uhr : Belchtgeleaenbett .» ttfatö . H8 Ubr : Frühmesse mit Predigt und

Monatskommunion der Frauen : VilO Ufit : Amtmit Predigt : %2 Uhr : Andacht zur bl Familie :
Versammlung des christl . Müttervereins mit Pre -
digt .

Darlach . Samstag : 4—7 Uhr : Bcichtgclcgen -
Wt sur die Kinder . 6 Uhr : Salven udacktEhren der lb . Mutter Gottes . — Sonntag : 6 Ubr :
Bctchtgclcgenbcit : 7 Ubr : Frühmesse und Aus -
teiluna der hl . Kommunion : >49 Ubr : Schüler «
gottesdieiist und Monatskommunion sür die Kin «
dcr : ^ lvilbr ; . Predigt und Hochamt : 11 Ubr :
Ehristenlebre für die Mädchen : 2 Ubr : Herz «
Marta - Andacht mit Segen .

und

Altkatbolifche Stadtgemeinde .
Auierstehuugskirche (Sertzstr . 3 >. 10 Uhr : deut «

schcs Amt mit Predigt .
Ebristengemcinschast (Krieasstr . 13 >. 10 Uhr :

Menschenweibehandlung m. Predigt (Lue . 8>: VA2
Hör : Sountagö6andlung für Kinder (bis 1»
Jabre ) .
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Fortsetzung der Finanzdebatte
im Reichstag.

VDZ . Berlin , 18. Febr .
Auf Antrag des GeschüftsordnuuesausschusseS

wird zniMchst die Gen eh miaun g Sur
Strafverfolgung verschiedener A b-
Seordneter verweigert .

In der fortgesetzten ersten Beratung des
Haushalts sür 19*27 stellte

Abg . Brüning lZtr .j
fest , öaft die Rede des neuen Reichssinanzmini -
'ters auf allen Seiten eiue verhältnismäßig
Dünstige Ausnahme gesunden habe . Auch der
demokratische Abg . Dr . Fisch er - Köln sei in
einem Aufsatz in den Blättern des Hansabun -
des bei der Kritik des setzt vorliegenden Etats
»u fast denselben Schlüssen gekommen wie der
Minister .
^,Tic Argumente des frühereu Ministers Dr .
Reinhold seien schon dadurch hinsällig geworden ,
daß er sich entschließen mutzte ,

die ZOO-Millionen -Anleihe noch in diesem
Etatsjahr aufzunehmen .

Wenn mau schon von Ausländsanleihen sprach ,
dann hätte man entsprechend dem Zentrums -
antrag eiue Ausländsanleihe für den
Wohnungsbau und s« r Entlastung der
Hanszinssteuer aufnehmen sollen . Trotz der ge¬
ringen bisherigen Erfolge sollte das Arbeits -
b e s ch a s f u u g s p r o f r a m m möglichst schnell
durchgeführt werden . Die Senkung der Real -
steuern liegt auch im Interesse der Arbeitneh -
wer , auf die diese Steuern vielfach abgewälzt
werden . Die Besteuerung des Großgrnndbesij ' es
mutz anders geregelt werden . Es <̂ ebt nicht
länger an . datz Großgrundbesitzer jahrelang
' eine Einkommensteuer zahlen .

Der Finanzausgleich wird das Kernstück der
politischen Probleme der nächsten Jahre

bilden .
Der endgültige Finanzausgleich wird voraus -
sichtlich zusammenfallen mit der Höchstbelastung
durch die Dawes -Verpflichtuugen . Wenn der
wzialdemokratische Redner dem Zentrum Bor -
würfe wegen der Koalition mit den Deutsch -
nationalen machte , so ist festzustellen , datz in

Ateuersragen nirgends größere
Differenzen bestehen als bei den Demo -
kraten und Sozialdemokraten . Wir
richten an die Minister die Mahnung : Machen
Sie Schlntz mit der P r e st i g e p o l i' t i k .
••Dir wünschen eine Finanzpolitik , die ansschließ -
f >ch vom sachlichen Standpunkt diktiert ist.

Abg . Bredt sW . Bgg .j
bezeichnet die Einnahmeschätzung im Etat
als viel z n hoch . Das sei , vom anßenpolit, -
schen Standpunkt aus betrachtet , eiu sehr
schwerer Fehler , denn dadurch werde der falsche
Eindruck erweckt , als könnte Deutschland noch
weit hölfere Lasten traNm . Der Entwurf des

Finanzausgleichs geht au den Kernproblemen
der Finanzwirtschaft vorbei . Die Steuerhoheit
der Gemeinden führt dazu , daß die Mehrheit
der Gemeindevertretungen Steuern beschließt ,
die die Minderheit zu zahlen hat . Wir müssen
vom Reiche aus die Einkommensteuer
herabsetzen und den Gemeinden daö Zu -
schlagsrecht gebeu . Der vorliegende Etat ist ein
Scheingebilde und nicht tragbar . Wir über -
nehmen die Verantwortung für ihn
nicht .

Abg . Merck (33 . Vpt .) schlicht sich der Kritik
an der Finanzpolitik Dr . Reinkwlds an . Die
Bayer . Bolkspartei habe schon im vorigen

Die Weltumsegelung des
„ M . E > Vaterland " .

Weihnachten und Winter in Nenyork . — Die

amerikanische Mentalität .
Von unserem Mitarbeiter , Gouverneur a . D .

Dr . E . SÄnlk - Ewerth » ) .
lll .

An Bord M . S . „Vaterland "
. Nenyork 16. Jan

, Weihnachten und Silvester sind vorüber . Wir
begingen beide Feste ganz unter uns . Die Weih -
Nachtsfeier insbesondere wird jedem Teilneh -
wer unvergeßlich bleiben , vielen schon deshalb
allein , weil es ihr « erste Weihnacht über See
war . Aber auch die Blasierteren , die dies Fest
'chon oft in der Fremde erlebt hatten , werden
die Erinnerung an den 24 . Dezember 1926 treu
bewahren . Freundschaft und Nächstenliebe , Rüh¬
rung und reine Freude — diese Gefühle be¬
wegten unsere Herzen , erhoben uns über die
Trivialitäten des Alltags und zeigten uns . daß
unser Wahlspruch „Einer für alle , alle für einen "

seiner Zugkraft nicht nachgelassen hat . Die
Bescherung siel infolge der sürsorglichen Ans -
werksamkcU der Gräfin so gerecht und reichlich
aus . datz alle zufrieden und dankbar waren .

. Diese häuslichen Feste blieben nicht die ein -
« gen - In de» Zwölften waren wir ver,chiedcnt -
l ' ch Gäste bei Weihnachtsfeiern deutscher Ber -
eine , und noch am 2. Januar gab der Katholische

^ esellenverein . eine über die ganze Welt oer -

breitete deutsch - katholische Organisation , ein be¬

sonderes Fest unter dem Christbaum zWtt Besten
der gesamten Mannschaft . Bei dieier und bei
anderen Gelegenheiten trat daö hlerznianoe
herrschende friedlich - einträchtige Verhältnis zun -
'.che, , beiden Konfessionen sehr vorteilhaft in Er -

scheinung . , , t ,
Ter Christbaum mit seinem Schmuck !; at sich

in Amerika auch außerhalb der dentschstänimigen
Bevölkerung eingebürgert und ist sogar ein in
der Oessentlickkcit anerkanntes . Sinnbild gc -

* ) Siehe auch „Karlsruber Tagblatt " Nr . 16 vom
IS . F « br . und Nr . 48 vom 18 . Febr . 1SS7 .

Jahre die schwersten Bedenken gegen die Herab -

setzung der Umsatzsteuer geäußert . Nur der

englische Kohlenstreik habe die finanziellen
Folgen etwas gemildert .

Selbst wenn die Erwerbsloienuersichernng
am 1. April in Kraft treten könne , würden
die Beiträge doch nicht ausreichen . » m

700 000 Erwerbslose zu unterstützen .

Die großen , dadurch entstehenden Mchraus -

gaben auS öffentlichen Mitteln dürften au ?
keinen Fall den Ländern aufgebürdet werden .
Der Mangel an neuen Vorschlägen in der Rede
des Finanzministers fei als ein Vorzug zu be -

trachten . Jndustriesubveutioneu lehnt der Red -

ner ab , ebenso auch eine grundsätzliche Nenrege -

liing der Auswertung .
Der Redner hosst aus eine gütliche Einigung

zwischen dem Reich und den südlichen Ländern
über die Bierstener - Er macht seine Zu¬

stimmung zum Finanzausgleich davon abhän -

gjg , welche Form die Bestiinmniia über Reichs -

Zuschüsse an notleidende Länder erhält.
Abg . Schröder - Mecklenburg lBölk .j

tritt insbesondere für eine Erhöhung der

Bezüge der Kriegsbeschädigten ein .
Er fordert ferner höhere Entschädigung
der Ausländsdeutschen nnd anderer

Geschädigter . Die Stenersenkuua Reinholds
fei richtig eewesen . Aber die Auswahl der
Steuerarten sei verfehlt gewesen . Die DawSs -

gesetze sind nach Ansicht des Redners nicht ver -

sassnngömätzig zustande gekommen .

worden . Die Stadt Nenyork läßt alljährlich auf
dem Times Sgnare , Madifon Square und ande -
ren Plätzen zur Weihnachtszeit riesige Christ -
bäume aufrichten , die Tag und Nacht mit farbi -
gen elektrischen Glühbirnen erleuchtet werden ,
ebenso andere amerikanische Großstädte , und das
gleiche tun wohlhabende Vorortbewohner drau¬
ßen in den Vorgärten ihrer Landhäuser . Nicht
minder erinnern die Schaufenster , und nicht zu
vergessen die Weihnachtsansstellungen der gro -
ßen Warenhäuser , an der Spitze Wanamaker
mit seiner Zentrale in Philadelphia , an dentsche
Beispiele . Man fühlt sich angeheimelt , und man
empfindet darüber hinaus , daß es für die Stel -
lung des Deutschtums nur von Nutzen sein kann ,
wenn ein Stück deutschen Wesens hier fest ein -
gewurzelt ist . Eine andere Frage ist , ob ein
uichtdentsches Gemüt den vollen Zauber der
deutschen Form zu erfassen vermag .

*
War es das Fest mit seiner Vorauswirkung

oder Luckners kinderfreundliche Veranlagung an
sich — seit geraumer Zeit sinden sich mehr und
mehr amerikanische Schulkinder unter Führung
ihrer Lehrer und Lehrerinnen ein , um daö Schiss
zu betrachten . Die Kinder iverden dann nachher
in der Schule angehalten , ihre Eindrücke von
dem , was sie gesehen nnd ans dem Munde des
Grasen gehört haben , zu Papier zu bringen .
Diese Aufsätze nebst den dazu gehörigen Zeich -
Hungen gelangen oft zur Kenntnisnahme ans
das Schiff zurück und lassen erkennen , daß in
diesen jungen Seelen keine Spnr von dem Gift
der deutschfeindlichen Propaganda vorhanden
oder hasten geblieben ist . Die Figur LncknerS
hat , wie schon srüher erwähnt , für die angel -
sächsische Denkweise mit ihrer Vorliebe für eine
wagemutige , meinetwegen abentenerndc , aber
zugleich nach greifbaren Erfolgen strebende Le -
bensrichtnng viel Anziehendes . Natürlich gibt
es in der englischen und amerikanischen Ge -
schichte, zumal in der » olonialgeschichte . zahl -
reiche Charaktere , die diesem Anschaunngsbedürs -
nis genüge » - Aber es besteht alle Aussicht , daß
hier . Ivo et » politischer Gegensatz zn Deutsch -
land i» mühsamer , langwieriger Arbeit erst
künstlich geschaffen werden mußte , auch die Ge -
stalt eines deutschen Seehelden , eines Angehört¬

Abg . Best «Volk . Arbeitsgem .j
verlangt eineRevision derAnfivertiingsgesetze zu -
gunsten der Gläubiger . Die Hanszinsstener müsse
schleunigst aufgehoben werden . Gleichzeitig da -
mit müsse aber auch den Hypothekengläubigern
eine gerechtere BesrieüiguM ihrer Ansprüche ge-
währt werden . Das Auswertungsgesetz sei Ge -
setz , aber nicht Recht . Der Fürst zn Fürstenberg ,
einer der reichsten Männer . Deutschlands , habe
für S0 Millionen Rm . Obligationen ausgegeben .
Er könne nach dem Aufwertungsgefetz zum
Schaden der vielfach verarmten ObligatiouS -
Inhaber vo » dieser Schuld 38 Millionen streichen .
(Hört , hört ! links .)

Darauf wurde » die Beratungen abgebrochen .
Bor Schluß der Sitzung teilte der Abg . Höllein

( .« . ) mit , daß feine Fraktion einen Gesetzentwurf
eingebracht habe , wonach der 8 52 -des Mieter -
schutzgesetzes gestrichen , und der ReichSarbeits -
minister beauftragt iverdeu soll , seine Zustim -
mung zn der Verordnung des preußischen
Ministers Hirtsiefer über die g e iv e r b l i ch e n
Mieträume sofort zurückzuziehen und bean¬
tragt , diesen Gesetzentwurf sofort auf die Tages -
ordnnng für morgen zu setze » .

Das Haus lehnt den Antrag ab , ebenso einen
Antrag des Abg . Rädel lK . ) , ans die Tagesord -
nung sür morgen die konimnnistischen Anträge
a » s Regelung der Arbeitszeit zu setzen .

Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr : Fortsetzung
der Etatberatung , Handelsprovisorium mit
Frankreich , kleinere Vorlagen .

Schluß der Sitzung gegen Uhr .

gen der gemeinsamen teutonischen Rasse , eine oe-
wisse Volkstümlichkeit gewinnen kann , nnd das
dürfte um so sicherer der Fall sein , wenn eine
dem Verständnis der amerikanischen Lescrwelt ,
vor allem der Jugend , angepaßte Ncbertragung
des „Seeteusel "°Buches auf dem Büchermarkt
erschienen sein wird .

*
Für den Reisenden , der die jenseits des eigent -

licheu Ortsveränderungszweckes liegenden Be -
lehrnngsmöglichkeiten nicht vernachlässigt und
der namentlich den Menschen selbst in verschie -
dcnarticer Umgebung als ein vorzngswürdigeS
Beobachtungsobjckt betrachtet , ist Amerika ein
recht aufschlußreiches Gebiet . Kein Wunder also ,
datz der Kontinent von Neuangekommenen witz -
begierigen und schreibkundigen Europäern im -
mer wieder von neuem entdeckt nnd beschrieben
wird . Zn der dadurch entstandenen Bibliothek
etwas beizutragen , würde den Rahmen meiner
kurzen Skizzen überschreiten . Eine Bemerkung
jedoch drängt sich aus : Es ist eiu Irrtum , anzu -
nehmen , datz im Lande des Dollars lediglich der
Dollar herrscht . Neben der Aristokratie des
Geldes bestehen beachtliche Ansätze zur Eut -
stehunf einer Aristokratie der Geburt , und auch
die Geistesbildung hat sich ihr Recht erobert . Wie
es sich aber dazn mit der Bildung des Herzens ver -
hält nnd wie sich dazu die Tradition der Geburt ,
die einheimische und die europäische , mit ihrer
gefestigten , ausgeglichenen Weltansfassuna ein -
stellen sollte — davon eiu andermal !

Ich hatte
'
diese einzigartige Stadt zuvor nur

im Sommer nnd im Herbst feschen , der hier oft
bis in das Jahresende hineinreicht und als so-
genannter „Indian summer " noch wunderschöne
Tage mit prachtvoller Laubsärbung und Herr -
lichstcm Sonnenschein bringt . Der jetzige Winter
kam früh und ist streng . Ans nnserem Sonnen -
segel — lucus a non lucendo ist hinzuzufügen —
hänfen sich alle paar Tage Schneemassen . Kurze
Tanwetterperioden wechseln mit bitterer Kälte .
Ans dem Hudson treiben die Eisschollen mit den
bis hierher und noch viel weiter ins Land rei -
chenden Gezeiten stromab und stromauf . Werden
sie einmal festfriereii nnd die Anssahrt Gänzlich
sperren ? — Unsere Blicke sind » ach Süden ge-
richtet , nach wärmeren Breiten .
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nicht einmal ausreichen . Unbedingt
müsse geprüft werden , an welchen Stellen noch
gespart werden könne . Bezüglich der Anwer -

bung der Mannschaften müsse nochmals nach -

geprüft werden . ob nicht ein anderer We << als
der bisherige möglich sei .

Rcichswehrministcr Dr . Gebler

erwiderte , ivenn von irgend einer Seite ein

guter Vorschlag zur Nekrutieruugssrage gemacht
werde , so werde dieser auf das sorgfältigste ge -

prüft iverdeu . Eines dürfe man allerdings nicht
tuu : fortwährend experimentieren . Wenn in
der Tat einige Regimenter in ihrem Ossziers -

korps verhältnismätzig viel Adelige Hütten , so
habe das seinen einfachen Grund darin , datz diese
Regimenter ans den ehemaligen Garde - und
Kavallerieregimentern zusammengelebt worden
seien . Im übrigen werde der Ofsizierersatz
jetzt dergestalt nen geregelt , datz alle Vor -
merkungen zu streiche » sind .

Der Minister machte dann noch darauf auf -
merksam , datz der Chef der Heeresleitung so -

'
wohl wie der Chef der ReichSmarine bürgerlich
seien . F a st sämtliche hohen K o m -
m a n d o st e l l e n seien in bürgerlichen
Hände n . Von den Divisionskommandeuren
sei die Hälfte bürgerlich - Gegenüber dem Vor -
wnrf , datz der Minister nicht genügend dafür
sorge , datz daS Offizierskorps sich dem heutigen
Staate gegenüber nicht Uukorrektheiten erlanbe .
betonte der Minister , datz in jedem einzelnen
Falle aüs das Schärfste vorgegangen werde . In
einein Fall , wo ein Offizier während einer
dienstlichen Feier , den Kaiser hochleben ließ ,
wurde der Offizier sofort fristlos verabschiedet
und diese Verabschiedlina als warnendes Bei¬
spiel sämtlichen Offizieren der Armee bekannt -
gemacht .

Hierauf vertagte sich der Ausschuß auf Sams -
tag .

Februar

1IS .
Samstag

Tages -Votiz :

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellunq aus das

Karlsruher Agblall"
ist schnellsten̂ . zu veranlassen
denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Zeitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr

m

Oer Berliner Carnegte- Lehrfiuhl.
Die Deutsche Hochschule für Politik iu Berlin

hatte in die Räume der Dentschen Gesellschaft
1914 eingeladen , bei dem der Leiter der Hoch-
schule Oberregierungsrat Dr . Simins und der
erste Inhaber des au der Deutschen Hochschule
für Politik errichteten Carnegie -Lehrstuhls . Dr .
James T . Shotwell , Professor der Geschichte an
der Columbia -Universität in Nenyork über den
Aufbau der Caruegie -Stiftuug und über die
Ausgaben des Berliner Lehrstuhls berichteten .
Die Stiftung besteht aus drei Abteilungen :
1. Abteilung für Internationale Verständigung
nnd Erziehung . 2 . Abteilung für internationales
Recht und 3 . Abteilung für Wirtschaft nnd Ge -
schichte, deren Direktor Dr . James T . Shotwell
ist . Die dritte Abteilung bearbeitet ein groß
angelegtes Werk über die wirtschaftliche und
soziale Geschichte des Weltkrieges , das iu zahl -
reichen Ländern EnropaS nnter Mitarbeit von
Staatsmännern , Historikern und Volkswirt -
schastlern mit Mitteln der Carnegie -Stiftung
herausgegeben wird .

Die Carnegie -Stiftung hat schon früher iu
anderen Ländern Lehrstühle ins Leben gernsen ,
um die internationale « wirtschaftlichen und
politische » Beziehungen zu fördern , in Deutsch -
land wird ein Carnegie -Lehrstnhl z » m erstenmal
errichtet . Es ist geplant , iu Znknnst einen
häufigen Wechsel der Lehrstuhlinhaber vorzn -
nehmen , nm den Hörern die Möglichkeit zn
geben , sich mit den verschiedensten Problemen
und Persönlichkeiten bekanntznmachen . Die
Vorlesungen werden diesmal am l . März be-
ginnen und künftig im Winter stattfinde » . Der
Carnegie -Lehrstuhl ist als anßerordcutliche Pro -
fefsur au der Berliner Hochschule gedacht , doch
werde » die Inhaber des Lehrstuhls auch Ge -
legeuheit nehmen , iu andere » Städte » Deutsch -
laiids zu sprechen . Prof . Dr . James T . Shot -
well wird u . a . ^ n Hamburg . Frankfurt a . M . ,
Leipzig und Köln spreche » . Wie das Ziel der
Stiftung überhaupt so ist die Aufgabe auch des
Berliner Lehrstuhls die Beziehungen und die
Verständigung zwischen den Völkern nnd Na -
tionen zn fördern .

Milerbemtlmg des ReMwehretats
VDZ . Berlin . 18^ Febr .

Der HanshaltsauSschuß des Reichstages setzte
die Beratung des Etats für 1927 fort . E : n -

gegangen ist zum Reichswehretat eine Denk¬
schrift über die Freimachung militärischen Per -

sonals durch Zivilhilfskräfte -

Abg . Freiherr v . .Richthofen iDeiu .) bit -

tet zunächst den Reichswehrminister , in Berbiu -

düng mit dem Ministerium deö Auswärtigen
darauf hinzuwirken , daß unser gegenwärtiges
Militärsystem doch dereinst wieder geändert
werden möge . Solange das nicht möglich i« ,
wolle seine Partei die Reichswehr selbstverständ -

lich nach Kräften fördern . Voraussetzung sür
seine Partei fei dabei aber , daß sie

ein brauchbares und zuverlässiges Mittel
zum Schutze des heutigen Staates

sei . Die jetzige Art der Rekrutierung scheine
ihm die Abstempelung der Reichswehr als Söld -
nerheer noch zu verstärken . Noch vermisse er ,
datz die Offiziere dem jetzigen Staate anch in -
nerlich freudig dienten . Deshalb falle es ihm
auf , datz unter den Offizieren der Kavallerie
ungefähr die Hälfte adeligen Familien eut -
stamme . Hier werde eine Zentralinstanz Ab -
Hilfe schassen können , die die Einstellung von
ungefähr 200 inngen Offizieren jährlich einheit -
lich regeln könne . Damit würde auch verhin -
dert , daß Versprechungen ans Einstellungen
Jahre im voraus gemacht würben . ( Reichs «
»vehrminister Dr . Geßler : Das ist abgest .' llt .
Die iungeu Leute , die damit rechnen , werden
sich täuschen !)

Die Höhe unseres Militäretats errege z - B .
in Frankreich schon Anstoß und Kritik .

Abg . Brüning haus lD .V . P . ) bemerkt ,
datz die Mißstimmung ge^ en die Reichswehr

nach seiner Auffassung weniger .auf die Miß¬
stände in der Reichswehr als vielmehr auf

die systematisch betriebene Agitation gegen
die Reichswehr

zurückzuführen find . Den Reigen eröffnete im
'November 1926 der Reichstagspräsident Löbe
in der „Breslauer Volksmacht " . Die dann ent -
standen «: Pressesehde , besonders die Artikel in
der demokratischen Presse , haben uns nicht nur
innen - , sondern auch außenpolitisch geschadet .
Das Ersatzgeschäst habe bisher gut gearbe !t »' t.
Er halte es daher für falsch , daß man an diesem
bewährt -en System etwas ändere . Die Unter -
bringung der Soldaten sei schlecht und müsse
verbessert werden .

Abg . Dr . Bredt lW . Vgg ) weist die Pläne
des Abg . Löbe zur Rekrutierung ab . Seine
Partei könne nicht sür einen Etat stimmen , des-
seil Positionen immer umfangreicher werden .

Abg . Leibl lB . Vpt .s glaubt nicht , daß es
eine Partei übernehmen dürfe , den Reichswehr -
etat einfach abzulehnen oder auch nur ohne ge-
nanc Prüfung der einzelnen Kapitel zu beschiiet -
den .

Im Interesse der Sicherheit des Vaterlandes
sei ein solches Verfahren nicht zu billigen . Bei
den Offizieren ist jede Gesinnuugsschnüsselei
zn verurteilen .

Abg . H e n n i n g lBölk .j vertrat den Stand -
punkt , daß man dem Offizier nicht feine mouar --
chische Gesinnung verbieten dürfe - Bei dem Etat
dürfe gespart werden , aber nicht am Reichswehr -
etat .

Abf . Schlack (Ztr .) betonte die durchaus
friedliche Einstellung des deutschen Volkes . Aber
die deutsche kleine Armee werde , um einen Ab -
wehrkrieg mit Erfolg führen zu können ,

Jreivön Pauch undÜuß, ja
Ohne /Schlacke, ohm Grus .—

Höhn HzizkfGi?, alfbewahrfc
Sauber . hilk& , allhz^ehrtr '

efts
; i
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Hans Franck

ist ein Moderner im edelsten Sinne des Wortes ,eine explosive Natur — von fast beängstigendemFeuer . Er packt das Thema unbarmherzig amGenick: mit verwirrender Wahrheitsliebe ent -blößt er alle Schwächen, deckt alle Fältchen auf .mit schneidender Klarheit durchsucht er die ver .borgensten Ecken der Seele . Und dieses uu -
heimliche Klarsehen sichert seinen Werken die —
Unsterblichkeit . Hans Franck ist keiner von denbequemen Dichtern , die berauscht von dem Klangihrer eigenen Stimme oder verliebt in die Cha -raktere , die sie selbst schufen , mit Glacehand -
schuhen die Feder führen . Ein markiger , rup -'
piger Bruder ist Hans Franck , menns sein mutz.Urwüchsig, sogar derb . Jedoch sein überfein knl-tiviertes Wesen durchschillert, wenn er das Un-
bewußte , das Schwache unter die Feder be-kommt . Wohltuend fühlt der Leser hier dieHand des starken Mannes . Ein Hauch feiner
Zeichnung ist „Die Südseeinsel ". (Deutsche Ver -
lags -Austalt , Stuttgart ) . Das kleine Werk , daser 1923 geschrieben, sprcht von tiefer Menschen -
kenntnis und Liebe.

Wahrheit und Kraft spricht aus jeder Zeileseines „Heimgekehrt " (Verlag Carl Schüne -
mann , Bremen ) . Betroffen gibt man dem Ver -
fasser in jeder Zeile dieses Buches recht.

Von Lebensklugheit , tiefer Kultur und Klar -
heit sprechen die Zeilen seines „Pentagrammder Liebe" (Deutsche Buch-Gemeinschast , Berlin ) .

Das Neueste, das dieser produktive Dichter
schrieb , ist sein „Minnermann " (Verlag H. Haes-
sel , Leipzig ) , der gleich nach seinem Erscheineneine dicke Staubwolke aufgerührt hat . Die Kri -
tiker gerieten in Widersprüche darob — was nurdas allerbeste Zeichen für ein litergrisches Werk
ist . „Schimpfen oder loben , nur sprechen sollman über mich" war Zolas Ausspruch . Uud
man „sprach" über den Minnermann , denn das
Werk ist ungemein interessant . Es beginnt 1914mit dem Kriegsanfang , mit der Schilderungdes Deutschland „unser aller ". Das Haupt -
gewicht legte Hans Franck alsdann auf die kom-
menden Jahre bis zum Zusammenbruch . Es
läßt sich nicht erzählen , was die -520 Seiten ent¬
halten . Minnermann ist ein Junge , ein Nie -
mand , einer von den vielen , die überall herum -
liefen , dann Auto suhren , uns die Luft ver -
vesteten , und schließlich ganz zugrunde gerichtethaben , bis sie endlich hingegangen sind , wo sieherkamen — zum Teufel . Minnermann ist das
getreue Porträt unserer Jnslations -Schmach u.seine Umgebung , die bei uns , unter uns lebt ,sind seine Opfer , znm Teil wir selbst, die alle
die Opfer der Launen einer Zeit wurden , in derKultur und edle Tradition der blöden Mas -kerade Platz machen mußten . Minnermann istdas Schulbeispiel edelsten Realismus .

Viola Bürger v . Kaeziany .

Verschiedene Eingange .
Mar Stirner : Philosophie des I ch .

Ausgewählt und erklärt von Dr . Herbert
Stourzh . (Verlag Paetel Berlin , Leipzig . )

Die kleine Schrift , in der philosophischen
Reihe erschienen , soll Monographie und Äntho -
logie zugleich sein und den Philosophen des
Individualismus , Max Stirner ( 150«—1856) ,wieder in die Erinnerung rücken. Es wird
auch gesagt, daß eine Philosophie des Ich ge¬rade in der Gegenwart ein Führer zu Selbst -
bewußtsein und Lebenskunst sei. Seine Lehrevom „Einzigen und seinem Eigentum " mutet
aber vollkommen pessimistisch und durchaus nicht
personlichkeitsstärkend an . In seiner Stellungals Philosoph des Individualismus schon liegtdie Grenze seiner Wirkung beschlossen . DaZ
Büchlein gibt eine gute , gedrängte Uebersichtüber Stirners Ideen und Schaffen . A. M . R .

ZeitschrittenschaUi
Mein Heimatland .

14 . Jahrgang , Heft 1/2. 1927, Blätter für Volks¬
kunde . Heimatschutz, Denkmalpflege , Familien -
forschuilg , i . A . des Landesvereins Badische Hei-
mat herausgegeben von Hermann Eris Busse
( Freiburg i . Br . ) .

Dem Doppelheft 1/2 , 1927, kommt umfassende
Bedeutung dadurch zu. daß sein Inhalt fast
ausschließlich auf die badische Familiensorschung
eingestellt ist. Ihr Pate Ludwig Finckh eröfs-
net mit einem Ueberblick über den Stand der
Familiensorschung in Baden im Rahmen der
deutschen Familienkunde . Wir wären aber
heute ohne Prof . Dr . Eugen Fischer , der einen
ungemein packenden Aussatz über Vererbung
beisteuerte , nicht da . wo wir stehen, am Ansangeiner neuen Entwicklung des Menschenge-
schlechts . ihm verdanken wir Erkenntnis . Fruchtund Segen . Der durch seine „Rassenkunde des
deutschen Voltes " bekannte Badener Dr . Hans F .K . Günther setzt die Farnilieuforschung in Be -
zichnng zur Vererbungslehre und Rasseukunde .Ernste Gegenwartsfragen . Bewahruua der Erb -
masse durch eine gesundheitliche Lebenösührung .die Bedeutung der Gatteuwahl und die Nach »
kommenzahl sind angeschnitten , die Bemtihuu -
gen aller Gelehrten haben erreicht , daß allge-
meiner ein Besinnen einsetzt aus die gruud -
legenden Probleme des Völkerlebens . Den
dritten Teil seiner Geschichte einer altbgdischen
Familie , durch drei Jahrhunderte und mehr
zurück, schreibt der als Vorkämpfer sür das
Auslandsdeutschtum bekannte Geh .-Rat Dr .W . Groos . den Stammesnamen Alamann als
Personen » und Ortsnamen behandelt A . Eisele ,während Landrat P . Strack sich über praktische
Familiensorschung äußert , seine Kenntnisse nnd
Ersahrungen darlegt , um vor allem dem An-
sänger zu zeigen , wie er cS am besten anpackt,seinen „Stammbaum " auszustellen . Wertvoll
für jeden sind vor allein die Hinweise in bezugam die Durchforschung der Kirchenbücher . Von
der heiteren Seite her klettert der Mannheimer

Georg Mehlis : Die Mystik in der Fülleihrer Erscheinungsformen inallen Zeiten und Kulturen . ( Ber -
lag Bruckmann . München .)

Das große , vielfarbige und vielgestaltige Le -ben der Mystik in solch klarer und sicherer Fas -
fultg , in seiner gesamten Wirkungssphäre dar -
zustellen , ist eine Leistung . Schon das Inhalts -
Verzeichnis , Niederschlag einer meisterlich straf -
fen Disposition , erfreut . Mehlis bestimmtMystik als eine Form des religiösen Bewußt -
seins , in welcher die Ueberwindung der Tren -
nnng zwischen der irrationalen Gottheit undder reinen Seele schon in diesem Leben bis zurvollkommenen Wesensveremigung ersehnt und
gefordert wird . Die Mystik ist eine Form des
religiösen Bewußtseins und lebt außer in ihrerreligiösen Heimat auch in der Philosophie undder Kunst . Sie tritt in allen Kulturreligiouenuns da entgegen , wo über die Vielheit der Ge-
stalten eine unbestimmte Einheit gesetzt wird .In allen ist Mystik, wenn auch nur in einer
Borform , lebendig . Das reine mystische Ve-
wußtsein machte erst die Gestalt Christi möglich,denn in Christus ist die absolute Einheit desGöttlichen und des Menschlichen. Die Mystikmit ihren drei Wegen : der Reinigung , der Er -
leuchtung und der Vereinigung hat als End-
ziel die Verbindung mit der göttlichen Einheit ,in der die Seele vollkommen wird . In außer -
ordentlich klarer und durchdachter Form ent-
wickelt der Verfasser die Fülle mystischer Er -
lebniskrast in den Religionen der Völker , inden ägyptischen, griechischen und persischen Kul-ten und zeigt in dem Kapitel von der christ -
lichen Frühmystik das wesentlich Neue einer
Mystik , die nicht nach Erkenntnis des Un -
begreiflichen strebt , sondern nach Versenkungund Gestaltung des Göttlichen im Leben . Der
deutsche Geist hat der mystischen Vorstellungs -welt die reine und vollendete Form gegeben inden drei großen Mystikern Eckhart , Seuse undTauler , deren Verwandter Ruysbrock ist. IhreGrundidee ist die Ruhe und Freiheit der Seeleals Voraussetzung zur Einheit Gottes .

Das fesselnde Kapitel von der MWik der
Frau macht an zwei großen Beispielen , The -
resia und Katharina von Siena , die ganze Tiefeund Schönheit des kontemplativen Lebens deut -
lich . Mystik des Protestantismus , Neukatholi -
sche Mystik , Mystik des 18 . Jahrhunderts , My¬
stik und Gegenwart sind die folgenden Kapitel
überschrieben , interessante Untersuchungen überdie mystischen Phänomene der jüngsten Zeitund ihr Bedürfnis nach Wiederleben und Wie -dererleben der religiösen Geheimnisse .

Mystik und Philosophie >: nl> ihr scheinbarerGegensatz, der mit dem neuerwachten Jnter -«sie für das Metaphysische und mit der neuen
Bedeutung des Religiösen im philosophischenDenken überwunden wird , Mystik in der Dich -
tung uW> der Malerei krönen die Reihe der
Untersuchungen , deren Vielsältigkei - !n die Ein -
heit des mystischen Erlebens zusammenfließt :

Noch ein Schimmer
von Jetzt und Hier .
Und dann immer
vereint mit dir .

A. M . Ji.
Johannes M . Berweyen : Meisterung des

Lebens . (Verlag KarlReitzner . Dresden .)
Der Drang nach Gestaltung und einheitlicherFormung des Lebens und die Erkenntnis , daßLebenskunst die umfassendste der Künste ist , sindeins . Der Mensch, der alles in organische '.Be-

ziehung zu den letzten Zielen seines inner «Wachstums setzt , vermag auch den Geringfügig -keiten des Alltags lebenskünstlerische Weihe zugeben . Der moralische Mensch ist nur dann
Lebenskünstler , wenn er mehr dem inneren

Mundartdichter Hanns Glückstein „us seimSchtammbaum rusf un nunner " nm zu erfor -
scheu, von wem er „

'S böse Mundichtück" hat .Einen Einblick in das Ansmaß nnd die Aus -
Wirkung einer badischen Ahnentafel gewährtdie Arbeit des Bruchsalers Federle und wunder -voll offenbart sich Weben und Wesen des Blu -tes und damit die Erkenntnis , daß jeder einStück der Heimat selbst ist, fest einaewoben imbunten Teppich unseres Volkes . Prof . Dr .Bertfche ist auf den Spuren der nm 1700 nachWien ausgewanderten Badner und Schwaben .Der Kilian - Brechtsche Faniilienverband machtbeachtenswerte Borschläge über die zukünftigeAufbewahrung der Kirchenbücher , ans die Hans¬und Familiennamen aus dem Laube lenktA. E . Kraus unser besonderes Anaenrnerk . undE . Diemer gibt neue Anregung über die Füh »
rung eines Tageskalenders für den Familien -
forscher. Die Notizen „Ans dem ganzen Lande "
enthalten für jeden Heimatfreund Fingerzeige ,und üppig ist der Gang dnrch das neue Heimat -
fchrifttnm , den wir mit dem Herausgeber Her -mann Eris Busse und seinen Mitarbeitern tun .Es ist nicht möglich, den ganzen Inhalt auchnur in Überschriften wiederzugeben . Ueber40 familienknndliche Fragen und Antworten
beschließen diese Veröffentlichung , ein Beweisfür das weitgehenste Interesse aller Kreise . Einreiches Maß des Guten ist es . was der Landes -verein Badische Heimat auf einem seiner Ge-biete , dem der Familiensorschung , seinen Mit -gliedern — um wenig Geld — bietet . SeineZeitschriften find es wirklich wert , überallempfohlen und bezögen zu werden .

30 oder 50 Jahre ?
Gemäß des Prinzips der Objektivität , das sichdie bekannte Zeitschrift „Die Literatur " (Her -ausgeber : Dr . Ernst Heilborn , Verlag : DeutscheVerlags - Anstalt . Stuttgart - Berlin ) zur Norm

setzt , wird das Problem der 30- oder Al -iährigenSchutzfrist im Februarheft der Zeitschrift nachbeiden Richtungen hin argumentiert . HeinrichLilienfein , der bekannte Generalsekretär der

Gesetz als dem äußerlich vorgeschriebenen Weg
folgt . Der eigentliche Lebenskünstler ist der
praktische Philosoph , der Lehrer der Weisheit
durch Lehre und Beispiel . Denn Philosophie isteine Trostquelle aus dem Prinzip der Sachlich-
keit. Dieses lebenskünstlerische Prinzip , disse -
renziert vom Sinn für das Wesenhafte , ver-
stärkt in der Bejahung des Notwendigen , führt
zur Erkenntnis von Lebensgesetz, Lebenskraftund Lebensfreude , dem zweiten großen Drei -
klang des harmonischen Lebens . Weisheit ,SchönHelt und Stärke bilden den dritten der
Grundakkorde , auf die alle Lebenskunst ge-
stimmt ist .

Nach dem theoretischen ersten Teil handelt der
zweite von praktischer Lebenstechnik . Die Tech-
nik des leiblichen Lebens muß von der des gei-
stigen Lebens ergänzt werden , und in diesenbeiden Kapiteln kleidet Verweyen alte Weis -
heiten in die klaren , knappen Worte , die dermoderne Mensch als Formel ethischer Forde -
rungen braucht . Seine Gedanken über Andacht,Einsamkeit und Schweigen sind — weit ent -
fernt von irgend welchem schulmeisternden
Mahntou — unwiderlegbare Forderungen , dieaus der Seele des Lesers aufsteigen und un-
erbittliche Erkenntnisse wachrufen .

Der Titel des Buches sagt weniger als der
Inhalt , ein sehr vorteilhafter Gegensatz zu an-
deren Büchern , deren geistverheißender Titelüber eiyer materialistisch gerichteten Gedanken -welt steht. Meisterung des Lebens bedeutet hier
nicht Lebensbeherrschiing im Sinne amerikani¬
scher Zweck - Philosophie , sondern Sinngebungdes Lebens aus der Weisheit und Erkenntnis .

A . M . R .
Irma v. Drygalski . Flipp Woller . (VerlagErnst Schnelle , Merseburg/Saale . 1927 ).

Viele der Besten erleiden heute das Schicksaldes Flipp Woller . . Das Herz erfüllt von Sehn -
sucht nach Liebe, durchdrungen von hohen Kunst -idealen , muß dieser Mensch den bittersten Exi -
stenzkamps führen . Er ist ein Charakter vonstarkem Willen und hingebungsvollster Selbst -
Überwindung , aber er bleibt doch nur ein Wol -ler und findet nicht den rechten Weg ins Leben.Da er kein „Wissender" ist und nicht das Zeugzum Spekulanten und Schieber hat , bleibt »hm.dem um .Hab und Gut Betrogenen , in dieserverzweifelten Zeit schließlich nur das demüti -gende Los des vagabundierenden Musikanten .Die Liebe zu seiner jungen Kunstgesährün läßtihn alles ertragen , Schneeschippen im Winterund Lautenschlagen auf den Marktplätzen oderin den Dorfschenken . Aber auch die Geliebte ,als ihr Geld und Glück winkt , versteht ihn nichtmehr , und als Einsamer wandert der Verlasseneweiter die Landstraße des Elends . Ein leiden -
schaftlich erregtes Seelenleben erhebt diesesZeitbild über die läßliche Gewohnheit des All-tags und pulsiert reizbar auch in der hinreißen -den Sprache , der stark wirkenden Ausdrucks -kuust.

Irma von Drygalski , die in Heidelberglebende Dichterin , wurde zuerst als Preisträge -rin bei einem Novellenwettbewerb genannt undhat schon in einer Reihe von packenden Moment -
skizzen ihre außergewöhnliche Darstellungsgabebewährt . Möge das vorliegende Buch ihr neueFreunde gewinnen ! Dr - E—n.
Hermine Mörike , Neue Märchen aus al -ter Zeit . Bilder von Hans Arndt . Bd . 1.München 1920 .

Ein alter guter Namen — die GroßnichteEduard Mörikes ist seine Trägerin — und nuteneue Märchen , geschmückt durch eiue Anzahlmeist farbiger Illustrationen von der Hand einesbegabten jungen Künstlers , der die Ueberliese -
rung bester deutscher Buchkunst , etwa an Tasch -ner oder Schiestl erinnernd , anss glücklichste ver -tritt , — kein Wunder , daß unter solchen Umstän -

Deutschen Schiller -Stiftung . tritt für die SO-
jährige Schutzfrist ein . Er macht geltend , daßes ein Prinzip der Gerechtigkeit sei . die Nach -kommen der Schriftsteller nicht zu cuteignen .Seiner Ansicht nach hat die Schutzfrist billigeMassenausgaben nie verhindert . Niemand könneernstlich behaupten , daß eine Honoraranote andie Nachfahren , z . B . Mörikes oder Storms . derVerbreitung billiger Ausgabe » im Wege ge¬standen hätte . Die annehmbare Lösung scheintihm darin zu bestehen, daß das Monopol deseinzelnen Verlegers nach 30 Jahren entfällt ,eine Honorarqnote aber dann zwischen den Er -ben des Autors und einem Kulturfonds geteiltwerde . Sehr lebhast tritt der namhafte Ver¬lagsbuchhändler Fritz Th . Cohn dagegen für die30jährige Schutzfrist ein . Er weist darauf hin ,daß schon die 30jährige Schutzfrist ein«! großeBelastung des Berlages bedeute , da trotz ganzgeringen Absatzes Jahr für Jahr den oft un -auffindbaren Erben des Dichters Abrechnungzu geben fei . Er sieht eine ungeheure Schmie-

rigkeit darin , daß wenn das Reich als Erbe derNachkommen aufträte , ein Verwaltunasapparatnotwendig würde , bei dem die Kosten die Ein -nahmen überschreiten dürften . Hatte Lilienfeinals wesentliches Argument daranf hingewiesen ,daß auch die übrigen Kiilinrstaaten Eurovasim Begriff seien , zum 50jährigen Urheberschutzüberzugehn , so scheint es Cohn ganz gleichgül-tig , ob hier — bei der Berschiedc » h>' it derSprache — eine Vereinheitlichung erzielt werdeoder nicht. <

Zeitwende .
Ein wertvolles , wohlkomponiertes Heft ist dasFebrilar -Hest der „Zeitwende ". Zur seelsorger -lichen Heilung der inneren Schäden , die durchdie große gegenwärtige Arbeitslosigkeit entstan -den sind , fordert M . Sonneborn in dem Aufsatz„Erwerbslosenpädagogik " auf . Aus reicherpersönlicher Erfahrung entrollt sie erschütterndeBilder von der seelischen Not der Erwerbslosen .Ludwig Aschoff , der bekannte FreibnrgerAnatom , macht in seinem Aufsatz über „ Die

den ein Büchlein zustande kam, das lebhaft ttttV
fohlen zu werden verdient .

Die Märchen verraten eine lebendige , immer
der Natur erfreulich nahe bleibende Phantasie -
Sie berühren wohltuend durch die völlige Ab-
Wesenheit alles Krampfhaften , Snobistischen oder
gar Perversen . Von den ersten Sätzen an ae-
winnt ein feiner , bald von unaufdringlicher Jro --
nie . bald von leiser Wehmut getragener Mär *
chenton Ohr und Gemüt des Lesers . Es ist wirk-
lich ein Türlein in die echte und rechte Märchen -
welt , das sich da auftut . Und . wie sich von selbst
versteht : hinter den Dingen und Menschen die-
ser Welt steckt mancherlei Lebenserfahrung uns
Lebensleid , ohne das es nun einmal aus Erde »
nicht abgeht . Nirgends aber drängt sich dieser
Hintergrund so stark vor , dafc es die Freude an
dem Spiel der Phantasie beeinträchtigt . Un»
was diese Märchen zum Vorlesen auch für ganzkleine Kinder geeignet macht — und das ist i «
der sicherste Prüfstein für solche Schöpfungen :
es sind Stücke darunter , wie das von den Palm --
kätzchen oder vom Bntterkügelchen , in denen ein
durch und durch unproblematisch schlichtes, innl -
ges Naturgefühl Gestaltung findet uud aerade
den Kleinsten eine ungemein glückliche Bereiche-
rung ihres Vorstellungskreises schenkt -

Alles , in allem : wer das Büchlein kauft und
verschenkt, tut keinen Fehlgriff , zumal der Grist

. in den Gcldbeutet , den er dabei tun muß , nicht
tief geht : der Preis des gut ausgestattete »
Bündchens ist sogar erstaunlich nieder , und
wäre zu wünschen , daß dem ersten Band recht
bald der zweite folgen könnte .

Albert Serauer .
Peter Dörfler : Neue Götter . Roman . (Ver -

lag Kösel und Pustet , München .)
'

Der Dichter gemütstiefer Heimatgeschichtev,der sich in seiner Judith Finsterwalderin in den
Ueberschwang des religiösen Barock und seine
weltliche Kultur einzuleben vermochte , zieht in
diesem historischen Roman den Schleier von
dem 2 . Jahrhundert unserer Zeitrechnung und
es erscheint das vielfarbige , chaotische Bild einer
Zeit , die uns nicht viel Dokumente hinterließ ,deren Antlitz der Dichter seherisch uns enträt -
selt . Tie untergehende Antike mit ihren des
Sinns entkleideten religiösen Formen mit
ihren philosophischen Systemen , ihrem Ge-
nießertum , das nach der Sintflut einer end-
lichen raschen Vernichtung und einer neuen gei-
stigen Wiedergeburt in einem schrie — und das
aufsteigende , Christentum , noch geheim , noch
verfolgt , verkannt , mißdeutet uud mißverstan -
den von manchen ehrlich Suchenden , wirklich
gelebt und weitergepflanzt von einigen wenigen
Erleuchteten : zwei geistige Welten ringen hierin den Menschen von verschiedenartigster We¬senheil .

Die Wirksamkeit der geistigen Mächte ist
glänzend entwickelt : die Mächte des Untergangsim selbstsüchtigen Fanatiker , die Mächte des
Aufbaus , des Lebens im unwissenden , aber
wahrhaften und selbstlosen Sucher . GroßartigeGestalten : der sein überreifes Griechentum zcr-fallen sehende Herodes Attikos , der ahnend ver¬

ehrende Athenagoras , der Sophist Polemo und
die wunderbar reine , wirklichkeitsverbundencund doch engelhafte Psyche leben inmitten einer
verwirrten Welt ihr Leben , das wie ein Schrei --
ten auf einer Brücke ist . Psyche und die ihr
Verwandten gewinnen die neue Erde , das neueLeben , hinter dem die Trümmer einer sterben-
den Kultur zusammenstürzten , wie die Paläst «
der Stadt Smyrna während des Erdbebens .

Seine Schilderung , wie auch das Martyriumdes Polykarp gehören zu den bewegtesten , dra -
inatischen Stellen des Buches , das eine Spiege -
lung jener uns fremden Zeit ist und uns doch
von der uns bekannten gegenwärtigen inspi --
riert erscheint . 91 . M . R .

Stellung der Naturwissensclmften zur Religionauf die Wandlungen der Naturwissenschaft im
letzten Meuscheualter aufmerksam . Wie groß ist
dieser Wandel seit Höckels frecher Definition
„gasförmiges Wirbeltier ! " Man steht wiederbesonnen die Grenzen der Naturwissenschaft-lichen Forschung und spricht neben dem natur -
wissenschaftliche» Weltbild auch der religiösenWeltauffassung wieder Sinn und Wert zu. DerBerner Literarhistoriker Emil Ermatingersucht bas Wesen von „Goethes Frömmigkeit

, in .Wilhelm Meisters Lehrjahren '" festzustellen.Seine feine il . tiefe Analyse gibt zugleich ein Bildvon der Bedeutung und ursprüualicken Origi¬nalität der Goethischen Frömmigkeit im Gei -
steslebeu seiner Zeit . Eine wichtige Zeitsragebetrifft Wilhelm Bruhus Beitrag über „DasEcho der Lehrerbilduugsrcsorm in der Oeffent -
lichkeit " . Da » vielumstrittene Experiment der
„pädagogischen Akademien " wird hier von der
positiven Seite gewürdigt : der Wille , eine ein-
heitliche, iu organischer Gliedernua alle Volks -
schichte» umfassende deutsche Bildung zu schaf-seu , ist die innerste Tiebseder der Reform . Diegroße » , heute »och wirksamen , ja gerade sür die
gegenwärtige Bildungskrisis wichtigen Tenden -
zen der Lebensarbeit Pestalozzis , dessen 100. To -
destag der 17. Februar 1927 ist . arbeitet Fried -
rich Bochmann klar heraus . Johan Bojers be¬deutender Roma » „Die Auswanderer " wirdfortgesetzt. Der künstlerische Teil beschäftigt sichdieses Mal mit einem bekannten modernenKünstler , mit Alfred Kubin , von dem vier bis -
her unveröffentlichte Zeichnungen in vorzüg¬licher Wiedergabe beigegeben sind , und der auch
selbst in einer „Randbemerkung " das Wort er-
greift . Auch sonst enthglte » die ..Randbemer¬kungen " Anregendes nnd Aktuelles so z . B.eine lehrreiche Auseinandersetzung über dieIdee der Kirche. Alle die >e Beiträge sind wie¬derum kesselnd geschrieben, so daß der „Zeit -
wende " bezeugt werde » muß . das von ihr im-
mer angestrebte Ziel . Aussätze vo » Niveau ohnedie übliche akademische Trockenheit zu bringen ,erreicht zu habe«.
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Siemens Abschlüsse .

Hast verdoppelter Reingewinn bei gleichen Um-
fiitzeu. — Ein Erfolg der Rationalisierung .
Di «

Siemens & Halske A -G . Berlin

Wägt bekanntlich aus einem von 8.8Ü auf 12 .35
Millionen erhöhten Reingewinn für das am
80. September abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende von 10 Proz . (i . B . 6 Proz .) vor . Im
Geschäftsbericht wird zu diesem so stark sestei-
Serien Gewinn bemerkt , daß Bestellungen nicht
reichlicher geflossen seien als im Vorjahr , datz
aber durch die seit mehreren Jahren andauern -
° en Rationalisierungsbestrebungen eine Ber -
Billigung der Selbstkosten besonders bei Mas-
lenwar « erreicht worden fei , so dvh trotz gestoi-

Werter Löhne und sozialer Lasten gröhere
Ueberschüsse erzielt werden konnten . Die Lei -
»tung der Fabrikation konnte erhöht werden
bei beträchtlicher Verminderung der Belegschaft
und Verringerung des Kapitalbedarfs . An Gc -
Mtern und Löhnen wurden von Siemens und
halske und Siemens -Schuckert fast genau der-
>el.be Betrag wie im Vorjahr , nämlich 176 Mill .,
ausgegeben , obgleich Sie Belegschaft um 12 Pro -
?ent verringert wurde . Dabei stiegen die ge-
' etzlichen sozialen Leistungen von 7 Mill . auf
etwa 9,4 Mill . , ö . h> in Anbetracht der verrin -
werten Belegschaft um über SO Prozent gegen
das Vorjahr oder um 110 Prozent gegenüber
1918. Die Aufwendungen für Wohnnngs - und
Mrforgezwecke , also die freiwilligen Leistungen ,
find dabei nicht eingerechnet . Die Bestellungen
aus dem Ausland übersteigen die des Vorjah -
res trotz aller Zoll - und sonstigen Schwierig -
ksiten.

Die Gewinn - und Verlustrechnnng per
«0. September löAi bietet folgendes Bild (alles
w Mill . Rm .) .

lfl-25 1936

Vortrag . . . . . 2 .65 2 .62

Rohgeivinn . . . 6 .94 13.50

Abschreibung . . . 0.70 0.77

Reingewinn . . . 8 .89 15.35

Wohn .. Wohlfahrt . 0.75 1.00

Aonderrücklagen . — 2.50

AuffiStsrat . . . 0 .07 0 .30

Dividend « . . . . 5 .46 9 .10

Dividende in Proz . . 6 10

Bortrag 2 .92 2.45

Nicht ersichtlich sind hier die Zinsailswendun -
*nt für die fast verdoppelten Anleiheverpflich-

tungen, auch nicht die Disagioverluste . Die Bi¬
lanz weist u . a . folgende Ziffern auf :

Aktiva :
1925 1926

« affa . Bank « 12 .36 05.97

Effekten . 3 .16 14 .71

Dauernde Beteiligung 85 .00 28.86

Grundstücke 18.25 13 .28

Gebäude 13.83 18.81

Halb - it . Fertigfabr ., Anlage im Bon 36.09 28 .71

Beteiligung 0.76 0 .70

Schuldner . . . .98 .16 68 .19

Passiva :
1925 1936

Stammaktien . . 91. 91 .
Vorzugsaktien . . 6.5 6.50
Rücklage . . . . 30. 30.
Anleihen . . . . 26.78 50.02
Dispof .- FondS . . 3.15 3.37
Gläubiger . . . . 40. 98.81
Anzahlungen . . . 14 .96 20.1«

. Es ist also eine beträchtliche Zunahme der
fremden Mittel eingetreten . Die Anleihen allein
lind fast verdoppelt durch den Hinzutritt der
ö ^ prozentigen Dollaranleihe . Da der Ertrag
meser Anleihe am Bilanzstichtag sich noch bei den
Banken befand , weisen die Bankguthaben eine
Steigerung um rund SS Mill . auf . iDie .Reichs-
warkanleihe wurde erst nach dem Bilanzstichtag
begeben.) Auch die Steigerung Jws Wertpapier¬
besitzes ist auf Anlage von Anleihemitteln zurück-
Zuführen . Der Erfolg der Rationalisierung
wacht sich in den geringeren Rohmaterial - und
Halbfabrikatbestän -den bemerkbar .

Bei der
Siemens -Schnckert -Werke G . m . b. H.

Tochtergesellschaft der Siemens & Halske
A .-G . und der Elektrizitäts -A .- G . vormals
Schuckert & Co . stieg, wie bereits gemeldet , der
Reingewinn von LA", auf 12.17 Mill . Als
Dividende werden 8 'A Proz . (i . V . 6 Proz .)
»erteilt . Fast am Ende des Geschäftsjahres trat

gewisse Belebung ein . Die Zurückhaltung
Zeigte sich vornehmlich in den Kreisen der In -
o-uftrie . Selbst die Ersatzbeschaffungen gingen
zurück. Neubauten kamen nur vereinzelt vor .
Auch die öffentlichen Elektrizitätsunternehmen
und di« elektrischen Bahnen zeigten Zurückhal -
tung . Am wenigsten betroffen wurden die Äe-
schäftsgebiete , die für den laufenden Konsum
der breiten 'Schichten öer Bevölkerung arbeiten .
Wenn so auch der Bestellungseingang sich senkte ,
so stieg doch der Umsatz über den des Vorjahres .
Die vielen Störungen , unter denen das Ge-
schüft früher zu leiden hatte — Preisfchwankun -
gen . Verfall des Geldwertes usw . — sind weg-
gefallen . Die wenig günstige Lage des Inlands -
Marktes lenkte das erhöhte Interesse auf den
Auslandsmarkt . Die Gesellschaft hat bekanntlich
öie Elektrifizierung des irischen Freistaates
iibernommen, ' auch am russischen Geschäft nahm
sie erheblichen Anteil . Die Bilanz bietet folgen -
ies Bild ( in Mill . Rm . ) :

Aktiva :
1925 1926

Kasse und Wechsel 5 .08 8 .8»

Welten 0 .78 0.96

Dauernde Beteiligung . . . . . 18.08 19 .57

Beteiligung 7.33 6 .65
Schuldner 156. 11 166.07
!>tohmaterial 22 .99 15.37
Halb - u . Fertigfabr . . Anlagen i . Bau 86.44 49 .22
Grundstücke 20 .86 20 .86
Gebäude 2« .13 35.29

Passiva :
1925 1026

Stammkapital . 90. 90.
Rücklage . . . 17 .
Unkdb . Darlehen . 30. 30.
Anleihen . . . . 29.22 50 .67
Pens .-K äffen . . . 7.89 8.
Spareinlagen . . 6 .38 7.67
Diöpof .-FondS • . . 2 .53 2.70
Gläubiger . . . . 136.63 82.55

Die Bilanz zeigte also ungefähr dieselben Ver¬
änderungen wie die der Siemens Halske A .-G.
Die Bankguthaben mit 30 Mill . Rm . sind unter
Schuldnern aufgeführt .

Wirtschaftliche Rundschau .
— Zur Lage in der Baumwollindustrie macht der
Geschäftsbericht der M e ck a u . B a u m w o l l -

Spinnerei und - Weberet Augsburg

— der größten deutschen Spinnweberei — be -
merkenswerte Ausführungen . Im Jahr 1926

sei der Auftragseingang dauernd hinter der
Produktiousfähigkeit zurückgeblieben . Die Folge
dieser Absatzstockung war eine allgemeine Be -
triebsein schränkung bei scharfen gegen -

festigen Preisunterbietungen , so daß Barkäufe
nur noch unter Selbstkosten möglich waren .
Dazu brachte der stetige Rückgang der Baum -
wollpreise weitere 'Verluste aus die meist recht
umfangreichen

"Lager an Halb - und Fertigfabri -
taten .

Seit Ende des Jahres fei eine Besserung der hage

insofern festzustellen , als eine lebhafte Nachfrage
der Industrie wieder Vollbeschäftigung für längere

Zeit brachte , aber auch diese Abschlüsse seien großen -

teils noch zu ungenügenden Preisen erfolgt . Solange
die allgemeine internationale Lage der Baumwoll -

Industrie so unbefriedigend bleibe , werde auch die

deutsche so stark vorbelastete Baumwoll - Spinnerei
und -Weberei nicht aus eine wesentliche Besserung
ihrer Verhältnisse rechnen können . Das einzig Er -

sreuliche sei , daß die Baumwolle zurzeit als billig

gelten könne und deshalb größere Konjunk -

turrisiken ausgeschlossen erschienen .

Die Gesellschaft beantragt bekanntlich bei 761439

(918 889 ) Mk . Abschreibungen aus dem Reingewinn

von 760 680 <1 438 814» Mk . eine Dividende von 5

( 7) Prozent auf die Stammaktien . Die Beschäf -

t i g u n g war das ganze Jahr 192« hindurch mehr

oder weniger eingeschränkt und betrug im Jahres -

durchschnitt in der Spinnerei 64 Prozent und in der

Weberei 68 Prozent einer Vollproduktion . Seit

Ende des Berichtsjahres seien die Werke wieder in

vollem Betriebe . Der Auftragsbestand reiche

noch für längere Zeit .

Bezugsrecht bei der Norddeutsche « Wollkämmerei
uod Lammgarnspinnerei . Im Zusammenhang mit
der Kapitalserhöhung gibt die Verwaltung bekannt ,
daß die jungen Aktien von einem Bankenkonsortium
unter Führung der Darmstädter und Nationalbank
übernommen werden , mit der Verpflichtung , sie den

jungen Aktionären im Verhältnis von 2 : 1 zu 188

Prozent anzubieten . Die Dividende für
das Geschäftsjahr 1926 wird die vorjährige (9 Proz . )

voraussichtlich überschreiten .

Abschlüsse . Neu « Banmnwll - Spinnerei A .-G . in

Banrenth . Ans 628 664 ( i . B . 797 61« ) Rm . Rein -

gewinn 12 ( 15 ) Prozent Dividende . — Friedr . Anton

Köbke u . Co . A . -G . in Göppersdorf . Aus 1,89 Mill .
Rm . A .- K. 4 (0) Prozent Dividende . — Union All¬

gemeine Deutsche Hagelversicherungs -Gesellschast in

Weimar 10 <81 Prozent Dividende . — Danziger Han¬
dels - und Industriebau ! A.-G . Aus D .-G . 150 Mill .
A . -K . 8 (5) Prozent Dividende . — E . Reichelt A .-G .
in Breslau (pharmazeutische Präparate ) 10 ( i . B . 201

Prozent Dividende : außerdem Kapitalerhöhung um

500 000 Rm . auf 2 Mill . mit Bezugsrecht 6 : 1 . —

Ver . Kärnter Brauereien A . - G . in Villach 6/4 (6 )

Prozent Dividende . — Solothurner Handelsbank aus

329 000 ( i. V . 325 000) Ar . wieder 6 Proz . Dividende .
— Ber . Holzstoff - und Papierfabriken A . -G . , Nieder -

fchlema i . S . , wieder 6 Proz . Dividende . — Rheinische
Spiegelglassabrik in Eckamp wieder 12 Proz . Divi -

dcnde . — FlenSburger Dampfcreompagnie u . Ozean -

dampser A .- G ., Flensburg , 4 (0) Proz . Dividende . —

Schiffsleben -Versichcrung A . -G . , Berlin , wieder keine
Dividende . — Rauchwaren Walter A .-G . in Markran -

staedt ( Sachsens wieder dividendenlos . — Lux ' fche
Jnduftriewerke A .-G . , Ludwigshasen , voraussichtlich
wi - der keine Dividende . — Kaliinduftric A . - G . in

Kassel voraussichtlich wieder 12 Proz . Dividende .

Sanierung der Lederwerke Rothe A .-G ., Kreuznach .
In der o.o . G .-V . wurden die Saniernngsniaßnah -

men genehmigt . Darnach werden 350 000 Rm . der

Gesellschaft vergleichsweise zur Verfügung gestellte
Aktien eingezogen . Das verbleibende Grundkapital
von 1,4 Mill . Rm . wird im Verhältnis von 2 :1 aus
700 000 Rm . zusammengelegt und gleichzeitig
wieder um 700 000 Rm . durch Ausgabe von 14 000

Vorzugsaktien ä 500 Rm . unter Ausschluß des Be -

zngSrcchies auf 1,4 Mill . Rm . erhöht . 500 000 Rm .
sollen sofort ausgegeben werden , der Rest bis späte -

stens 81 . März 1929. Auch die Bilanz für 1925/2«

wurde genehmigt . Der V e r l u st von 71 200 Rm .
soll nicht vorgetragen , sondern aus der Reserve ge -

deckt werden .

Phönix A .- G . , Esten . Nach dem Geschäftsbericht
für 1925/26 betrug in den neun Monaten vom 1. Juli
1925 bis zum 30 . April 192« , in denen bis zum Heber -

gang auf den Stahlverein die Anlagen von ber Ge -

sellschast betrieben wurden , die K o h l e n s ö r d e -

r u n g 4,07 Mill . Tonnen (im ganzen Vorjahr 5,58
Mill . Tonnen ) , die Kokserzeugung 1,2 (1,55 ) Mill .

Tonnen , die Rohstahlerzeugung 0,83 (1,39 ) Mill . To .
Mit Wirkung ab 1. April 1926 erfolgte der lieber -

gang der Werke an den Stahlverein , wodurch die
Phönix A .-G . zu einer reinen Holding -

Gesellschaft wurde . Der ausschlaggebende Po -
sten der Bilanz sind somit die Wertpapiere und Be -

teiügungen , die mit 335,59 Mill . erscheinen , worin
ca . 186 Mill . StahlvereinSaktien , ferner u . a . die
Majorität an van der Zypen und die Beteiligung an
der Phönix Trust Maatschappij , der dafür 96 Mill .
Phönix - Aktien überlassen worden sind . Daneben
werden noch 72,48 (51,8 ) Mill . Schuldner , darunter
aber nur 0,82 Mill . Bankguthaben ausgewiesen . Aus
der Passivseite erscheint das Aktienkapital getrennt in
205 Mill ., die sich im Markt befinden , und in jene
»5 Mill . der Trust Mij . Die Gläubiger erscheinen
auffallend hoch mit 72,38 >96,03 ) Mill . Die Gewinn -
und Verlustrechnung weist bekanntlich nur einen
Reingewinn von 61021 Rm . aus , der zusammen mit
1,2 Mill . Vortrag aus dem Vorjahr wieder vor -
getragen wird . Tie zukünftigen Dividenden sind
naturgemäß von denen des Stahlvereins abhängig .

6 Prozent Dividende bei der Hapag . Die Hamburg -
Amerikalinie beantragt eine Dividende von 6 Prozent
fl . V . 0) .

Bremer Rolandlinie A .-G . Die Rolandlinie
schließt das Geschäftsjahr 1926 einschließlich 93 671 Rm .
Vortrag aus dem Vorjahr mit einem Betriebsgewinn
von 1 790 804 Rm . gegen 2 600 702 Rm . im Vorjahr .
Nach Absetzung der Abschreibungen von 120 218
(«47 649 ) Rm ., der Handlungsunkosten von 678 406
(802 272 ) Rm , der Reparaturen von 224 750 (276 494)
Rm . und der Zinsen von 147 622 (177 568) Rm . ver «
bleibt ein Reingewinn von 624 257 (644 571) Rm .,
aus dem wieder eine Dividende von 10 Prozent
auf die 5 Mill . Rm . Stammaktien verteilt werden
soll .

Aluminium - Industrie A . -G . Neichanse » . Die Bilanz
des Geschäftsjahres 1926 schließt mit einem Rein -
gewinn von 10 928 529 (12 216 075) Frank ab . Es soll
eine Dividende von 150 Frank pro Aktie , wie im Vor -
jähre , vorgeschlagen werden . 2 30V 000 Frank sollen
dem Dividendenausgleichsfonds zugewiesen werden .

Schntzaktien bei Sambnrg -Siid . In der G . -B . der

Hamburg - Südamerikanischen Dampsschissahrts - A . -G .
war ein Aktienkapital von 18,9 Mill . Rm . vertreten .
Der Vertreter des Schutzverbandes norddeutscher Ak -
tionäre wandte sich gegen die Undurchsichiigkeit der
Bilanz , die der AussichtSratSvorsitzende mit Konkur -

renz - und Steuergriinden erklärte . Gegenüber dem
Wunsche nach einer höheren Dividende wies er dar -

auf hin , daß Hamburg -Süd als einzige deutsche
Reederei seit drei Jahren 8 Prozent Divi -
dcnde zahle . Der Abschluß wurde schließlich ein «

stimmig genehmigt . Zur Begründung der beantrag -
ten Kapitalerhöhung um 10 Mill . Rm . Vor -
ratsaktien und 333 000 Rm . Vorzugsaktien führte der
Vorsitzende aus , daß die Gesellschaft gerüstet sein
wolle sowohl gegen die Aktienkäufe , als auch gegen
einen etwaigen Kapitalbedarf zur Abwehrung von

Konkurrenz >naßnahmen . Der Antrag des Schutzver -

bandes auf Vertagung bezw . Ausgabe von Zer -

tisikaten an die Aktionäre an Stelle ber Vorrats -

aktien wurde gegen die zwei Stimmen des Antrag -

stcllers abgelehnt . Der Antrag der Verwaltung
nebst den entsprechenden Satzungsänderungen fand
mit 47 640 gegen lö 500 Stimmen Annahme .

Aus Baden
Stand der Badijchc » Bank vom lö . Februar ( in

Mill . Rm . ) . Aktiva : Goldbestand 8,126 ( am

7. Febr . 8,126 ) , deckungsfähige Devisen 2,80 (2,79 ) ,

sonstige Wechsel und Schecks 34,17 (32,58 ) , Noten an -

derer Banken 0,81 (0,08 ) , Lombardforderungen 2,08

(2,22 ) , Wertpapiere 8,77 (8,90 ) , sonstige Aktiva 81,28

(31,28 ) . Passiva : Betrag der umlausenden Noten

21,24 (20,89 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten

9,3 (9,07 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Ver -

bindlichkeiten 38,0 (37,08 ) , sonstige Passiva 5,19 (5,21 ) ,
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande

zahlbaren Wechseln 1,87 (2,38 ) .

Wilhelm Wolfs A .-G . , Pforzheim . Es ist der An -

trag gestellt , die 1,36 Mill . Rm . Inhaberaktien der

Gesellschaft zum Handel und znr Notierung an der

Mannheimer Börse zuzulassen .

Märkte «
Bom südweftdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 18 . Februar .

An einzelnen Tagen lagen sowohl von Chicago als
auch von Winnipeg höhere Kursmeldungen vor , doch
läßt ein Rückblick aus die Gesamtlage während der

letzten Woche eine schwächere Tendenz erkcn -

neu . Der Haufsepartei gelang es nicht , sich dnrchzu «

setzen , da die Raissepartei die großen Berschissungen
und großen Vorräte dazu ausnutzen konnten , aus die

Preisgestaltung einen Druck auszuüben . Die Osser -

ten , die von den überseeischen Märkten nach dem
Kontinent gelegt wurden , hielten sich durchweg un -

gefähr auf der gleichen Höhe wie in der Vorwoche .
Das Geschäft ist außergewöhnlich ruhig . In der

Hauptsache wurden einige schwimmende Partien
Plata - Weizen aus dem Markte genommen , während
man im allgemeinen wegen des schlechten Mehl -

absatzcs sich größte Zurückhaltung auferlegte . Man

zahlte für 80 Kg . Baril , seeschwimmend , U % und

verlangte für 79 Kg . Barusso , per Februar -Abladung
13.90, März 13.70 hsl . Die Preise für Nordamerika -

Nischen Weizen sind unverändert wie in dcr Vor -

wochc . Austral - Weizen , seeschwimmend , wurde ver -

schiedentlich zu 14.90 hfl ., bordfrei Rotterdam , gehan -

delt . Russischer Weizen wurde zu 14 .25—15 hfl . um -

gesetzt . Roggen lag an den überseeischen Märkten

überwiegend fest und die Preise konnten an dcr Chi -

ZWEIG AIS !ST ALT KARLSRUHE

Öffentliche Bankanstalt, Kflrl-Friedrichstraßel(Ecke Zirkel)
Fernsprecher 3503—3507 zj- Reichsbankgirokonto
Postscheck Konto Karlsruhe Nr . 79000 , Kontenverbindung
mit allen öffentlichen Bankanstalten und Sparkassen .

Erledigung von Bankgeschäften Mr Art . laufende
Rechnungen unter günstigen Londitionen . Sevojiten«
verkehr, Wenkose Merweisungen innerhalb des

Reichsgebiets.

eagoer Börse sür die Monate Mai und Juli V» bzw .

% Cent » gewinnen . Plata -Roggen , per Februar —

März -Abladung . war zu 12.70, seeschwimmend zn

12.80 hsl . angeboten . Gerste lag ruhig . Plata -

Gerste , 65/66 Kg ., seeschwimmend , war zu 11, deSgl .

62 Kg . , per Februar —März - Verschisfnng , zu 10 .60 hfl .

angeboten . Hafer hatte ruhigen Markt ! man ver -

langt « sür Plata -saq -Haser , 46/47 Kg ., seeschwimmend .

8.80 hfl . Mais wurde durch die günstige argen -

tinische Ernte im Preise gedrückt . Man offerierte

Plata - Mais , seeschwimmend . zn 8 .15, Februar -Ab -

ladung zu 8 .15—8 .2lj und Donan -Galsox -MaiS , see-

schwimmend , zu 8.20 hsl . — Alles per 100 Kg . eil

Rotterdam .
An unseren süddeutschen Produktenmärkten lag das

Geschäft außergewöhnlich ruhig bei sehr minimalen

Umsätzen . ES wurden einige Partien Russ . Sei '

jen , loko in Rotterdam und rheinschwimmend , je

nach Qualität zu 14.75— 15.40 hfl . gehandelt . In -

landS -Weizen ist stärker angeboten , namentlich rhci -

nischer Weizen , dcr zu 29 .50 Mk . oneriert wird . In

Roggen kommt nur wenig Jnlandsangcbot heraus .

Man verlangt für Jnlands -Roggen 27.50 - 27 .75 und

für AuSlandS -Roggen , in Mannheim greifbar , 27.50

bis 28 .50 Mk . G e r st e liegt unter dem Druck eines

starken Angebots von Norddeutschland wesentlich

schwächer und auch die Preise sür süddeutsche Gerste

büßten dadurch 1—1 .50 Mk . per 100 Kg . ein . Man

verlangte zuletzt für nordbadischc Gerste 25 .50—26,

für fränkische und Tanbergerste 26— 26.50 Mk . ab Sta -

tionen und sür Pfälzer Sommergerste , je nach Onali -

tät , 26—31 Mk . Haser ist ebenfalls stärker an -

geboten und da der Absatz nur sehr langsam vor sich

geht , mußten die Forderungen ermäßigt werden .

Man konnte badischen Haser , je nach Qualität , zu
20.50—21 . 25 Mk . kaufen . M a i S lag sehr ruhig und

man verlangte für rheinschwimmenden Plata -Mais

8 .55 hsl . , brutto für netto , einschließlich Säcken . —

Alles per 100 Kg ., cis oder waggonsrci Mannheim .

Futtermittel lagen besonders in naher Ware

fest . Nachfrage bestand hauptsächlich siir Nachmehl ,
5! lcie und Futtermehl . Die Preise stellten sich per
100 Kg . waggonfrei Mannhelm sür Weizennachmehl ,
prompte Lieferung , auf 22.50—28 .75, sür Wcizcnsuttcr -

mchl , per April -Lieferung , auf 16—16.25 , für seine

Wcizenkleie per Februar —März aus 18 .75 und sür

grobe Weizenkleie , Februar -März , auf 14 .70 bis

14 .75 Mk . per 100 Kg . , waggonsrei Mannheim .

In Mehl war der Abruf schleppend und die

Preise hielten sich die ganze Woche hindurch in glei «

cher Höhe . Süddeutsches Weizenmehl , Spczial Null ,
kostet 40—40.25, süddeutsches Weizenbrotmehl 30 bi »

80.25 und süddeutsches Roggenmehl , je nach Ausmah -

lung , 36.50—40 Mk . per 100 Kg ., waggonsrei Mühle .

Hamburger Warenmärkte vom IS . Febr . Reis '

Auf feste Meldungen von draußen erhielt der Markt
weiter festeS Gepräge . Am Platze fanden gute Mei -

nnngskäuse in Siam - und Burmareis statt . Auch
sür den Export wurden größere Partien gehandelt .
Burmareis loko 14/9 sh , dito per März —April 15 sh,
Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko 22—25 sh ,
Bruchreis A I loko 14/6 sh, dito per März —April
18/6 sh , Patnareis 000 loko 29/6 sh , Monlmein 000

loko 20 sh , dito per April —Mai 20/8 sh , Bassin 15,'«

bis 17 sh , Fancy Bluerose 12.50 Dollar elf ., Seree -

nings faq bis chois 5 .75—6 .80 Dollar elf . — AuS -

landszucker : Tendenz schwächer . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18/6 sh, dito per

März und per Mai 18/7 >- sh . Deutscher Kristall
zucker , prompte Ware 18 /6 sh, dito per März 18/6 fh .
— Kaffee : Festere Ncuyorker Terminmärkte und

höhere Brasilofserten regten die Kauflust im Loko

Handel an . Auch das Inland uud die nordischen Län -

dcr beteiligten sich iebhast am Geschäft . Die Loko

preise blieben noch uuverändert . Extra Prima 0 .8«

bis 0 .99 , Prima 0 .84 —0 .89, Santo » Superior V.81 bi .-

0.84, Goods 0 .79—0 .81 , Regulär » (1.75—0.80, Rio -Kas -

fcc 0.74 —0.79, Viktoria ^ Kaffee 0 .61—0 .67 , Sul de

Minas 0 .78— 0.84 : gewaschener zentralamerik . Kaffee :

Salvador 1 .15—1.40, Guatemala 1.16—1.55, Costarica
1 .45—1 .95 , Maragogvpe 1.85—2 .15. — Schmalz :

Tendenz fest . Amerik . Steamlard 81 .25 Doll . Trans .

Purelard in Tierceö , div . Standmarken 32—82 .25

Dellar . In FirkinS je 50 Kg . netto % Dollar teurer ,

in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hambur

ger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37.50

Dollar . — Kakao : Tendenz ruhiger . Guayaquil
und Trinidad -Offerten lauten etwa » niedriger . Aeera

loko 71—73 sh, dito per Februar —März 72/6 sh , dito

per März — April 73/6 sh , Superior Bahia per März -

April 76 sh , Superior Thome per Februar —März

75/6 sh eis . Superior Sommer Arriba per März

April 89 sh , Plantation Trinidad per März —April ,

erste Marke 78 sh, Nebenmarken 76/6 —77 sh eusr .

37 . Pfälzische Siinteanktio » in Lndwigshafeu a . Rb .

vom 17. Febr . Die Pfälzische -Säute - Berwertung
e . G . m . b . H . in Ludwigshasen a . Rh . brachte süi
die anliefernden Mitglieder aus den pfälzischen Metz

gerinnungen das Januar -Gesälle , bestehend aus 3647

Kalbsellen , 1149 Rinderhäuten , 474 Ochsenhäuten , 42fl

Farrenhäuten , 1429 Kuhhäuten , 236 norddeutschen
Häuten und 241 Hammelselleu zur Versteigerung .
Der Besuch war gut ? aber auch diese Auktion stand
unter dem Zeichen einer rückläufigen Be¬

wegung . Die « zeigte sich gleich bei Beginn bei

den Kalbfellen , die mit einem Abschlag von 12 bis

15 Prozent abgingen und somit unter den Preisen
der letzten anderen Auktionen lagen . Auch die Groß -

viehhäute leichten Gewicht « mußten sich noch einen

Abschlag von etwa 10 Prozent gesallen lassen , die

nitttlercn und schweren Gewichte hielten ziemlich den

alten Preis , vereinzelt auch darunter und darüber .

Für Hammelsclle wurden nicht die anderen Auktio -

nen entsprechenden Ausschläge geboten und diese des

halb zurückgezogen , um sie freihändig zu verkansen .

Im einzelnen wurden pro Pfund in Pfennig erlöst :

Kuhhäute , ohne Kops : 30—49 Pfd . 70,25—71,75 , mit

Kops 62—68, 50—59 Psd . 69—73,75 , mit Kops 02 bi --

64,50 , 60- 79 Pfd . 77,75—80,75 , mit Kops 67,25 - 72,50 ,
80—100 Pfd . 84, Mit Kopf 74,25—78.

Qchfenhäute , ohne Kops : 30— 49 Psd . 7 :3,50, 50 bis
59 Pfd . 80, mit Kopf bis 59 Pfd . 70,75 , 60—79 Pfd .
80—92,95 , mit Kopf 79, 80—100 Pfd . 82—85, m . Kops
75, 100 Pfd . und mehr 82,25 , mit Kopf 75,50 .

Rinberhänte ohne Kops : bis 29 Pfd . 80,50 , 30 die-

49 P »d . 82,25—85 , mit Kopf 78 , 50 - 59 Pfd . 80,25—87.
mit Kopf 76,50—77,50 , 60—79 Pfd . 86,25- 94, mit Kopf

76,25 —84,50 , 80—100 Pfd . 90 , mit Kopf 80,25 .

Bullenhänte , ohne Kopf : bis 29 Pfd . 80,50 , .10 bi *

49 Pfd . 74 , 50—59 Pfd . 65, mit Kops bis 59 Pfd .

63,75 , 60—79 Pfd . 69- 70, mit Kopf 65,75 , 80—100 Pfd .

63,75—64 , mit Kopf 55,25 , 100 Pfd . und mehr 62, mit

Kopf 53,75 .

Schußhäute aller Gattungen und aller Gewichte

52,25 , norddentsche Rinderhäute : vis 49 Pfd . 70, über

50 Pfd . 66,50 , mit Kopf 64 : norddeutsche Lchlenhaute :

über 50 Psd . 65,- norddeutsche Bullenhänte : bis 49

Psd . 61,50 , über 50 Pfd . 54 , mit Kopf 52,25,' nord

deutsche Kuhhäute : bis 40 Pfd . 67,50 , über 50 Pfd .

64,25 , mit Kopf 60. Kalbfelle : bis 9 Psd . 145, über
8 Psd . 121 ; norddeutsche 115,50 , Schußkalbselle 73,50 ,
Fresserselle 88,50 . Hammclfcllc und Blößen zurück ,

gezogen .
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frankfurter Getreidebörse .
Amtllohe Notierungen tob 18 Februar 1937.

100 kg
Purlt . Frankft . Goldmaru 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . ;
Eoggen ( inländ .)
ßommer - Gerste
Haler (inländ .)
Baiei (ausländ .)
Hais (gelb ) .
Mais (Mexed) .

29.50
27 .00

2175 - 22 50
18 75 - 19 -

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie

40 25 - 40 75
3800 - 38 50

13 .75
Erbsen . . . . .Heu . . . . .Stroh . . , t t .
Bi*»rtreber . . .

. . 1 ,8e,? el<le - Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Saok , WeisenMehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz stetig

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 18 Februar
WeizenT . stetig

Mai
Juli .
September .Dezember . .MaisT .: willig
Mai
Juli
September .Dezember . .

Eafer T . k .stetig
Mai
Juli
September .Dezember . .

HöngenT . k .stet .
Mai
Juli
September .
Dezember . .

18.
107 ' /»
104 ' /.
99 Va

Neuyork , 18 . Februar
Weizen. Dornest.

Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

Weizen, Bonded
Mai . . . .
Juli . . . .

Tendenz : k . stetig

17.

lob 12

143V.

18 .
143 '/«
138V.

143V.

Berlin . 18 . Februar . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je IM Kiloj .

Märkischer Weizen -263—2(17, Mai 280 .50—280, Juli
280.50. Märkischer Roggen 247—250, März 259.50 u .
Brief , Mai 262 u . Bs ., Juli 250 u . Bf . Sommer -
» erste 214—242 , Wintergerste 194— 207. Märkischer
Hafer 191—201, März 209 Geld . Mais , loko Berlin
187—189.

Weizenmehl 86— 87.50. Roggenmehl 34.26— 86.85.
Weizenkleie 15.75. Roggenkleie 15 .25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
«rbsen 50—66, kleine Speiseerbsen 82—84, Futter -
«rbscn 22—25 , Peluschken 21—22, Wicken 28.50—24.50,
blaue Lupinen 14.75— 15 .50, gelbe Lupinen 16 .50 bis
17 .50, Seradella , neue 20— 28 , Rapskuchen 16 .40— 16.50,
Leinkuchen 20.70—21 , Trockenschuitzel , prompt 11 .60
bis 11 .90, Soja 19.70—20 .20, Kartoffelslocken 28.60
bis 28.90.

Bom Tabakmarkt . In Leaelshurft wurte die
Tobakernte 1926 im Gesamtgewicht von 246 Zentnern
» erwogen . Die Qualität war grökienteils sehr gut .
Der Preis schwankte zwischen 60 und 66 Rm .

Bremer Baumwolle » Notierung vom 18 . Februar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 15.46 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 18 . Februar .
Gemahlene Mehlis : März 35, April —Juni 85.35,
Juli —August 36, Juli —Sept . 86.25. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotiernngen vom 18. Febr .
Februar 18 .80 B ., 18 .45 G . ,' März 18 .25 B >. 18.15
April 18 .30 « ., 18 .20 ® . ; Mai 18 .30 SB., 18 .30 © . ;
Juni 18 .40 B . . 18 .80 ® . ; Juli 18 .50 B . , 18 .40
August 18 .55 B . . 18 .45 G . : Sept . 18 .25 R . , 18 .15 G . !
Oktober 16 .95 16 .85 G . ) Nov . 16 .60 33. , 16 .40 ® . ;
Dezbr . 16 .55 B ., 16.45 G . : Oktober —Dezbr . 16.70 B .,
16.55 W . ; Jannar 1928 : 1^ .65 » ., 16.55 G . Tendenz
stetig .

Gchweiuemarkt in Bruchsal am 17. Febr . Aufgc -
fahren 145 Milchschweine , 49 Läufer . Verkauft wurden
100 Milchschweine , 80 Läufer . Milchschwein « kosteten
54 M . , Läufer 70 M . Auf dem Biehmarkt waren ans »
gefahren 168 Stück , darunter 18 Kälber .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 18 Febr . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . j Ein Kilo Feingold 2795 Ji

ein Gramm Platin 12.50 Jt
ein Kilo Feinsilber 80.30 Jl

Geld . 2815 Jl Brief :
Geld , 18.50 M Brief ;
Gelb , 81.80 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 28. Febr . Elektrolyt -
kupfer 125.50, Remelted -Plattenzink 56—57, Original -
hiittenrohzink 210, dito 99 Prozent 214 , Reinnickel 840
bis 850 , Antimou -Regulus 115—120, Silber -Barren
80.25—81 .25.

Berliner Metalltermi nnotieruage « vom 18 . Febr .
Kupfer : Febr . 113.50 B ., 112 G . : März 112.75
bez ., 112.75 B ., 112 .75 G . : April 118.25 B ., 118 G . :
Mai 113.50 B ., 113 .50 © . ; Juni 118 .75 bez ., 114 © .,118.75 ® . ; Juli 114 .25 bez ., 114.25 99 ., 114 ® . ; Au¬
gust 118 SB. , 112 .50 Septrb . 118.25 B .. 118 ® . ;
Oktober 113.50 B . , 113.25 ® . ; Novbr . 118.75 bez . .
118.50 B . . 113.50 G . : Dez . 114 bez .. 114 B ., 113.75 ® . ;
Januar 1928 : Januar 114 bez . , 114 SB. , 118.75 G .
Tendenz schwächer . — Blei : Febr . 55 SB., 54.50 ® . ;
März 55 B . . 54.50 ® . ; April 55 bez ., 55.25 B ., 55 ® . ;
Mai 55 .25 bez . , 65.50 SB., 55.25 G . : Juni 55.50 SB.,
55.50 Juli 65 .75 B ., 55.50 © . ; August 55.75 SB. ,
55.50 G . : Sept . 56 » ., 55.75 ® . ; Oktober 56 SB.,
55.75 ® . ; Nov . 56.25 SB. , 55.75 ® . ; Dez . 56.25 bez . ,56.25 SB., 56.25 ® . ; Januar 1928 : 56.50 B ., 56.25 G .
Tendenz leicht befestigt .

Börsen

Frankfurt «. M . , 18. Febr . Die Effektenbörse
zeigte das gestrige SBild. Anfangs drückten abermals
der unfreundliche Bericht der Deutschen Bank und
auch der Monatsbericht der DiSkonto - Gesellschaft .
Schließlich wirkten auch die wenig optimistischen Aus -
lassungen des neuen ReichSfinanzministers etwas ver -
stimmend . Man nannte in den Hauptwerten Kur »-
Verluste bis zu 4 Prozent . Im Verlaufe trat aber
plötzlich ein Tendenzumfchwung nach oben
ein , wobei sich die Barsenbewegung zumeist auf
Rheinstahl und Farbwerte konzentrierten .
Beide Werte konnten den Verlust von 1,76 Prozent
wieder ausgleichen und dazu noch 2 Proz . gewinnen .
Mitteldeutsche Kreditbank waren ebenfalls stark ver -
langt und 8,50 Proz . höher . Man spricht neben einer
höheren Dividende auch noch von einer Kapitals -
erhöhung , die ja durch das geringe Aktien -
kapital wahrscheinlich sein mag . Von den übri -
ge » Banken setzten schwächer ein Commerzbank
1,50, Deutsche SBank und Diskonto je 1,25 . Die Me -
tallbankgrnppe anfangs schivächer , im Verlause jedoch
wieder fest . Ebenso Scheideanstalt nach einem An -
sangsverlust von 4 Proz . wieder 3 Proz . ausholend .
Elektrowerte waren zunächst unfreundlich , wobei
Siemenswerte 3 Proz . verloren . Felten minus 1,50,
Licht u . Kraft minus 1,75. Besonders gedrückt lag
zu Beginn die Stahltrustaktie , die ihren 4prozent .
Kursverlust im Verlause jedoch wieder bis auf 1,50
Prozent ausgleichen konnte . Kaliaktien nneinheit -
lich bei mäßig veränderten Kursen . Stark gedrückt
waren Ilse , die mit einem Verlust von 30 Prozent
taxiert wurden . Umsätze wurden in diesem Papier
kaum getätigt . Maschinenaktien leicht abgeschwächt .
Karlsruher Maschinen minus 0,75 Proz . Von Auto -
werten gaben Kleuer 1,50 Proz . nach , dagegen Daim -
ler plus 0,25 . Bauwerte still , Zement Heidelberg
minus 0,50 , Tockerhoss plus 0,25 . Petroleumwerte
etwas freundlicher . Von einzelnen Werten waren
Zement Lothringen aus die Divideudenlosigkeit hin
angeboten . Der Anleihemarkt war wieder stark ver -
nachlässigt . Anleiheablösung 81,50 , Schutz -
gebiet 15 .

Am Geldmarkt ist wieder eine leichte E n t -
spannuug eingetreten . Tagesgeld auf \ Yt Proz .
ermäßigt , MonatSgeld 5 'A —655 Prozent , Privatdis¬
kont 4 %— 4 yt Prozent .

Am Devisenmarkt nannte man London gegen
Paris 123.70, gegen Mailand 112, gegen Zürich 28.22,
gegen Neuuork 4.85' /» . Pfunde gegen Mark 20.47,
Dollar gegen Mark 4.22.

Der weitere Verlauf der Börse war freund -
lich gestimmt , wenn auch vorübergehend mäßige Ab -
schwächuugen eintraten . DaS Geschäft blieb auf die
erwähnten Spezialwerte konzentriert , während der
übrige Aktienmarkt freundlich , doch ruhig verblieb .

Frauksurter Abendbörse vom 18. Febr . An der
Abendbörse blieb die Stimmung weiter fest bei
nicht allzu großen Umsätzen . Bevorzugt waren wie -

der Farbenaktien unb Rheinstahl , daneben Schiff -
fahrtswerte und Kaliaktien . Montanwerte waren
zunächst erhöht , ebenso der Elektromarkt , nur Sie -
mens u . Halske durch Realisationen etwas schwächer .
Im Freiverkehr nannte man Ufa mit 39,60 . Anleihen
durchschnittlich 0,5 Prozent freundlicher , fremde Ren -
ten wenig beachtet . — Anleiheablösung ohne Aus -
losuug 32,20 , Anleiheablösung 850, Hapag ultimo 174 ,
Lloyd ult . 158,25 , Schantungbahn 13,62 , Commerz -
bank ult . 224 , Darmstädter Bank 296, Deutsche Bank"04,5 , Diskonto 198 , Dresdener Bank 188,75 , Metall -
bank 172,5 , Mitteldeutsche Kreditbank 230, alles per
ultimo .

Buderus ult . 130 , Gelsenkirchen 192,5, Harpener
232 , Ilse 352 , alles per ült „ Ilse Genüsse 178,5 . Kali
Aschersleben 220,5 . Westeregeln 221,25 , Klöcknerwerke
188, Mannesmann 284,5 , Phönix 136,5, Rhein . Braun -
kohlen 812, Rheinstahl 282 , alles per ultimo , Laura -
Hütte 104, Vereinigte Stahlwerke ult . 148,5 , Braue -
rei Schwartz -Storcheu 185,5 , A .E .G . 172,6 , Bergmann
ult . 193, Heidelberger Zement ult . 173, Daimler ult .
126,5 , Elektr . Lieferi ' ngen ult . 202,5, . J .-G . Farben
ult . 331,5 , Felten » lt . 179, Germania 290, Goldschmidt
ult . 161, Junghans 123, Metallgesellschast ult . 206 .75,N .S .U . 137, Rückforth 130,5 , Rütgerswerke 141 .25,
Schnellpressen Frankenthal 117, Schnckert ult . 181,5,Siemens u . Halske ult . 238, Voigt u . Häffner 159,6 ,
Krauß Lokomotiven 89.

Berlin , 18. Febr . ( Funkspruch . ) Die Börse er -
öffnete unsicher , im ganzen bebauptet . Die sehr
festen Nachmittagskurse und die höheren heutigen
Vormittagsnotierungen konnten sich allerdings nicht
behaupten , da das Publikum mit kleinen Positions -
lösnngen hervortrat , die bei der geringen Aufnahme -
fähigkeit auf die Tendenz drückten . Die flüssige
Lage des Geldmarktes ermöglichte aber
einen glatten Verlaus in den Differenzzahlungen
unb gab den Effektenmärkten einen Rückhalt . In der
gleichen Richtung wirkte das für Spezialwerte an -
geregte Interesse . In Elektroakti - n fanden unter
Führung von Siemens bei festeren Notierungen grö -
ßere Umsätze statt . Daneben notierten Schiskahrts -
aktien , außer Hamburg - Süd , und einige Nebenwerte ,wie Continentale Kautschuk , Maschinenfabriken , so -
wie ein Teil der Metallwerte leicht erhöht . Im
ganzen war das Geschäft von einer deutlichen
Unsicherheit beherrscht und nur auf wenige
Aktienaruppen beschränkt . Heimische Staatsrenten
vernachlässigt .

Am Geldmarkt nannte man für Tagesgeld
einen Satz von ä 'A —534 Prozent und für Monats -
geld von 5%—6^ Prozent . Das Angebot von kurz -
fristigen Mitteln war unvermindert reichlich . In
Warenwechseln und Großbankgiro fanden Umsätze zu
etwa 4% Prozent statt .

Am Devisenmarkt konnte der Dollar die am
Vortag erzielte Befestigung gegen die Reichsmark
und das Pfund behaupten . Sehr feste Haltung hatte
die italienische Währung . London stellte sich gegenMailand auf 111,75 , auch Spanien notierte freund -
licher .

Im einzelnen bröckelten Montanwerte vorwiegend
ab . Klöckuer minus 2, Harpener minus 2, Gelsen -
kirchen minus 2,75 , Köln -Neueffeu minus 3. Dageaeu
eröffneten Niebeck Montan und Stolberger Zink2 Proz . böher . Kaliaktien durchweg -2—8 Proz . ge¬
steigert . Chemische Werte gut behauptet . Am Elek -
tromarkt waren vereinzelte Kurssteigerungen bis
4 Proz . festzustellen , wobei immer noch die Geschäfts -
berichte der großen Elektrokonzerne anregten . Von
Tertilwerten verloren Stöhr 4 Proz . und Nordd .
Wolle 2,50 Proz . Von Bauwerten gaben Berger
Tiefbau um 6,50 Proz . nach . Sarotti wurden aesragtund 3,50 Proz . höher bezahlt . Bankaktien ruhig , je -
doch wenig verändert , nur Braubank minus 3,25 Pro -
zent . Am Einheitsmarkt wurden heute drei neue
Papiere zum Handel an der Berliner Börse ein -
geführt , und zwar die Aktien der Dalerit - Bafalt -
A .- G . , der Ampere -ElektrizitätSwerke und der neuen
Ampere - Werke .

Berliner RachbSrf « vom 18 . Febr . <Eig . Draht -
meldg . j Die Börse wurde gegen Schluß wieder
fester , auch für Montanwerte . Geilenkirchen 191,Harpener 233, Rheinstahl 282,25 , Farbenindustrie
330,50 , Hapag 169. Banken stil . Nur für Mittel -
deutsche Kreditbank zeigt sich lebhaftes Interesse .

Nachbörslich wurde ein Kur » von 233 genannt .
wurden Gerüchte laut , wonach eine Großaktionär -
gruppe lOstwerkel für ihre Brauerei -Jnteressen ein
Finanzierungs -Jnstitut schaffen wolle , angeblich in
Verbindung mit der Mitteldeutschen Creditbank .
Danatbank 297, Siemens 239.

Mannheim , 18 . Febr . lEig . Drahtmelb ^ -I Bei
ruhigem Geschäft war der Aktienmarkt heute etwas
f e st e r gestimmt . Farbenindustrie zogen per Kasse
auf 327 .50 an . Höher notierten ferner Rhein . Hypo »
thekenbauk . Pfälzische Preßhefe , Rheinelektra und
Zellstoff Waldhos . Es notierten : Badische Bank 185 ,
Rhein . Hypothekenbank 248, Rhein . Creditbank 165 .
Süddeutsche Diskouto -Gesellschast 180, Farbenindu¬
strie 327,50 , Durlacher Hos lg « , Pfälzisch - Preßhefe
125, Frankfurter Allgemeine Versicherung 176, Bad .
Assekuranz 312 , Mannheimer Versicherung 166, Seil -
Industrie Wolfs 92, Benz 124, Gebr . Fahr 47. Fuch »
Waggon 0,60 , Karlsruher Maschinen 54, Knorr 195 .
Mannheimer Gummi 106, Mez Söhne 94, N .S .U.
136, Nähkayser 65, Rheinelektra 184, Wayß u . Frey -
tag 203 , Westeregeln 218, Zellstoff Waldhos 279 , Ab -
lösungsanleihe 31, Ablösnngsanleihe mit Auslosung » -
recht 345 bzw . 347 , alte Rheinische Hypothekenbank «
Pfandbriefe 15.40.

Devisen .
w Berlin , 18. Februar

Baenos - Airea 1 Pes .
Kanada 1 kanad Doli .

1

Ja uan
Knnstaotinopel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
A msterd .-Rotterd .
Athen 100 Urachm .
Briiss .- Antwero . 100 Helga
Danzig 100 Quid .
Helsingfore 100 finn M

1 Yen .
1 türk I ' f .

1 Pf .
1 D .

Milreis
I Peso
100 G .

(Geldkurs
18 2.

4 -207
2 -069
2 -148

20 .438
4 .214
0-500
4 .255

168 64
5 44

5 >J.60
81 24

10 -602
18 -26

7 -40
112 31
21 -555
108 31

16 51
12 .477

81 04
3 .045
70 -78

112 .44
59 32
73 96

Znschl ' g
t . Brleflt -
r ' .004
+ 0015
+ 0.004
+ 0 .01
* 0 .05
> 0 .01
+ " .C2
<■ 0 .01
+ c .42
+ 0 .02
+ 0 . 14
t C.20
+ r .04
+ r .04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ P .05
+ f .24

to :§4
<• 0 .20
*■ 0 -01
+ 0 .16
t- 0 .28
* 0 .14
* 0 .02

Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Ooorto 100 Bm -udo
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Krcs .
Prae 100 Kr .
Srhwe , 100 Krcs
Sofia 100 I>eva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gotüenb 100 Kr .Wien 100 Si -hilliag
Budapest 100 PeneH

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 18 . Febr . (Mitgeteilt von der Basler Handels »
bank . » Paris 20 .88% . — Berlin 123.2155 . — London
25.22K . — Mailand 22.56J4 . — Brüssel 72.31X . —
Holland 208 .07K . — Neuyork : Kabel 5.20 ; Scheck5.19K . — Canada 5.1924. — Argentinien 2.18. —

und Barcelona 87.86. — Oslo 183.70. — Ko¬
penhagen 138.55. — Stockholm 138.70. — Belgrad 9 .15 .— Bukarest 3.01 K . — Budapest 90.85. — Wien 73 .25.— Warschau 57.60. — Prag 15.40. — Sofia 3.75.

Berlin , 18 . Febr . O st d e v i f e n : Danzig 81.24
bis 81 .44, Warschau 46.905—47.145, Kattowitz 46.856
bis 47 .095, Posen 46.88—47. 12 , Reval 1.122—1. 128»Kowuo 41.445—41.655 . — Noten : Polen , große46.81 —47.S9 , kleine 46.71—47.19, Litauen 41.24—41 .66.

Annotierte Werte .

Karlsruhe , 18 Februar
Mitgeteilt von B &er & EI en d . Bankgeschäft , Karlsruh » .

Alles zirka
Adler Kali . . . . . .Badenia Druckerei . .Brown Boverie . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum ..Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .Kali -Industrie . . .

*1 G . = gesucht .

1/4
8?

IL
20
23

193

Kammerkirsch . . . .Karlsr . Lebensversicher .
KrttgershallMoniuger Brauerei
.Rastatter Waggon . . .Rodi & W ienenberger
Spinnerei Kolinau .
Spinnerei Offenbürg
Zuckerwaren öpeck . .

Frankfurter Kursberidri .
» eulsehc Staatspapiere
Zwangsanleitie — .
B»/0 Belchs .-Anl. — .
8% do . —
4% B.Anl .v .1901 — — — .

dto . 1908-09 — .
dto . 1919 . — — .

VU o/o Bad Anl.
v . 1875-80 . . — .

8'/j °/o abgeat . . — — .
1904-08 . —. — — .

40/oBay.E .B .An . — .
HVfoBy -E .B.A . — . — — .
BO/.,Bay .E .B .An . — — .
«o/oHess . v . 1899 — —.

dto . Heibe . — — .
BV>u/oHahgest. — — .
BVa°/n Heßsen . — .
8 o/0 Hesser. . . — .— — .
3 % Wttrttemb . — .
8V,% v . 1881-86 — — — .

off, von 19*'" — . — — .

t ' lo Sächslsohe 17. 2. 18. 2 .
Staateanleihe — — . —

to/nSacha .Kente —

Die Kurse »erstehen sich in Proaent .
17 2 18. 2
43 75 44 50

Sachwerte
.u/o Bad . Kohle
j»/

'oHe8S.Bra«n .
5°/0 Pr . Kalianl .
jo/oPr.Kogg .An.
5<>/oSäch .Braun ,
f/odto . Braunk .
4>/0dto . Braunk

8 . -
14 50

8 -

- - - 12 60
Pfandbriefe

Pmiz .Hyp .Fldb
Bhein .

17 .70
15 45

17 50
1540

Fremde Werte
iO/, Rumän i »oa 12 .83 -
jO/ÖBos u . Hera . — 42 75
i % Mexik . am .

innere fSilb 5 — . — — . —

.% M.exik .konv
äus8 . (Gold)

i°/o Mexikaner
konv . innere

♦Vi% Mexikan .
Irrig Anl . .t °/nTürk v 1911

t '/.ö/o Anat 8 . 1
lV2°/oAnat .S .II
Bagdadbahn I
Bagdadbahn 11
äalonik -Uonas .
w/oTehuantepeo

ab 1914 . .

34 25
17 50
3174
30 -

22 75
28 50

34 -12
17 36
3180
30 -
28 .75
22 75
28 50

29 .50 29 75
Versichernngs -Aktien

Erat . All Vers 175 — 172 —
ftankoniaVers 126 — 125 —

Transp o rtwerte
164 - 170 -

Nordi Lloyds 152 .25 153 -—
lialtim o Oh |oT> 99 - 100 -

Banken
17 2 . 18. 2.vUD. Kredit . üt 178, - 1/9 -

•lad . Bank . 10 IgZ - 184 75üarmst . Bk . m 293 25 296Dtsch . Bank ICK 20275 203 75Üisconto -O . 15H 193 — 19 ' .50
Dresd. Bank 80 186 50 189 -
Metall Bank 160 170 - 171 .—')eat . Creditanat 9 40 9 40
*h Creditb . 4i, 164 50 164 75
Reichabank 100 189 75 191 • 0
^ Od.Disk -G 10 180 - - 180 .50

Industrie werte
JochuniUuu . i». 189 -— 189 .
duderus Eis . 200 1? 9 — 129 25
Dach .Lux BgTOo 188 50 189 —
'lelsenk . Bg . 7it 190 - 190 25
Harpen Bg 1000 231 — 232 . —
KaliAschersl 60 213 50 216 —
Kali Salzdet . 160 - . - . —
Kali Wester . 150 214 50 218 -
Klöcknerw . 600 1 84 — 185 .75
« . nn Pn>" '«« 230 — 233 . -

lansl Bgb.'hünix Bgb . 50
Hl. Braunk . 300
ih . Stahlw 30c
iiebeckWon .40(
i'elins Bergb . 2i
i.aurahtttte . 10-'irau . Wulle 12i
Vdt Gebr . 50
\ dler &Opp. 251
\ dlerwerke . 40
V.E .G . . . . 60
\ sch Zellat .401
Bad . Weinh . lt -
B.MscIi . Dur .200 136 -25
il . Uhr . Kurt . 400
Bergmann . 2»

em Heidel . 30i
UaimlerMot 60
I) G . u Ssch . l4(
Dyck. & Wid. 61
Ria . Kaisersl . 4<
»J .Lichta Kr n

189 -
170 50
121 -
250 50

65 75

& 75

18 . 2
155 . -
135 10
314
228 75
185 50
129 50
103 . -
149 -
. 63 -90

137 45
172 75
183 75

136
'
—

38 - -
192 -
172 -
12575
253 -

64 8t>
54 50

199 -

i. Bd .Wolleloo
■ifliin . Jlsch . 10"
Kttlg Spiunerei
lfaber & Schl . «
Karbenind . l .G
fahr Gebr . 100
Kein -letter 120
bV.Pokor &W10(
Kuchs Wagg . 25
Germ . I.inol . 10t
ioluschmidt ^Oi

Gritzn .Msch 30>
irtln & Bill . 18<
Haid & Neu 301
■ianlw .Flies 200
Hirsch Kupf . 16t
Hoch-u Tiefb .2.
Holzmann Ph .8(
Holzver .- ind 80
nag Erlang . 20
ungh .Gebr . 141

;<aT*ini Kais

17. 2 .

220 -
108
322 75

48 75
112 —
115 84

060
287 -
157 70
128 -
178 -

61 10
133 75
121 .

192 50
95 -

122 -
192 -

289 -
160 -
129 50
177 50

62 90
134 50
119 . -
Ii7
194 .25

96 -
84 -

12350
196 -

17 . 2 . 18 . 2 .
sari8r . Mach . 6« 53 75 50 50
vi . Sch . & B *• 128 - 130 -
Cnorr Heilb . 5( 193 — 195 50
Cons . Braun lt- 75 75 77 50
Craul >Lokom .5( 89 — 89 —
.ahmeyer . 15« 165 . — 166 —
-ech Augsb 25t 135 - 138 . -
,eder Spich ö< 30 50

ijnoleurnw . 12« 237 — 238 50jud. Walzm .50 13450 135 . -
»iaink .Höch .14 137 75 135 -
letalis?. Frkf .Oi 201 . - 204 75VlönusStamm& - . - 79 35■lot Oberur Ufr 76 — 75 -

NecK Fahre ! 10» 135 50 136 75
eters Union 3« 132 50 133 -

Pfalz .N .Kays 5t 65 25 66 75
Jein .,G .&Sch .B<135 - 138 50th .EÜlann lo. 177 50 183 -
dto Vorz . 4ü _ , _ 97 50'hena . Aach 6( 78 — 76 -'ndber ^ D^ r fif 11 J_0 12 - —

iöcier Darm .
tütgerswer . 1<W
chn .Frank , lü

dchuckertE1 .70(
Schf . Berneis 4<«
Siem .&Hal8. 7(K
8add . Metall 16»
uhren .Furtw 40
Vo.& Häff .8t . 2
Wayli &FYeyt.44
Zell . Wld .öt . 10»'̂ ucki . Wagh . 4<
do . Frankth . 40
do Heilbi . 40
do . Oö'stein 40
do . Btuttg 4<

17 2.
162 . -
14J 75

233 -
95 -
33 -

156 25
203 64
278 -

18. 2.
!ZZ?

11
31 . -

159 75
202 .25
279 50

variabel
Benz Jlotoi . oO
Dsch.Petrol . 160
Grolik .Wllrtt .20
ntÄch Erdft' i 202 50 202 2S

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent — Dei niedrigste Nenn¬
betrag einer Geseilschalt ist neben deren Namen angegeben

ttcichsbankdiscoDt 6 ») ,. — Relchsbanklombardsatz 7 0/0.
17 2. 18 . 2.Vestyerziniilirhc Werte

17. 2. 18 . 2 .
w/o I- -E . Kohle 14 60 14 65
BO/cPr . Kali . 6 .35 6 32
Goidanieihe . 102 — 102 --
6 '/j ° 'o Rchaposi 100 . — 99 -80
4"/, Schatz . IV- V —
Abiüs . - Anleihe 342 . — 345 . —
50/oD . Eeichsan . — — - —
40/o¥ ::

— —
4% Schutzgeb .
Sp .-Prämienan .
4°/0 P». Consol9
8Va°/o
3 lo , ,
6tyo Mexikaner

^
053

15 -
0 .52

40/„ Ung . Kronr .
60/J Tehuantep6°/J
4%«/-

6°/o Berl . Uo .
, Berlin . II .

& 1-2
2/75

15 75
28 25
15 -25
17 bO
30 50
27 70

2975
27 -

Pfandbriefe
98 - 98 -

4l/i Oeat . ych . 14 2512
4 '/ -Oest . Goldr . — . —
4% Uest . Kronr . 2 .20
4% Türk . adm . 15 25
4J/0 T . Bagd . S . I 28 50
4 >/0 Türk . v . 1906 •
401. T . Zoll 1911
40/oT .400F .LOSC
40/0 Ung . Goldr

1750
30 .25
24 -75

3 -

ra -
sX 104 25 98 30

'/„ Ü.Kum .Goin 102 -75 104

103 .5080/oFrankl .PIbr .
bnk lim . 3 .

80/„ Goth . Grkr
Goldmk .Pl .At 103 -50 - -

6»/o do . Abt . 2 — 1U7 75
80/0Mannh .Stadl 102 60 ICO —
8°/0 Mein . Ilpbk

Goidpf . Em ■ 105 75 — . —
»»/„Mitteid . Bort

Kred -Gpi . E .1 101 75 103 - -
6»/o Neckar A.G . 91 - 9125
fio/oNordd . Grdk .

Goidpf . Em . u 104 .75 —
«»/„ Nttrnb .Stadt 103 50 — .—

fO/oPr .Bodenkr
Goldpl . Em . 9
,u Pr . Bdkr .K .J

iflo/o Pr . Centr
Bod .Goldplbr

f«/o do
■0/0 do
0/0 Pr . Hyphk .
Goidpf . 8 . i -

100/0Pr .Pfandbr .

105 75 106 - -
103 50 103 -

111 - 110 25
106 25 106 75

93 .75 94 50

105 - 105 -

25 104 25
25 105 25

Goidiiyp . E .4Ö 107 -50 107 50
0/oPreuB Zentr .
Stadtsch .R .3,< 105 . — 105 . —

•o/0 Rhein . Hyp .-
Goidpf . R .2—4 — . —

W
s

!
bk

: il
<0/0 do. R . 4u . 5 H
<°/o Sächs . Bod .-

KreditR . 5 . . —
<0/0Südd .Boden-

Kredit K. 5 . . —
i0° 'o westd .Bod.

Kredit Em . e 109 . — 109 —
>°lo Rogg .-Rtbk .

l —li 9 — 8 95
Kisenbahn -Aktie »

A.-G. l . Verk . üoo 226 25 229 25
Hochbahn . 500 99 25 98 -
Sttd . Kisenb . 800 102 — 101 37
Baltimore . . . — - 28 37
Luxemb . P .H .B . — . — 19 L 75
Schantung . . 12 .87 i3 50
Canada -Pacific 109 75 109 87

gchitfatirts -Aktien
D. Austrat 3ool89 — 191
Hapag . . 300 156 —
Hamb . Sttd . 30ü 225 -
Hansa . . . 50 231 . —
Kosmos . . 200 168 . —
Nord-Lloyd . 40 152 . —
Verein . Elbe 40 91 . —

Bank -Akttcm
Bk f . Brau -ln . 20 258 75 262 - —
Barm . B . Ver . 20 194 75 196 -
Bay . H . u .Wb .20 248 - 250 -

165
168 50
222 -

154 -
91 50

Berl.Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
[̂ eipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

17 2
289 -
221 .25
29450

137 -
°

192 -
186 75

216 50£
235 -

18. 2.
293 -
222 87
297 50
202 .76

188 50

218 . -
9 .50

191 50
165 . -

239 .50

174 75 173 25
145 - 14Ö25
163 - 167 -
137 .50 13650
172 - 171 25
252 - 256 .
129 - 131 . -

90 .50 90 50
27 .50 27 60

183 . - 184 -
144 - 141 37

Brauerel ' A ktien
Engelhard . 300 221 75 223 -
Schafserh .-B .260 352 -- 350 --
Schuiteis -P» . 20 368 — 373 -

Industrie - Aktien
lach . Leder 60
lecumulat 600
Adler &Opp. 260
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Eiek .G . 60
Ammendf . P . 60
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuli 160
Asch . Zellst . 300
Augs.Nrb .M.200
Ualcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
I . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Gull 50
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brach .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem I.inol .250
Brem .Vulk . 1000
„ WoUkS. 1000

101 .50
82 .12

389 -
92 .50

350 -
75 -

18950
112 -
143 -

52 50
19950

31 -25
108 . -

82 .50
403 50

92 50
347 -50

7875
191 -
115 50
144 -

5237
8850

239 - 237 -
220 - 222 -
178 50 160 50
259 - 260 - -
148 - 150 - -
188 - 188 —

Brown Boy . &C .
Buderus . . 200
BuschWagg . 80
t 'apito & Kl. .
i .'harl . Wass . 120
Olim . Buckau 300
„ Heyt ' n . 40

Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Oonc. Chem . 400
Clont . Cautch . 40
» aunler . . 60
Belm. Linol . 160
üeaaauer Gas80
Dsch .At .Tei . 150
,, Luxembg . ' (Ki
lisch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelei .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . ho
,, Maschin . 100

Uonneism . . 600
Dresd. Gard . 60
Düren . Met. 100O
Bllrkopp . . 160
DUss .Eisenii .260
DyckerhoK . 60
Dyn. Nobel 120
Kintr . Brk . 600 - . - 221 -
Eieen Kraft 250 89 . — 88 50
Elek . Liefer 200 203 -- 200 50
„ Uchtu . Kr .60 200 . — 198 -

Bl . Bd . Woll . lOO 58 — 60 -
ßraail .Ullrich60 6b — 66 —
Knzinger W . 100 94 — 95 50
ErlangerBw .loo 190 .25 194 —
Ernemann . 60 78 -— 78 —
Eschw . Bg . 600 174 — 175 50
Ess Steink 700 212 50 212 —
KaberBleist 140 1 36 — 137 —
I .-G .Farb .In .lOO 322 -50 325 50
Keldm. Pap 60 230 — 23 <! 75Felt .& Guifl 300 175 .75 177 60
Krankt . Zuck . 40 —
Krankonia . 100 2? — 2112Eriedrichsh . 300 154 - 159 75
R . F- i -^ r . .60 H2 50111 . -
Fuons Wagg . . 0 .575 0 -575

17 2. 18. 2

130 !- 13012
103 - 103 -

14a5Ö 140Ä

140
'
25 144

'
—

126 - 127 - -
180 25 176 25
109 - 109 25
12a - 126 -
121 75125 75
258 - 259 . -
180 . - 180 .—
124 - 125 —
212 - 214 -

202 5̂0 20275
165 - 160 . -
158 - 160 -

8o . - 88 87
168 - 169 .70

62 - 62 .
112 60 112 . -
128 50129 87
146 . — 14b . -
141 — 142 -
1067510675

85 - 90 . -
69 . - 65 -50
65 . - 65 . -

158 .50 160 . -

Kaggen .Eis .lOO
Geb .&König 400
Selsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh Glas400
Ges f . e . Unt . 100
i .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
G« rIitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . 300

Hackcth . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.160
Hoeach Eis . 600
IIoffm .Stärke60
Hohenlohew
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700

17 2 18. 2.
57 87 58 . -

127 - 130 -
191 . - 18975

18 87 2,i . -
93 - 94 -50

222 - 222 . —
157 .50158 -
238 - 239 75
172 - 170 -

60 50 62 -
130 25130 -
lc6 12 16087

2512 25 -
22 - 22 --

175 -50175 --
126 - 130 50
111 .25 110 50
213 - 211 76
166 - 173 -
135 . - 134 -

70 - 72 37
106 50104 -

62 50 63 -

W & 12
80 - 8012

15850 160 . -u-2:= Hkn
iKHföä
116 - 120 -

29 25 29 37
191 75 192 - -
115 - 118 .50
206 - 211 -

Humboldt M. 20 60 . — 59 -12
Lud. Hupfeld 80 74
C. M. Hutsch . 80 — .

7250
72 -

Jlse Bergb . 200 335 .25 344 -
JeaerichAsph .40 178 — 176 —
M. Jßdel & Co . 60 17a . — 173 87
fungh .Gebr . 140 121 — 123 .76
Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 20
Kali Aachers . 50
Karlsr Mach . 50
Klflcknerw . 600
Köhlm .Stärk .60
Kolb&Schttl . lOO
Köln-Nenc?s . 60

13525
242 -
210 .75

63 --
184 50
148 -
220 -
21860

135 -
26U —
215 .25

54 -
186 50
147 76
218 -
219 -50

17 2. 18 2
tvöln-Rottw . 140 " -
Kosth . Cell. 80 119 75 115 -
Krauss '& Cie. 60 . vo — VL —
Kronpr .Met. 160 132 — 125 .—
Kyffh Hütte 20 80 25 82 -

l .ahmeyer 160
Laurahütte 50
l.eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C . D . Magirus 60
Mannesm. . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin. 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.DeutzlöO
M01h.Bergw .700

163 75 165 -
103 .50 109 -
159 .75 16 ---12
200 .
220 -
145 -

94 -
315 -
150 .-
123 -

14525
89 -

230 87
9 -

153 .75
89 .25

235 —
318 -
130 —
170 -
169 -
1

8^ 75
178 -

219 50
220 -
14

9t -
318 —
153 .75
125 —

146
69 —

233 -
9 87

153 —
89 -25

238 —
318 —
133 -
170 —
169 —
147 —

89 25
181.

Xeck .Fahrz . 100 136 . - 138 —
N' ieder .Kohl .300 223 — 226 —
Nordd Stgt . 500 206 .50 207 —
„ Wollkämm 500 222 25 222 —
Nord. Kraft . 100 112 .12 116 60
Nürnb Herk 80 81 . — 82 -50
Oberach .Ebf . 60 128 — 130 .75
>. Kokswerk .400 144 12 142 50
Oeking -St . . 500 !)8 50 58 -50
Orenatein . 200 136 .75 137 —
PanzerA .-G . 200 119 — 119 —
Phön .Bergb 300 146 — lab —
■lul . Pintsch 500 159 — 16175
Pittl Werkz ISO 161 .50 163 —
Rathg .Wag . 100 117 .25 118 -25
Ravensb .Sp . 200 —
ReicheltMet . 100 102 -— 104 —
ReisholzPap .120 295 . — 295 —Rh . Braunk . 300 309 — 309 -50

tlh . Elektra 100
„ StahJw . . 300
., Nass . Bg. 100
, , Spiegelgl .300

ah .W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
,1. D . Riedel . 40
Rock.& Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H 300
Roscnt .Porz .300
Rütgersw . 10»

Sachsenwerk 20
Sachs . ThüringPorti . Zern . 160
Sachs .Wagg . 60
Sachs Webst .40
Salzdetfurth 160
iangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech -60
Sciieideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schüller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
ichuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SieinensGIas200
Siemens Hal .700
Sluner . . . 100
StaBfurt Ch . 100
Stell . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral Spielk .6uo

17 2.
175 .50
222 -

203 —
164 50

78 .25
5 .20
0 .50
3 87

94 50
610 —

ist -
140 -

18. 2

205 . -
167 —

77 50
. 5 -30

610 —
13 -50

150 —
140 —

178 —

227 . -
86 —

142 .50
231 —
168—
234 —

vO —

207 —
16950

94 —
110 .87

229 -
62 —

151 -75
231—
166—
232 -

61 -75
137 -12
202 —
169 50

94 -37
112 -12

11 =
Tafelglas . . 60 135 .50 139 87
Tecklenburg 40 — 39 -87Telefon Kerlin60 113 — lls .50Terra A.-G. 80 48 .50 48 —
Thaie Eisen 200 _ — _ —Thome , Fr «00 131 — 13 ^—
Transradio 150 151 .25 148 -12Tüllf . Floha 200 141 .26 139 50

17 2. 18 . 2.
9850 98—

138 6J 138-—
102 25 102—
174 -76 174—
552— 56 ? . —
106 .50 1C8 - -

80 .75 80 -87
149-75 150—
270 .60 2 . 6—
111 .50 110—
124— 125 -
117— 118 -—

90 .—

(Jnlon ch .Pr .15t-
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Osch .Nick 30»
V.Glanz Elb .300
V. Mt. 11aller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw 1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .4o
Vogtl . Masch 40
, , TOllfab 140
vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg . lin -RUBS40
Weg .JtHttbn 100
WernB Kam 50
Westeregeln 150
Wü .I ) . Hamm60
Wfl . Eis Lg. 250
Westf . Knpf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelmsh .E 40
Witten Gull . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Keltz . Mach. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst Wald . 100
Zimniennsw . 20
Zwickau Ma 20

Kolonial werte
Dt8Ch .Ostatr . 60 270 — 265 —
Neu -Guinea . 20 1380 - 1380 .-

41 -50Otavi -Minen . 50 41 -50
sichtamtl . Aotiernne «

Dsch .Petrol . 160 91 . — 90 -50
Sloman -Salpet 8b -— 85 —

rsrüniunes - Knrse
Brem , beslg . 20 80 — 79 —
D .Sehachtb . 500 15550 163 —
Fein Jut . Sp . 100 142 — 142 —
Grttn & BiÖ 180 178 — 177 -25
Knorr . . . 50 200 — — . —
Koll &.Tourd200 10 « . - 100 -75
Mot. Mannh . 100 40 — 39 —
Schuhf . Herz 60 80 -75 81 -75
Wiesl .-Ton 200 125— 125—
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